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deab
Im Innern  derheutigenAusgabefinder4  siezweiBeiträga;zurFlußverbauung

in  Tirol.  Der  eine  ist  eine-Stellungname  voü  Hofrat  Dipl.a-Ing. Alfons  Schlor-

haufer,-dei  Chef der Abteilung  VI cWassert>au beim Amt  der Tiroler  L;ndes-
regierun@, zum Gemeindeblattartikel,,Rosanna  r4it 44 Mio S hiügerichtet".
Der zweite Beitra@ ist ein BericFit über eine Veranstaltung  des LandeckerAAB,
bei  der  die  Teilnehmer  als Leute  begrüßt  wurderi,,,die.an  Problemen  unserÖr
Heimat  Interesse  haben".  Es ging  einenAbendlangunterAnhörung  vonFdch-

leuten  um  die-Flußverbauung.  '

Letzteres  scheint  also  doch  ein  Problem  zu sein.  Dies  Bestätigt  auch  Hofrat

Schlorhauferin  seiner  Stellungnahme.  Erargumentiprtaüch  dem  %rtlaut  des

Gesetzes  nach  richtig,  wenn  er die  Gemeinden,  die  T'IWAG;  die  Straßenbauer,

und  die  Ägrarier  iiir  die  Flußveröauung  ver-antwortlich  macht.-Letztlich  sind

wir  ffille verantwortlich  iür  eine  Verbauung,'  die  alles  andöre  als naturnahe  ist:

Ich bleibe vollinhaltlich  bei  der  Ba5aupturig,  daß man  die  Rosanna  mit44  Mio

S hingerichtet  hat. Ich  getraue  m ch dtese  Behauptung  voi  jeder  nationalen

oder internationalen  Expertenkommission  an Ort  und  Stelle  zu beweisen.

Schlorhaufer  mag  recht  haben,-wenn  er mir  reißerische  Schlagzeilen  vorgirft,

die Art-der E4ußverbauung jedoch ist nicht  weniger grob.

Hofrat  Schlorhaufer  sten@pelt  mich  einmal  mehr,(vor  ihm  war  es OR  Dipl.-

Ing.  Bubik)  zu  einem  ahttungslosen  Laien.  -  Jawohl,  ich  bin  einasolcher;  einer

jedoch,  der  seine  heimatliche  Landschaft  liebt  und  nichtwill,  daß seine  Kinder

und  Enkel  an Kanälen  leben  müssen.  Als  solcher  Laiefühle  ichmichverpfli-ch-

tet,  gegen  die  Übergriffe  der  Fachlfüte  etwas  zu  tun.  Und  daß es solcfü  gibt  -

Übergriffe  -  hat  sich  inzwischen  weltweit  herumgesprochen.  Welleicht  haben

wir  überhaupt  zu viele  Fachleute  und  zu  wenig  Laien.

Wer  auch  die Schuld  daran  trägt  -  die Straßenbauer,  die Gemeinden,  die

Flußbauer,  wiralle  -: dieRosanna  bei  Pettneuwurde  um  44Mio  S hingerichtöt.

Unddie  Sarfna(vonderHuberbfflckeinLandeckflußaufwärts)  solllautAus-

üage Hofrat  Dipl.-Ing.  Schlorhaufers  als nächstes  drankommen.  o.p.
Sanna  obethalb  der Huberbr'ücke  in Landeck Foto  Perktold

o Abfert;Huugstxivspi'üchc  für  Arbeiter  ab 1. Juli  gesötx,lich  tierari&ert  . -

Über die Möglichkeiten der Rücklagenbildung infc»» m;ah"ba* flbe g4me urisere  Berqter
' in  Landeck  und  a/leri  Filialen.  ü
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WaS  auch  ZuIkk Spaipiugiaiuui

gehört

Man  spricht  und  schreibt  jetzt  besonders  viel

von  der  Notwendigkeit  des Sparens  und  jeder-

mannsiehtdieswohlauchein.  Wirdaberwirklich

gespart,  wenn  und  wo  es sich  machen  läßt?  Sicher

nicht!  Dabei  geht  dies  keineswegs  etwa  nur  die

große  Masse  des Volkes  an. Es sei hierz.B.  aufden

riesigen  Verbrauch  von  Papier  hingewiesen,  der

durch  eine unzweckmäßig  hohe  Auflage  von

Werbeblättern  und  Druckschriften  entsteht,  die

durch  gewisse  Unternehmungen  fortgesetzt  zur

Ausgabe  gelangen.  Wie  oft  finden  sich  in  unseren

Briefkästen  bündelweise  z. T. schön  bebilderte

Werbeschriften, nur  dazu bestimmt,  sogleich

weggeworfen zu werden,  weil  weder  Interesse

noch  Bedarf  dafür  vorhanden  ist!

Tiroler  Wasserwacht

an die Schnanner
Oft wird auf die Se1bstverantwortlichkeit  der  DieWassemachthatEurenschönenDorfbach

Betriebe verwiesen. Wo bleibt  eine solche  etwa  in  vom  ärgsten  Schmutz  gesäubert.  Wir  möchten

diesem Falle! Handelt  es sich hier  nicht  darum,  Euch  daher  aus diesem  aktuellen  Anlaß  bitten:

mit dem doch so wertvollen  Rohstoff  Holz  spar-  Achtet  auf  Eure  Umwelt  (und  vielleicht  auch

samumzugehen?Dabeigehtesz.T.umPostwurf-  aufEureMitmenschen).HelftderTirolerWasser-

Sendungen, aber auch um das Austragen  von  wacht:  Mitarbeiter  sind  stets  willkommen.  Unse-

Werbesachen durch private  Zusteller-Firmen.  Es  re Arbeit  besteht  in Streifen,  gelegentlichen

dürfte wohl Sache der Handelskammern  sein,  RäumaktionenundanderenEinsätzenfiirunsere

sich hier endlich einzuschalten  und  entsprechen-  Umwelt  (nähere  Informationen  erhalten  Sie bei

den Einfluß  auszuüben!  der  Bezirksleitung  Traxl  Gebhard,  6591 Grins  90

Plangemeinschaft,,Schöneborn"  A,Telefon05442/3662oderbeianderenMitglie-

dern  der  TWW).

,,Sponsert"  unsere  Arbeit.  Mit  S 120.  -  seidJhr

dabei als  ,,Sponsoren".  Unser  Konto  Raika

Flirsch  22.004. Als Mitglieder  unserer  Spon-

/A'/"", l/'=";,'/"'/'m sorenakttonerhaltetIhretnschonesAutoptckerl

'Wie  es früher  war

,,Die  Bessern"

Olti  Fetzn,  Hudern  und  auch  Waschmaschinen,

Nachtscherm,  Herd  und  an Hund  an hinen,

da wieder  a Blechglump  oanfoch  nit  zu kennen

und  4aneben  ganzi  Wietzl  Stacheldraht,  bärig

zum  darrenneni

Darunter  liegt  gar  wohlverpackt  in  Staniolpapier,

a toati  Hennen,  splitternackt,  a wunderschianes

Tier.

Autoroafn,  Mopedgsellar  und  Ölkanister  voll

Giftessenz,

Kuchlkastl,  alti  Schuach,  a amputierte  Blech-

kredenz.

a Räumaktion,  a paar  Freiwillige,  a jeder  tuat,

Sängerbund Landeck mit Sangesb:dern vereint. Foto zur Verfügung gestelltvon ErnstWyhs, Ldk. wia  er kann.

Des  alles  undno  viel  mehr,  habnmir  scho  gfundn,

teilweis  schwimmt's  in  Bach  daher  oder  liegt  da-

nebn  untn.

E nur  amol  im  Johr,  ischt's  so weit,  da stell  mar

insern  Monn,

Jaja, bei Versammlungen  groass  schwabln  und

umerredn

isch  koaArbeit,  macht  nit  dreckat,  bringt  a bolii-

oaner  zwegn.

Aber  wenns  drauf  onkimmt,  für  insri  Umwelt

was ztian,

da tian  ,,die Bessern"  fatilen,  da sein sie z

schian!

Und  die  Moral  von  der  Geschicht:  Isch  Räum-

aktion,  so fehle  nicht!  Des  soll  das Gedicht  Euch

lehren,  oder  willscht  o zua,,die  Besseren"  gehö-

ren?  Bezirksleiter  der Tiroler  Wasserwacht

Traxl  Gebhard

Wir  bitten  um Nachsicht  för  die Verwechslung  der Bildunterschriften:

Dieses  Bild  stellt  in Wirklichkeit  dar:  Sitzend  das Hoteliers-Ehepaar  Carl  u. Emma  Schuler  mit

ihren  Hotelangestellten.  Das Bild  stammt  vermufüch  aus dem Jahr  1910.  AufnaJuneort  vor  dem

Bahnhofsgebäude  SL Anton  a/A.

Heraiusgeiber,  Eigenitüimar  u. Verleger:  Stadt-
gemsinda  Lerndedk - Sföriftlaitung  iu. Ver-
wal'tung:  6SO) Larded,  Rathaux,  Tel. 2214
oder  24ü3 -  Für den Varlag,  Inh.alf :u. In-
seratemeil  verar»twortlidi:  OswaAd P*rklo!d,
Lande&,  Raihaui  - Ersdieinl  jeden  Freitag  -
jährlidier  Bentgspreis  S 96, -  (*insffi1.  8ö/o

Mwsl)  - Versföfüif5prais  S 3.-  (i'ncl. 8e/o
Mwst,)  - Verlagxpostamt  65(X) Landsdk,  Tirol
- Ersdieir»u.ngsort  Lande&  - Drudci  Tyrol'!a
Landa&,  PAdilar  Hufürl  Planggar,  Mativ-

straF5e 15, Tal. 251 2.
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,,Dia  Schual,  dia  hoba  nit  oll  möiga.

Landeshauptmann  Eduard  Wallnöfer  erhielt  Ehrentfürgenirkunde  u. ein Bild  von  Herberi  Danler

Einweihung  der  VolksschuleundderHauptschu-

le am 8. Juli  -  Kosten  der  Schule  über  25 Mio  S -

Monsterprogramm  zu Ehren  des neuen  und  einzi-

gen ßhrenMrgers  der Gemeinde  Fliell  -  des Lan-

deshauphnannes  Eduard  Wallnöfer  - Hauptver-

dienste  des  Landeshauptmannes:  Straue  nach

Hocligallmigg,  Hauptschulsprengel  Fließ, Arzt-

sprengel  Flie»

,,Der  Geiger  mit  seiner  Hauptschual"  wurde

jahrelang  bekrittelt  und  sein  Streben  nach  einem

eigenen  Hauptschulsprengel  als Großmaru'is-

sucht  abgetan.  Seit  geraumer  Zeit  hat  er seiri  Ziel

erreicht,  die  kritischen  Stimmen  sindverstummt,

die  positiven  treten  in  den  Vordergrund.  So hatte

Bezirksschulinspektor  Siegfried  Krismer  für  die

Gemeinde,  die  acht  Schulen  in  sechs  Häusern  zu

erhalten  hat,  volles  Lob  bereit.  Krismer  wörtlich:

,,X7irenn die  Kinder  in der  eigenen  Gemeinde  zur

Schuie  gehen  können,  !)O ist  das einwichtiger  Bei-

trag  zur  Erhaltung  der  Dortgemeinschaft  und  der

Kultur  im  Dorf."  Für  den  Fließer  Bürgermeister

also  eine  volle  Besfötigung.

Man  hatte  im  Dorf  am Sonnenberg  ffir  diesen

Sonntag  ohne  Sonne  alle  Register  der  dörflichen

Regiekunst  für  ein  solches  Fest  gezogen:  von  den

Pöllerschüssen  um  6 Uhr  fnüh  bis  zu einem,,Kin-

derbuffet"  war  alles  genau  auf  einem  fünfseitigen

Programm  vorbereitet.  Schon  allein  was die  Ge-

meinde  Fließ  an Formationen  auf  die Beine

bringt,  ist im  Bezirk  wohl  konkurrenzlos:  die

Musikkapelle  Fließ,  die  Musikkapelle  Piller,

Schützenkompanie  Fließ,  Schützenkompanie

Piller,  Schützengilde  Fließ  und  die Feuenvehr

Fließ/Piller/Hochgallm'fög

Nach  dem  Empfang  des Landeshauptmannes

mit  Meldung  der Formation  durch  Schützen-

hauptmann  Robert  Unterkircher,  Meldung  der

Ehrenkompanie  Hochgallmigg  durch  Schützen-

hauptmann  Alfons  Krismer,  Salve  und  musikali-

schem  Wi11kommensgru13  der  Musikkapelle

Piller  unter  Kapellmeister  Johann  Streng  zog

man  zur  Barbarakirche,  wo Pfarrer  Hubert  Rietz-

ler  begrüßte  und  die hl.  Messe  zelebrierte.  Her-

nach  Festakt  vor  dem  neuen  Schulgebäude  mit

Einweihung  durch  Pfarrer  Rietzler,  Segnung  der

Kreuze  für  die  Klassenzimmer,  einem  von

Emmerich  Lenz  verfaßten  und  von  Schulkindern

vorgetragenem  Gedicht,  dem  auch  der  Titel  fiir

diesen  Bericht  entnommen  ist, mit  Liedern  des

Hauptschuldirektors,  geleitet  von  VSD Josef

Grissemann,  mit  einem  Gedicht,  vorgetragen

vorü  Schützenbuben  der Kompanie  Hochgall-

migg  und  verschiedenen  Ansprachen.

Bürgermeister  Geiger  begißte  die  Ehren-

gäste,  unter  ihnen  viele  Bürgermeisterkollegen

aus der Umgebung,  und schilderte  die Ent-

Die  Schüler  tanzlen,  sangen,  tnigen  Gedichte  vor

und zeigten  durch  Ausstellungen  ihr  Können  in

Werken  und  Bildnerischer  Erziehung

lIIIIllIIIllIIIIIIIIIllIIIIIIIIllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllIIIIIIIIIlllIIIIIIIIIllIIIIIIIlllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
stehungsgeschichte  der  Schule,  mit  deren  Bau  -

geplant  von  Dipl.  Ing.  Franz  Ladner  - 1975 be-

gonnen  wu1de,  die 1976  im  Rohbau  und  l977  be-

zugsfertig  war.  Ein  Sporttrakt  ist noch  zu erstel-

len,  die  Kosten  sind  26 Mio  S.

Bezirkshauptmann  Lunger  wies darauf  hin,

daß man,,in  Fließ  schonvieles  eingeweiht"habe.

Er wünsche  der Schule  immer,,Lehrer,  welche

die  Schüler  verstehen".

HSD  Hermann  Heiss  dankte  der  Gemeinde  für

die  gute  Ausstattung  der  Schule  mit  Lehrmitteln.

Die  Lehrer  wüßten  ,,die Zweckmäßigkeit  und

freundliche  Atmosphäre  zu  scMtzen."

VSD  Wille  umriß  in seinert  Ausführungen  die

Aufgaben  der Schule,  die den Schüler  auch  zu

kritischem  Denken  zu erziehen  habe.

,,Lei  muaß  ma  d' Stroß  nou  asfaltiara,  will  ma

nit  a Rod  varliara':  hieß  es im  Gedicht  der  Hoch-

gallmigger  Schützenbuben.

Das wird  noch  heuer  geschehe.n,  versicherte

Bürgermeister  LA  Engelbert  Geiger  in seiner

Laudatio  auf  Wallnöfer,  in der  er dessen  am Be-

ginn  vermerkten  Hauptverdienste  ffir  die Ge-

meinde  Fließ  hervorhob.  Bürgermeister  Geiger

hofft,  daß Ende  1980  der  SprengelFließ  miteinem

Arzt  besetzt  werden  kann.  Mit  der Urkunde

erhielt  der Landeshauptmann  ein von  Herbert

Danler  gemaltes  Bild  überreicht.

Der  neue  und  einzige  Ehrenbürger  sagte,  trotz

der  Fülle  von  Feiern,  die  eine  30jährige  Tätigkeit

im  öffentlichen  Leben  bedeute  und  der  damitver-

bundenen  Abhärtung  sei er,,gerührt  von  dieser

Feier".  o.p.

Bock  schießen
Der  Landeshauptmanri  von  Tirol  ist  eine

anerkannte  Persönlichkeit.  Man  kann  als

Tiroler  stolz  auf  ihn  sein.  Manche  - gottsei-

dank  eine  Minderheit  -  genieren  sich,  weil

er kein  Burgtheaterdeutsch  spricht.  - sie

haben  den  Mann  nicht  erfam.

Manche  seiner  Bewunderer  -  und  auch

ich  gehöre  dazu  -  meinen,  mit  der  ARGE

Alp  habe  unser  Landeshauptmaru'i  neben

vielen  Positiva  auch  den einen  oder  ande-

ren  Bock  geschossen:  so in der  Frage  der

Autobahnen  durch  unser  Land,  das

zwischen  den  Riesen  Bayern  und  Lombar-

dei in Abgasgestank  und  Lärm  aufgerie-

ben  zu werden  droht.  Wenn  Wallnöfer  das

Heft  total  aus seiner  und  in  die Hand  des

deutschen  Politwunders  Strauß  gibt  - so

wie  es nach  der  letzen  Sitzung  in  München

den  Anschein  hat  -  dann  zieht  für  mich  Ge-

fahraui',  denn  deutschePolitwunderhaben

uns  des öfteren  Kalamitäten  beschert.

Hier  kann  Wallnöfer  also einen  großen

Bock  schießen.  Der  Tag  von  Fließ  war  für

den  Vielbeschäftigten  sicher  trotz  der  Län-

ge der  Zeremonie  ein  beruhigender:  er sah

sich  geliebt  von  seinem  Volk  und  hat  die

Sicherheit,  daßerimgroßenJagdrevierder

großen  Gemeinde  jedÖrzeit  einen  Bock

schießen  kann  -  einen  echten.  Fürwahr  ei-

ne E;holung  fiir  den autobahngeplagten

Landeshauptmann.  Oswald  Perktold
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Marieluise  Habicher

Schreiben  im  Bezirk  III

oder  was eine  kleine  Geschichte

bewirken  kann
Marieluise  Habicher  las  in  der  Schloilschenke

Wer  spricht,  singt,  weint,  lacht...  sendet  eine

Botschaft.  Ob  diese  auch  ankommt,  steht  auf  ei-

nem  anderen  Blatt.  Wer  spricht,  singt,  weint,

lacht,  malt,  musiziert  oder  schreibt,  will  sich  fast

immer  mitteilen.

Bei  SchreibenimBezirkIIIkamwohleinIdeal-

fall  einer  solchen  Mitteilung  zustande:  Marielui-

se Habicher  las  zwei  kurze  Geschichten  -  und  die

zweite,,,Jean':  war  der  Auslöser  für  eine  abend-

ffillende  Diskussion  über  den  Selbstmord.

Während  vor  allem  jüngere  Leute  ein  Recht  für

den  selbstbestimmten  und  selbstverursachten

Tod  für  den  Menschen  forderten,  wurde  dies  von

@nderen  bestritten. Jemand meinte, ,,Idealisie-
ning  und  Romantisiefüng  des  Selbstmordes"

müsse  er,,ablehnen  als  Ausdruck  eines  extremen

exzessiven  Individualismus".  Vom  Zitronen-

bäumchen,  das Jean  das Leben  nicht  ersetzen

kann,  kam  man  auch  aufverschiedene  Schwierig-

keiten,  die  Menschen  in unserem  Bezirk  trotz

Sozialstaat  und  Betreuungsapparat  haben.

Der  Sozialstaat  mit  all seinen  Analysen  und

Programmen  könne,  so ein  anderer  Teilnehmer,

das  persönliche  Engagement  nicht  ersetzen.

Obwohl  man  sich  bezüglich  Recht  oder  Nicht-

Recht  auf  den  selbstgemachtenTod  nicht  einigen

konnte,  was auch  sicher  nicht  Zweck  des Ge-

spräches  war,  trat  doch  klar  heraus,  daß der

Mensch  das Du  braucht.  In  dem  Maße,  als die

Fähigkeit  zu kommunizieren  abnimmt,  erhöht

sich  die  Gefahr  des Selbstmordes.

Nun  die  Geschichte,,Jean"  (über  die  erste  von

Marieluise  Habicher  gelesene,  ,,Die  Kiste':

sprach  man  interessanterweise  nicht,  obwohl  sie

durch  die in ihr  ausgetragenen  Konflikte  des

Menschen  mit  sich  selbst  und  mit  dem  Du  zu  die-

sem  Thema  gepaßt  hätte):

Gemeindeblaff

Jean
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und  lachen  mit  ihnen.  Da  war  das Leben  faßbar

gewesen  unr!  hatfe  ihm  keine  Angst  gemacht.

Hier  hatte  er zwei  Räume  zu  viel,  und  er fürch-

tete  die leeren  Zimmer.  In seinen  schlimmen

Siunden  trieb  es ihn  hinein,  er ging  die  kahlen

Wände  entlang,  und  auch  hier  gab  es nichts  zum

Festhalten  wie  damals  in  der  Heilanstalt,  und  das

unsagbare  Verlangen  zu  springen  packte  ihn  wie-

der.  Er  rannte  zum  Fenster  und  rüttelte  und

fluchte,  daß  es sich  wieder  nicht  öffnen  ließ.  Er

hätte  schreien  mögen  über  den  Schmerz  der  To-

desangst  und  doch  trieb  es ihn  immerwieder  zum

Sterben.

In  der  Nähe  war  der  größte  Friedhof  der  Stadt,

und  Jean  spazierte  oftund  langeunterdem  Schat-

ten  der  uralten  Bäume  durch  die  Wildnis  dieser

ungeheuren  Knochenhalde  mit  den  vergessenen

Gräbern  bet'ühmter  Männer  und  den  Gebeinen

der Superreichen,  über  denen  sich  marmorne

Tempel  und  Paläste  türmten.  Er  liebte  vor  allem

den alten  Teil  des Friedhofs  am westlichen

Abhang,  wo  die  Steine  zerfallen  und  die  Inschrif-

ten  fortgeregnet  waren,  hier  war  oer  Tod  am

schönsten,  vollkommens'ten  und  verlor  seiner

Schrecken  unter  dem  wuchernden  Efeu.  Manch-

mal  grub  er mit  den  Händen  ein  wenig  in der

feuchten  Erde  und  spürte  mit  Freude,  wie  die

Haut  sich  an die  modrige  Kühle  gewöhnte  und

dann  nahm  er in  seinen  Taschen  ein  wenig  Erde

mit  nach  Hause,  für  das  Zitronenbäumchen.

Marieluise  Habicher

Unförmig  und  tollpatschig,  mit  zu  kurzen  Hosen

über  den  großen  Schuhen,  im  Innern  verbrannt

von  Sehnsucht  nach  einem  Menschen,  lebte  Jean

in Paris,  dieser  aufgedunsenen  Stadt  mit  der

lasterhaften  Schönheit  ihres  Mona-Lisa-Lä-

chelns.  Jeden  Morgen  fuhr  er eine  halbe  Stunde

mit  der  Metro  zum  Arbeitsplatz,  stand  gleich-

förmig  eingereiht  in die  Masse  der  Leiber  und

freute  sich,  wenn  er  an  denHaltestellen  zwischen

den  Köpfen  dieriesigenPlakatwände  sehenkonn-

te,  manche  waren  lustig,  aber  am  meisten  rührten

ihn  die  leuchtenden  Kinder,  und  er dachte  daran,

daß  er  abends  wieder  ein  Gedicht  versuchen  wür-

de  über  die  Kinder  auf  den  Wänden,  oder  über  die

Nervenheilanstalt.  Vielleicht  auch  würde  er

endlich  seine  verstorbene  Katze  zeichnen.  Es

roch  nach  Menschen  und  heißem  Schmutz,  und

bei  jedem  Öffnen  der  Türen,  wenn  eine  neue

Masse  sich  hereinwälzte  und  die  Luft  zum  Erstik-

ken  eng  wurde,  versuchte  er  krampfhaft  irgendwo

Halt  zu  finden,  und  hilflos  umklammerte  er  seine

Aktentasche,  daß die  Knöchel  an den  Fingern

weiß  hervortraten.  Er  vermied  es, den  Leuten  im

Waggon  ins  Gesicht  zu schauen.  Diese  leblosen

Augen  in  den  wächsernen  Köpfen  und  die  lächer-

liche  Bewegung,  in der  sie hin-  und  hergerüttelt

wurden,  machten  ihn  bang.

Im  Büro  arbeitete  er für  vier,  bezahlt  wurde  er

wie  einer,  und  das nicht  gut,  weil  sie  seine  Diplo-

me,  die  er sich  mühevoll  in Abendkursen  an der

Universität  erarbeitet  hatte,  rucht  anerkannten.

Damals  hatte  erjedenAbend  bis  spät  nach  Mitter-

nacht  studiert  und  keine  Gedichte  geschrieben

und  nichts  gezeichnet.  Das  war  ihm  schwergefal-

len.  Und  bei  den  Prüfungen  dann  hatte  er

Schweißausbfüche  gehabt  und  gestottert.  Da5

war  nicht  einfach.  Das  Einfache  hatte  er längst

verlernt,  und  er kannte  die  Dinge  nur  von  ihrer

bitteren  Schwere.

Er  liebte  seine  Stadt,  auch  wenn  ihn  die  Leute

schreckten  in ihrem  schemenhaften  Dasein,  zu

tausenden  gingen  sie föglich  an ihm  vorbei  und

keinen  kannte  er,  mit  keinem  konnte  er  reden  wie

mit  einem  lebendigen,  warmen  Menschen,  so

hatte  er  den  einsamen  Dingen  in  seinerWohnung

eine  Seele  geben  müssen.  Dte  Räume  waren  groß

und  kahl,  die  Möbel  aus  dem  alten  Haus  standen

vereinzelt  an den  schmucklosen,  kalkweißen

Wänden.  Die  Glühbirnen  leuchteten  Tag und

Nacht  ihr  bläßliches  Licht.  Wenn  ihn  die  Augen

zu  schmerzen  begannen  von  der  Helle  der

Mauern  und  des Lichtes,  zündete  er Kerzen  an,

aber  die  Dunkelheit  machte  ihm  Angst.  Den  klei-

nen  Balkon  hatte  er mit  Erde  bedeckt,  und  nun

pflanzte  er ein  wenig  Gemüse,  Blumen  und  ein

Zitronenbäumchen,  das  war  das Kostbarste  von

allem.  Manchmal  zog  er die  Schuhe  aus,  und  ging

voller  Freude  ein  wenig  in  der  Erde  herum.  Dann

schaute  er zum  Hügel  hinauf,  der  war  durch  die

Wolkenkratzer  noch  höher  geworden,  und  es

überkam  ihn  eine  große  Traurigkeit  und  Sehn-

sucht  nach  dem  Verlorenen  seiner  Kindheit,  und

er  dachte  immerzu  an  sein  altes  Haus,  das  hatten

sie  ihm  ausgerissen  mit  all  den  anderen  Wurzeln.

Zuletzt  waren  die  engen  Gassen  und  Plätzevoller

Gerümpel  gewesen,  voll  zerlumpter  Kinder  und

zahnloser  Alter,  das hatte  ihn  nicht  gestört.  Es

waren  Menschen,  undmanchmalkonnte  erreden

Ein  Spnuch  von  Pater  Igo  Mayr
Die  Gesichter:  Sagt  da einer  zu mir:  ,,Was

machst  denn  heut  für  ein Gesicht?",,Mensch,

wenn  ich  Gesichter  machen  könnt,  hätt  ich  dir

schon  längst  ein  schöneres  gmacht!"

W

26.  7. -  11. 8.
Großer

Sommerschlußverkauf

ffi
ffi.5.i

Immer  ein Mode-Gewrnn: Boulrquen Orlner
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Fast  mörderisch  ist die Zufahrt  zu den Zammer  Sportanlagen.  Besonders  beim  Einbiegen  in die

Bund.esstraße  (Kinder  mit  Fahrrädeni)  kommt  es immer  wieder  zu unfallträchtigen  Sihiationen.

Ein  Uberholverbot  wäre  hier  unbedingt  zu verfögen!

Als  im  Jahre  1972 eine  Hand  voll  am Tennis  Winter  mit  dem  Innenausbau  fortzufahren.

interessierter  Leute  sich  entschlossen,  in  Zams  Schließlich  langte  am 15. Jänner  1979  der  Baube-
die Voraussetzungen  für  die Ausübung  dieses  scheid  fiir  die  geplanten  drei  Tennisplätze  ein,  so-
schönen  Sportes  zu schaffen,  was  scmiefüich  zur  daß bereits  im Winter  mit  Volldampf  an der
Gründung  einer  Sektion  Tennis  innerhalb  des  Errichtung  der Tennisplätze  gearbeitet  wurde,
Sportvereines  Zams  führte,  konnte  man  nicht  um  den  Spielbetrieb  im  Frühjahr  aufnehmen  zu
vorausahnen,  welchen  gewaltigen  Aufschwung  können.  Nach  einer  Bauzeit  von  knapp  6 Mona-
diese  Sportart  in  Zams  nehmen  sollte.  Am  ten  war  es so weit:  Am  28. April  1979  erfolgte  die
11.4.1972  fand  die Gindungsversammlung  der  inoffizielle  Eröffnung  der  neuen  Tennisanlage.
Sektion  Tennis  des Sportvereines  Zams  statt  und  Es war  uns  von  vorneherein  klar,  daß die Sek-

Grobschüttung  der  Tennisplätze  begonnen.
Ende  Juli  1973  konnte  der  Tennisbetrieb  auf  den
drei  geschaffenenPlätzeninVerbindungmitzwei
[Jmkleidekabinen  in  der  bis  zu diesem  Zeitpunkt
ebenfalls  im Bau befindiichen  Sporthütte  der
Sektion  Fußball  aufgenommen  werden.  Bereits
.p Jahre  1978  war  die  Mitg]iederzahl  der  Sektion

fennis  so groß,  daß zur  Aufrechterhaltung  eines
ordentlichen  Spielbetriebes  eine  Aufnahme-
sperre  verfügtwerden  mußte.  Um  der  am  Tennis-
sport  interessierten  Bevölkerung  in Zams  die
Ausübung  des  Tennissportes  weiterhin  zu
ermöglichen,  faßten  die Mitglieder  der  Sektion
Tennis  in einer  am 17. März  1978 abgeführten
Versammlung  den  Beschluß,  weitere  drei  Plätze
und  ein  für  das Vereinsleben  wichtiges  Clubhaus
mit  den  entsprechenden  sanitärenEinrichtungen
zu bauen,  wobei  sich  die männlichen  Mitglieder
verpflichteten,  mindestens  30 Arbeitsstunden  zu
leisten  oder  S 3.000.  -  zu bezahlen.  Das  in  Aus-

großen  Eigenleistungen  ein Projekt  mit  einem
Kostenvoranschlag  an die S 3.000.000.  -  nicht
verkraften  könnenwird.  Man  bemühte  sich  daher
vorsorglich  um  Subventionen  bei  der  Gemeinde
Zams,  beim  Bundesministerium  für  Unterricht
und  Kunst,  beim  Amt  der Tiroler  Landesregie-
rung  und  beim  Fremdenverkehrsverband  Zams,
welche  Institutionen  S 410.000.  -  dankens-
werterweise  zur  Verfügung  stellten.  Schließlich
konnte  man  befreundete  Firmen  gewinnen,  uns
entsprechende  Preisnachlässe  zu gewähren  oder
sogar  unentgeltliche  Leistungen  zu erbringen.
Die  Mitglieder  der  SektionTennis  selbstopferten
seit November  1978  jede  Stunde  ihrer  Freizeit
und  erbrachten  dabei  rund  6.000 freiwillige
unentgeltliche  Arbeitsstunden,  sodaß  das Pojekt
in  Eigenregie  ohne  Inanspruchnahme  von
Professionisten  mit  Ausnahme  der Türen  und
Fenster  und  der  Einrichtung  des Buffetraumes
durchgeführt  werden  konnte.  Nach  der  nun  vor-

sicht  genommene  Gelände  gehörte  zum  Teil  dem  liegenden  endgültigen  Abrechnung  betrugen  die
Wasserbauamt,  das seine  Zustimmung  zum  Bau  Gesamtkosten  für  das Clubhaus  inklusive  Ein-
davon  abhängig  machte,  daß die  Gemeinde  Zams  richtungen,  Maschinen  und  Geräten,  für  die  drei
ihm  für  diesen  Grund  ein  Ersatzgrundstück  zur  neuen  Tennispfötze  und fflr  das  Flutlicht  S
Verfiigung  stellte.  Wegen  der  sich  in die Länge  2.900.000,  -  wovon  dem  Verein  in  Rechnung  ge-
ziehenden  Grundverhandlungen  zwischen  der  stellt  wurden  S 1.600.000,  -  welche  Summe

Gemeinde  Zams  und  dem  Wasserbauamt  mußte  durch  bereits  erhaltene  Subventionen  und  Spen-
manvonderFertigstellungdergeplantenAnJage  deninHöhevonSl86.000.-voneingegangenen
im  Jahre  1978  Abstand  nehmen.  Als  am  MitgliedsbeiträgeninHöhevonSl6l.000,-und
30,10,1978  der  Teilbaubescheid  für  die Errich-  durchAufnahmeeinesDarlehens,daszurZeitei-
tung  des Clubhauses  einlangte,  entschloß  man  nen  Kontostand  von  S 1.250.000.  -  aufweist,  ge-
sich  kurzfristig,  mit  dem  Bau  des Clubhauses  zu  deckt  wurden.  Nach  Befücksichtigung  der  noch
beginnen.Am4.Novemberl978erfolgtederAus-  zu erwartenden  Subventionen  von  S 210.000.  -
hub  und  bereits  am 16. November  1978  war  der  wird  sich  der  Kontosfönd  auf  S 1.050.000.  -  ver-
RohbauinklusiveDachstuhlfertiggestellt.Damit  ringern.DieDifferenzzwischendenGesamtbau-
waren  die  Voraussetzungen  geschaffen,  über  den  kosten  von  S 2,9 Mil.  und  den  tatsächlichen  ge-

leistetenZahlungenvonS  1.600.000.  -  ergibtsich
aus Skontoabzügen  von  rund  S 30.000.-,  aus
Preisnachlässen  und  unentgeltlichen  Leistungen
von  befreundeten  Firmen  von  rund  S 470.000.  -
und  Eigenleistungen  von  S 800.000.-.

Die  Sektion  Tennis  des Sportvereines  Zams
dankt  daher  recht  herzlich:  dem  Bundesministe-
rium  für  Unterricht  und  Kunst,  dem  Amt  der  Ti-
roler  Landesregierung,  der  Gemeinde  Zams,  dem
Fremdenverkehrsverband  Zams,  der Agrarge-
meinschaft  Zams  fflr  die  finanzielle  Unter-

und  schließlich  unseren  Mitgliedern  für ihre
6.000 geleisteten  Arbeitsstunden,  ohne  die die
Ausführung  dieses  Projektes  nicht  möglich  gewe-
sen wäre. Für  die über  das übliche  Maß  weit
hinaus  gehenden  Leistungen  beim  Neubau  der
Tennisanlage  wurden  Herr  Schuler  Siegmar  und
Herr  Siegele  Helmut  mit  dem  Ehrenzeichen  in
Gold  (mehr  als 300 unentgeltliche  Arbeitsstun-
den),  Herr  Schuler  Walter  mit  dem  Ehrenzeichen
in Silber  (mehr  als 200 unentgeltliche  Arbeits-
stunden)  und  die Herren  Amort  Wilfried,  Blun-
der  Walter,  Holzer  Albert,  Hueber  Josef,  König
Hans,  Kubin  Kurt,  Ladner  Hans,  Dr.  Lechthaler
Reinhard,  Dipl.Ing.  Pesjak  Walter,  Pögler  Max,
Schultus  Gerhard,  Thanei  Albert  und  Wellen-
zohn  Erwin  mit  dem  Ehrenzeichen  in Bronze
(mehr  als 100 unentgeltliche  Arbeitsstunden)
a.usgezeichnet.  Die  Schaffung  einer  weiteren  der
Offentlichkeit  zugänglichen  Sportanlage  durch
einen  Verein  in Bigeninitiative  und  mit  großen
persönlichen  Opfern  ist  ein  Beweis  dafür,  daß der
Gemeinschaftssinn  und  der  Zusammenhalt
innerhalb  der  Bevölkerung  großes  zu leisten  ver-
mögen  und  Zams  in  diesemPunkt  einnochfunk-
tionierendes  Dorf  ist,  auf  das die Zammer  stolz
sein  können.

Handfester  Beweis

In  derNEWYORKTIMES  erschienfolgendes  mn-

zigkleine  Inserat:  ,,Wenn  jeder  in New  York  däni-

schen  Obstwein  tinkenwürde,  könntenwirgrößere

Anzeigen  aufgeben."
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Die Namenstage der Woche: FR [13. 7.): Hegnrich, Silas - SA ß4. 7.): Camilius v. L., Franz - SO (15. 7.): Bonavenfura,
Egon  - MO  (16. 7.): Skalpulierfesl  - DI g17. 7.): Alexius,  Irmengard  - MI (18. 7.): Arnold,  Friedr!ch - DO (19. 7.): justa

und  Ruläna - FR p0.  7.]:  Elias, Margarela  - Wenn  der  Juli fängf  zu Iröpfeln  an, wird  man lange  Regen-han.

Die  Garnison  berichtet!
G»nisonsknmmgnrTgnt  Psirfö-Major

Mit  Wirkung  vom  l.  JuIi1979  wtirde  der  Kom-

maffdant  der  Ganison  Landeck  zum  Major  beför-

dert. Der Mi1litärkommandantvonTito%  Oßcrst
d.G.  X!Wnfried  Mathis  überreicbje  am 29.6.1979

das  Brg.nnungsdekret  des Heprn  Bundesrpi-

nisters  för  LaM@syerterdigung.

Mgjor  Parth

Befördföung  im  Regiment  63
Der  frühere  Kdt. der 2./22. in Landeck, Hptm.

Strobl  Anton,  wurde mit  1. Juli 79 zutn Major  be-
fördert.  Major  Strobl ist seit Jahresbeginn als Ad- '
jutant  im  Stab des Landwehrstammregimentes
63 (Innsbruck)  erngeteilt. Die Garnison gratu-
liert  dettr  in Landeck ansäßigen Offizier und
wünscht  weiterhin  viel Soldatenglück,

Befördeningen  und  Ernennungen

Zum  Fachinspektor (DK1 I V): Vzlt Huber Jo-
hann,  Ostv  Stenico  Josef, Vzlt. Koneberg Leo.
Zum  OfQzial  (DKz II): StWm Plangger Ludwig.
Zum  Oberwachhneister: Wm Roztocil  Richard,
Wm  Thöni  Heiniich.  Zurn Zugsföhrer: Kßl Hub-
mann  Wolfgang.

Tiroler  Miliför-Fiinfkgmpfmpistprsrhsft

pie  Garniason Landeck führte  in 4er vergange-
nen  Woche  die Tiroler  Militärmeisterschaft  im

militärischen  Fünfkampf  durch.  a52 Teilnehmer

kämpften  nicht  nur  um  Meisterehren  in  den  Ein-

zelbewerben  und  Kombinatiori,  es ging  auch  um

den  erstmals  zu vergebenden  Titel,,Tiröler  Mili-

tärsportler  des Jahres".

Die  Landecker  Mannschaft  mit  Stabswacht-

meisterWalchPeter,  ZugsfüNrerHubmannWolf-

gang,  Wemmann  Braun  Anton  und  Wehrmann

Mi1itärmannschaftsmeister  yon  Tiröl  wurde

die Mannschaft  des Landwehrsfömmregimentes

62 (ABSÄM);  Militärüieister  in der Einzelwer-

tung  wurfüi  'Korporal  Regelsberger  Martin  (Ab-

sam);  in der Altersklasse  gewann  Hauptmann

Bieler  Fritz  (Absam).

Steinlechner  erreichte  dabei,  trotz Trainings-

föckstand,  den  hervqrragenden  4. Gesamtrang;

Stabswachtmeister  Walch  Peter  -belÖgte  in der

' AltersklasÖe  den  ausgÖffeichfüten  2. Platz,  Zugs-

führer  Hubmann  Wolfgang  in  der  Allgemeinen

Klasse  den9.  Rang.

St»dthiirhprei
Wollen  Sie im  Urlaub  einmal,richtig  schmö-

kern?Die  StadtbüchereihatauchfürSie  das Rich-

tige.  Ausleihzeiten:  Dienstagu.  Donnerstag  16.00

Uhr  bis  18.00  Uhr;  Samstag  IO.OO bis 12.00  Uhr;

Gute  Unterhaltungsromane:  Galsworthy-Sünden-

fall;  Graf-Die  Ehe des Herrn  Bolwieser;  Hoff-

mann-Das Fr7. von Scuderie;Klein-Das  Ehespiel;
Honegger-Freitag  oder....;

Zeitgeschichte:  Andics-Begegnung  an derDonau;

Frankl-Tro:zdemja  zum  Leben  sagen;  Stockhau-

sen-Auf  Immerwiedersehen;

Wer  gerne.lacht:  Wiener-Die  lieben  Verwandten;

Fernau-Frühling  in Florenz;  Hampel-Eichholz

i.xnd Söhne;  Bohn-Seine  Druchlaucht;

Hervorzuheben  ist, da3ein  neuer Bahnrekord
auf  der  Hitföernisbahn,  die  den  Sportlern  größte

Kondition  und  Technik  abverlangt,  'mit  2.57,7

Min.  aiifgestellt  wurde.  -

-Der  unfallffei  abgelaufene  Fünfkampf  endete

mit  der Siegerehrung,  die der Miliförkomman-

dant  von  Tirol,  Oberst  d. G. Mathis,  in  Anwesen-

heitvonBgm,  BraunAnton,Regimentskomian-  a '
dant  Obstlt.  Steinwender  Emmerich,  GR  Hein-

rich  Unterhuber  und  OKB-Obmann  Hans  Kreu-

zer  durcMihrte.  Die  Militärmusik  Tirol  gestalte-

te hiebei  den  festlichen  Rahmen.

SpannendeKinderMcher:  Stingl-Indianervorkb-

lumbus;  Abenteuer  desAlltags;  Steuben-Tecum-

seh der  Berglöwe;  Steuben-Der  rote  3turm;

Für  den  Naturfreund;  Fricke-Grüne  Wildnis;

Engel-Die  Pflanzenwelt  der  Alpen;  Baumgärtel-

-Unter  Gorillas;  Haber-Planet  im  Laufe  der  Zeit;-

Berichte  aus dem  Riff;

Sport:  Nussbaumer-Sieg  im  Graand Prix;  Z*ickl-

Niki  Lauda;  Palmscheel-Gymnastik  für  Mütter;

FürBuben  undMädchen:  Pelot-Gesuchtwird;Ku-

kewsky-ScHlucht ohne Wieder3ehr;  Bodelsen-
Unternehmen  Cobra;  Hinderks-Wolfgang  Ama-

deus;  Cline-Der  schwarze  Jaguar;

Violett  steht  recht  nett.

Recht  nett  steht  Violett.
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Jubiläumswandemng

in  Nauders
Kürzlich  fand  in  Naude'rs  als Auftakt  des dies-

jährigen  Wanderprogramms  die 200. Führungs-

- wanderungfüiCföstede-üOrtesstatt.Sieffihrtezu

einem  der  b'öliebtestenWanderzielein  der  Umge-

bung  VOTI- Nauders,  zum  Dreiländergrenzstein
('sterreich  l  <6hweiz  -  Italien  in  der Geröllhal-

de unterhalb  ader wuchtigen  Felspyraföide  des

Piz Lad.  Bei  einer,ausgiebigen  Rast  in  den  blu-

menreichen  Gfoßmutzwiesen  yurde  in einer

alten  Kochhütte  am offenen  Feuer  ein  zünfti@es
Muas  gekocht.  Anschließend  ging  die  rußige  Ei-

senpfanne  mit  der füohlschmeckendeffi Tiroler

Spezialität  die  Runde,  undjeder-löffelte,  teilts  mit

improfisierten  Löffeln,  davon.DenAbschluß  bil-

-%te  eine Speckjause aiif dem Rfötschhof, zu 4er
i'er  Fremdenverkehrsverband  Nauders,  geladen

hatte.  Geschäftsführer  Hans  Glatzl  begrüßte  die

Teilnehmer  ' an der JubiläÜmswanderung  und

dankte  den  Wanderführern  der  Bergwachtfiir  die

beispielhafte  Durchffih;ung  der  Führungsman-

derttngen.  ' a '

Einige  tausend  wanderfreudige  Gäste  wurden

in  denvergangenen  zwölfJahren  -  so langeschon

werden  in  Nauders  Eührungswanderungen

durchgeführt  -  durch  die  herrliöhe  Bergwelt  ge-

führt.  Die  Wanderungen  sind  ffir  die  Teilnehmer

kostenlos,  die  Bergwacht  führt  sie unentgeltlich

durch.  Dabei  werdeü  die Teilnehmer  nicht  nur

sicher  über  Almen  undBerge  geführt,  sie werden

auch  auf  die  landschaftlichen  Kostbarkeiten,  auf

die  Blumen-  und  Tierwelt  aüfmerksam  gemacht.

Sie werd7pfotografisch beraten, lernen I,and und
Leute,  Kultur  und  Arbe;tsgewohnheiten  kennen.

Es  wird  auch über  richtige  Ausrüstiing  ge-

sprochen,  über  das richtigö  Verhalten  am Berg

und  beim  Wandern  und  dazu  auch  im  Gebrauch

voh  Karteund  Kompaß  unterrichtet.  Auch  diege-

mütliöhe  Seite  -  siehe  Muaäkochen  und  Speck-

jause  -  wird  nicht  vernachlässigt.

:Als Zusatzservice  erhält  jeder  Teilnehüier  an

den  Wanderungen  im  Spätherbst  dasgedruckte

Wanderprogramm  des  kommenden  Sorffmers

zugesandt,  damit  er sich  seinen  Urlaub  nach  den

interessantesten  Wanderungen  einrichten  kann.,

Das  heurigeWanderprogramm  enthältnebenzir-

WISSEN  SIE'S  SCHON  ?

Was gibt  es Neues? Schon  die

Käuze rufen's  aus dem Wald:

Wer  am  St:.adt- und  Landge-

schehen  teilnehmen  will  und

interessiert,ist,  sollte  Abonnent

unseres Blattes  werden  und sich

nichtauf  Zurufe  und  unkon.

trollierbare  Gerüchte  verlassen.

ka zwanzig  Bergwanderungeri  kuristhistorische

qnd  botanische  Wanderungen  und  als Novität  "

Orientierungsmärsche  mit  Karte  und  Kompaß.

Die  rege  Teilnahme  und  zahlreiche  schriftliche

Anmeldungen  zu  deriWanderpügen  -  am  belieb-

testen  sind  ausgedehnteZweitagewanderun@en-

beweisen,  daß'mit  dem  Nau4erer  W;nderpro,

gramm  einem  echten  'Bedarf  entsprochen  wird,

Der  neue  Slogan,,Wanderbares  Osterreich"  ist  in

Nauders  ein  alter  Hut:  Wanderbares  Nauders!

An  Frauen.  die  ein  Kind  erwartt'n
SeelischeVorbereitunü  der  Frauaufdie  Geburt

istauöh  einederAnfgabendesArztes,  der  siewäh-

rend  der  Schwangersch@ft  betreut.  Er  wird  nicht

nur  untersuchen.  ob Gewiclit  uM  Blutdruck  der

Mutter  oder  die  Herztönb  dös ungeborenen  Kin-

des in  Ordnung  sind,  er soll  auch  mit  der  werden-

den  Mutter  über  die  Geburt  sprechen.

Er soll  ihr  erklär@n,  was in  ihrem  Körper  vor-

geht  und  was bei der Geburt  des Kindes  ge-

Kein  vernünftiger  Arzt  wird  der  Frau  einreden

wollen,  die  Schmerzen  bei  der  Geburtseienvöllig

unbedetitend.

Und  ersollte  deshalb  bereit  sein,'ihr  rechtzeitig

die verschiedenen  Methoden  zu erklären,  die

heute  die Geburt  für  jede  F-Fau zwar- nicht  voll-

kommen  schmerzlos,  aber  doch  sehr  erträglich

machenJür  wenn  sich  die  Frau  die  Veränderun-

gen, die die Schwangerschaft  fiir  die Partner-

schaft,  den  Beruf,  die Familie,  den-  Körper  mit

sich bringt,  ganz  bewußt  macht  und  sie dann

akzeptiert,  wird  sie die  Angst  verlieren,  und  die

Geburt  ihres  Kindes  kann.zu  einem  Höhepunkt

in  ihrem  Leben  werden.

Das  Rote  Kreuz  Landeck  veranstaltet  während

des ganzen  Jahres  SCHWANGERENTURNEN

jeden  Donnerstag  19,30  bis  21 Uhr

in.Landeck,  Iru'istr.  19,.im  Lehrsaal  des Rettungs-

heimes,

Bequeme  Kleidüng,  Mitnahme  einer  Decke  und

eines  Kopfpolsters  notwfödig.  Ärztliche  Bestäti-

gung  im  Mutter-Kind-Paß  nicht  vergessen!

Die  Teilnahme  (ab ca. 4. Monat)  ist  kostenlos,

eine  Anmeldung  ist  nicht  notwendig.
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mußbau  in  Tirol;  nqhiniqhrr  Wasserbau
Bemerkung  von HR Schlorhaufer,  Amt  der T. dasUnvermögenderGemeindenz.B.zuregiona-  deswasserbauverwaltung  bei solchen  auch  poli-

liandesregierung,  Landesbaudirektion,  zum Ge-  len  Lösungen  des Abfallproblemes  zu  gelangen.  tisch  gewichtigen  Vorhaben  nur  retten  können,
meindeblatförtikel,,Rosannamit44Mio.Shinge-  Ichmöchteesvorsorglichnichtversäumen,Sie  WaSnochzurettenist.
richtet"vomll.Mail979.  aufkommendeRegulierungsvorhabenimInnim  EinweitererGesichtspunkt,derdieZielsetzun-

SehrgeehrterHerrRedakteur!  ZugederErste1lungderInntalautobahnvonImst  geneinesnaturnahenWasserbaueseinschränkt,
Ich  wurde  sowohl  über  das zuständige  Baube-  nach  Landeck  sowie  der Umfahrung  Landecks  sind  die  in  Tirol  nur  beschränkt  vorhanden  ebe-

zirksamt  Imst  als auch  über  die  Presseabteilung  hinzuweisen.  Ferner  auf  die  wahrscheinlich  not-  nen  Talböden,  deren  Beanspruchung  über  daS
deS AtnteS  der Türoler  Landesreg!erung  ü))er  Ihre  wendige  8BBHByBg(111ByHng iB  1,BBdB@Q5iHy1z,  unbedingf  noiwendige  Maß  hinaus  SOfOrt den
in der Nr. 16 des Gemeindeblattes  für den Bezirk  weil  hier  die  TIWAG,  wahrscheinlich  geZWungen  Einspruch  der  Grundeigentümer  hervorruft.
Landeck VOn] 1 1-5 1979 enf»altenen  kräfÄSCben  wird,  ihr  Umspannwerk  auf  die  rechte  Sannaseite
Bemerkungen Zur Rosannareguläerung  Ün Pett-  zu verlegen,  die  Bigerbachregulierung  im  Gurgl-  Anschließend  darf  ich  feststellen,  daß
neu und den Flußt)au jm allgemeÄnen, unterrich-  tal im  lnteresse  der  Landwirtschaft  (Grundzu-  durchaus  noch  Verbesserungen  in den  Bauwei-
te(-  sammenlegung  mit  einer  Flächenentwässerung  sen im Jnteresse  des Natur-  und  Landschaft-

Ihre  in  sehr  polemischer  Art  geführte  Bericht-  zwischen  Imst  und  Nassereith),  eine  Regulierung  schut'zes  zu erzielen  und  auch  Impulse  für  eine
erstattungmöchteichübersehenunddieseaufzu  derPitzeinMandarfen,fallsdasProjekteinerwei-  landschaftsgerechtePlanungimFlußbauimmer

mgearitn1ognezSuarcu!hck,eunhntrnenis sowie mangelhafte Infor- sföorleltne, uGdlgetl:icmheehrerrschließung realisiert werden ,wiDedeesrhnaolbtwkaennndiaguscinhde.1,, di'e Zusamme  nha"nge
Zunächst  ist  festzustellen,  daß das seinerzeiti-  Sollten  Sie auf  diese  Planungen  dahingehend  erkennende  und  nicht  auf  reißerische  Titelseiten

ge ,,PrOjekt  1966"  der  Rosannaregulierung  eine  Eintluß  Zu nehmenvermögen,  daß die  Gewässer  bedaChte  üitik,  wertvolle  Beiträge  Zu Denkan-
Vollregulierung  lediglich  innerhalb  des Uber-  hievon  unbeeinflußt  bleiben,  sind  Sie der  Unter-  stößen  geben.
schwemmungsgebietes  zwischen  der Bundes-  stützung  der Bundeswasser-bauverwaltung  ge-  Mit  vorzüglicher  Hochachtun,
straßenbrücke  und  der  Eisebahnbrücke  in  wiß.  Ich  ffirchte  aber,  daß sie ebenso  wie  die  Bun-  Schlorhaufer
Schnann  vorsah,  während  bis zum  Bahnhof  in

Pettneu nur eine Flußbetträumung beabsichtigt Tlgnr1pshanptmqnq  F,füiard  Wallnöfer:war.

Dieses  Projekt  wurde  nachweisbar  über auS-  [7I1m-Mai1and  durch  Tirol  nur  zwei'spun'g
drücklichen  Wunsch  der  Gemeinde  Pettneu

xen  in  der  Öffentlichkeit  entgegen.  Die  unhaltba-
ren Straßenverhaltnisse  zwischen  Reutte  und
dem  Reschen  müßten  so verbessert  werden,  daß
der  riormale  Verkehr  bewältigt  werden  kann.

Zur  ,,Alemagna-Autobahn"  erklärte  Landes-
haupmann  Wallnöfer  dezidiert,  Tirol  habe  diese
Autobaiin  nie  vertreten,  vielmehr  einen  endgülti-

gen  und  eindeutigen  Landtagsbeschluß  gegen  die

,,A]emagna"  gefaßt.  Wenn  Bayern  eine  Neu-
trasbierung  der,,Alemagna"  durch  Tirol  prüfen
wolle,  sei es dessenAnge1egenheit,  Tirol  sei damit
nicht  gebunden.

Im  AnschlußdaranüberreichtenLandeshaupt-

mann  Wallnöfer  und  Landtagspräsident  Dr.  Lug-
ger in einer  Festsitzung  Landeshauptmann  Dr.
Mffignago  den,,Ehrenring  des Landes  Tirols".

Die  Landtage  von  Tirol  und  Südtirol  trafen  am

28. JuniimKongreßhausunterVorsitzvonTirols

Landespräsident  Dr.  Alois  Lugger  zu ihrer  dies-

jährigen  gemeinsamen  Sitzung  zusammen.  Ge-

neralberichte  der  Landeshauptleute  von  Südti-

rol,  Dr.  Magnago,  und  Tirol,  Eduard  Wallnöfer,

standen  im Mittelpunkt  der regen  Debatten.

Magnago  betonte,  daß man  dem  alten  gemeinsa-

men  Tirol  ein gutes  Stück  nähergekommen  sei.

erstellt.

Die  nunmehr  von  lhnen  angegriffenen  weite-
ren Regulierungsmaßnahmen  wurden,  nur  mit

Ausnahme  des Bahnhofbereiches  und  des Frei-
zeitzentrums  in Pettneu,  ausschließlich  durch

den  Bau  des Arlbergtunnels  und  der  anschließen-

den  Rampenstrecke  verursacht,  weil  die Grund-
eigentümer  die  ASTAG.  versföndlicherweise

zwangen,  die Straßentrasse  nicht  in der  ebenen
Talsohle  sondern  entlang  der  Talflanke  und  im

Bereich  des Rosannabettes  zuführen,  wobei  noch
der  zweigleisige  Ausbau  der  Arlbergbahn  zu be-

rücksichtigen  war.

Dieses  Beispiel  aus dem  Raum  Landeck  zeigt

deutlich,  da13 nicht  die  Bundeswasserbauverwal-

tung  -  um  ihre  Daseinsberechtigung  zu  beweisen

- diese  wesentlich  erweiterte  Regulierung  aus-

löste,  sonder  zwingende  Brfordernisse  einer  Ver-
kehrsplanung  die  Verlegung  eines  F1u131aufes ver2
ursachte.

Es waren  daher  auch  nicht  der  Bund  und  das

Land,  die die Hauptlast  der  Finanzierung  zu  tra-
gen hatten,  sondern  nachweislich  die Arlberg-

straßentunnel  jV;.

Es erscheint  auch  nicht  sehr  freundlich,  aus

Baustellenfotos  auf  den Endzustand  der  Regu-
lierung  zu schließen,  welche  sehr  wohl  dem  na-
turnahen  Wasserbau  folgen  wird.

Die  Regulierung  der  Gföllstrecke  der  Trisanna

mit  der  erfolgreich  durchgeführten  Absicherung

der großen  Rutschhänge  kann  als weiteres  Bei-

spiel  einer  rustikalen,  naturnahen  Bauweise  im
Flußbau  angefflhrt  werden.

Die  Bundeswasserbauverwaltung  ist  auch  eine
jener  wenigen  Dienststellen,  welche  wirklich  ei-

nen  effektiven  Natur-  und  Landschaftsschutz  be-

treibt  und  große  Geldmittel  hierffir  bereitstellt.

Die  Veirschandelung  derLandschaft  geht  somit
nicht  auf  den  Flußbau  zufück,  sondernwird  diese
von einer  verfehlten  Siedlung-,  Verkehrs-  und
Aufschließungspolitik  verursacht.  Ferner  durch

Wallnöfer  unterstrich,  daß die  Bilanz  dieses  Zu-
sammenwirkens  positiv  sei. Aktuellste  Aussagen

zu Verkehrsproblemen:  Magnago  bekannte  sich
zur  Priorität  des Ausbaues  einer  nur  zweispuri-

gen  Vinschgauer  Staatsstraße,  Wallnöfervernein-

te  dieNotwendigkeit  der,,Alemagna"  inTirol  und
sprach  sich  ebenfalls  für  einen  nur  zweispurigen

Ausbau  der,,Ulm-Mailand-Strecke"  als Bundes-

straße  aut  Tiroler  Gebiet  aus. Die  Beschlüsse  der
Arge  Alp  sind  nur  dann  bindend,  wenn  sie ein-

stimmig  gefaßt  werden,  sagte  Landeshauptmann

Magnago.  Zl1 Mailand-Ulm:  ,,Die  Zeiten  haben
sich  eben  geändert,  vielleicht  ist  die  Zeit  gekom-

men,  daß wir  vom  hohen  Roß  heruntersteigen

müssen,  nicht  mehr  soviel  planen,  bescheidener

werden  müssen,  erkennen,  daß ein  gewisses

Wachstum  erreicht  worden  ist  und  mehr  geföhr-

lich  werden  könnte.  Erst  drängten  die Bürger-

meister  und  Talgemeinschaften  auf  den  vorrangi-

gen Ausbau, 3etzt  haben sie ihre Meinung  geän-
dert.  Wenn  wir  eine  volksnahe  Verwaltung  sein

wollen,  miissen  wir  diesen  Interessen  Rechnung

tragen.  Besser,  wenn  man  erkennt,  einen  Fehler

gemacht  zu haben,  man  ändert  seine  Meifiung,

als wenn  man  weiter  zum  Fehler  steht".  Landes-

hauptmann  Eduard  Wallnöfer  dazu:,,Wir  haben

kein  Bestreben  und  Bedürfnis,  das Gurgltal  aus-

zubauen,  weil  dieses  Teilstück  erst  verbreitert

wurue.  Aber  dem  Westen  Tirols  kann  keine  zwei-

spurige  Straße  vorbehalten  werden,  wo  kein  Ver-

kehr  ist,  ist  Armut".  Klar  und  unmißverständlich

trat  der  Landeshauptmann  damit  allen  Polemi-

Altersjubilare
Landeck:

Jahrgang  1896(15.7.)FrauHusslMariaIda,Be-

tagtenheim,

Jahrgang  1898  (18.7.)  Herr  Fritz  Zelle,  Kir-
chenstr.  6,

Jahrgang  1897  (18.7.)  Herr  Stadelwieser  Josef,
Burschlweg  6.

Zams:

Jahrgang  1889  (14.7.)  FrauKohler  Wilhelmine,
Lötz  6,

Jahrgang  1895  (18.7.)  Frau  Schweisgut  Karoli-
na, Bachg.  16,

Jahrgang  1895 (11.7.)  Herr  Wieser  Johann,
Innstr.  29.

Strengen:

Jahrgang  1896  (l6.7.)  Herr  Kamareith  Walde-
mar  Klaus  62
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Schii1erzeirhnnngen  nnd  Fotoausstellung  zu

,,45  Jahre  FuJlbal}  in  Zams"

Um  den  Sport  -  den  Fußballsport  im  besonde-

ren  =  und  den  Sponsor  ging  es bei  der  Eröfrnung

der Fotoa,usstellung  und  einer  Ausstellung  von

;chülerzeichnungen  am Donnersfög,  5. Juli,  in

der  Sparvor-Filiale  in  Zams.

VieleKinder,  darunter  die  von  einer  Jury(Dei-

senberger,  Schnegg,  Daier,  Lami)ausgewählten

20Preisträger,  Eltern  und  BhrengästekonnteDir.

Holzmann  begr'üßen.  Unter  den  Gästen  sah  man

die Gründungsmitgliföer  Wagfür  und  Schultus,

FVV-Obmann  Frank,  Dr.  La:,  Dr.  Thaler,  SV-

Obmann  Kurz,  HSD  Hauser  mit  Mitgliedern  des

Lehrkörpers.

Bei  dem.Wettbewerb  ging  es -  so Holzmann  in

seiner  Ansprache  -  um  die  Bedeutung  der  Bank

im Fußballsport.  Mit,,Frisehwärts  zu r4euen  Ta-
ten"  gab er dem  45-jährigen  Geburtstagskind  ein

Aviso  für  die  Zukunft.

Bürgermeister  und  SV-Präsident  Walter  Fraidl

erinnerte  an die  Zeit,  in  der,,Armut  überall  zu

Hause  war':  dankte  den  fThheren  Öenerationen

für  ihr  Wirken  und  munterte  die  Jungen  auf,  wei-

terzuarbeiten.

Verboten
Ab 15 Uhr  durften  die  Kinder  auf  dem

Asphalt  neben'dem  Kassengebäude  mit

Farbkreiden  malen.

Es istdiesnichtsNeues,  nichtsAufregen-

dös und  doch  -  : istAsphaltfür  Kinder  doch

etwas,  was  zumeist  dem  flie13enden  und  ru-

henden  Verkehr  und  nichtihnen  vorbehal-

ten ist. Umso  schöner,  wenn  sie diesen

Asphalt  einmal  mit  farbigen.  Abbildern

ihrer  Phantasie  gestalten  dürfen.

Bezeichnend  die Frage  eines kleinen

Mädchens,  das mit  seinem  Vater  zur  Aus-

stellungseröffnung  kam:,,Ischt  dös nit  ver-

bota?"  Nur  schade,  daß die Fatben  nicht

haltbar  sind  und  vom  Wind  und-Regen

allzuschnell  verwischt  werderi,  -  wie  das

Brieflein  aus dem  Lied,  das -  in  Sand  und

Schnee  geschrieben  -  keine  Chance  hat,

seine  Adresse  zu erreichen.  Vielleicht  hat

deneinenoderanderenvonuns  dieKinder-

botschaft  auf  dem  Zam'ör  Asphalt

erreicht?  Oswald  Perktold

Bezirksschulinspektor  SiegfriedKrismermein-

te, die Kunstf?5rderung  von  Maecenas  im'Alten

Rom  sei auf  den  Adel  und  von  dem  auf  die  Wirt-

schaft  übergegangen.

Insgesamt  wurden  von  den  Zammer  Schülern

380 Bilder  eingereicht.  Durch  den  Lehrer-Filter

gingen  75 durch,  aus denen  die  Jury  dffn.n  20 aus-

wählte.  Der  Sieger  bei  den  12 - 14-jährigen,  Stefaü

Plankensteiner,  schuf  ein  bemfücenswertes  Stil-

leben  mit  Pußball  ,  und  Sparele'menten,  Franz

Raggl  bei  den  10 - 12-jährigen  ßegeisterte  die  Jury

durch  ein  Blatt,  das drei  Figuren  in  eine  frappiä-

rende  Perspektive  und  fein  abgestufter  Grün-in-

Grün-Farbgebung  gestellt  hatte.

Die  Preisträger  sind  bei  den  12 - 14-jährigen:  -

Plankenstener  Stefan,  Degasperi  Gerda,  Mar-

tinFrank,  MonikaKirchmair,  Heidi  Mair,  Arnold

Siegele,  Marianne  Bartl,  Priska  Huber,  Berna-

dette  Neurauter.

10  - 12 Jahre:

Franz  Raggl,  Peter  Grasser,  Petra  Guem,  Alice

Schuler,  C3ristoph  Kohler,  Carina  Lang,  Petra

Gabl,  Walter  Siegele,  Sonja  Deimbacher,  Klaus

Vonstad1.  O.P.

ÖAV  -  Seküon  T,pndprk
Die  Sektion  Landeck  führt  am 22.7.1979  eine

Wandening  von  Sur  En (Engadin)  ins  Val  Uina

durch,  Tourenbesprechung  am 16.7.1979  um  19

Uhr  im  Cafe  Haag.  Anmeldungenkönnen  nur  bei

dieserBesprechung  entgegengenommenwerden,

da fiir  diese  Wanderund  ein Bus  gemietet  wer-

den  muß.

Elmai  rciiilii(i

,,siföpnfm"fü';r  Aimänder"
Der  Landecker  Elmar  Peintner  schloß  vor  ye-

- nigen Tagen sein Studium an der Akademie $
bildende  Kunst  mit  dem  Meisterschulpreis  fiir

seine  Diplomarbeit  ab.

In  denyeiterenkünstlerischenWeg  des Malers

ünd  Graphikerj  darf  man  große  Eföartungen

setzen,  hat  er doch  schpnam  Beginn  Erfolge  auf-

zuweise'n,  wie  sie in  einer  so jungenKiinstler-

karriere  äußerst  selteü  sind.  Der  neueste  ist  die

Teilnahme  bei  der,,4  th  Cleveland  International

Drawing  Biennale".'  Uber  3000  Künstler  aus der

ganzenWelt  bewarben  sichdafür,nur  120wurden

von  der Jury  ausgewählt.  Peintners  Zeichnung

,,Kompoöition"  wird  im,  Rahmen  dieser  Ausstel-

lung  in Middlesbrough  Art  Gallery,  dann  im

Camden  Arts  Cegtre  in  London  gezeigt.  Von  hier

geht  es zwei  Jahre  'lang durch  England,  Europa

und  Amerika.  Grundgedanke  dabei  ist,  die Zei-

chenkunst  zu fördern,  schöpferische  Tätigkeit

anzuregen  und  den Wert  für  guten  originellen

Zeichens  wieder  aufzuzeigen.

Neben  dieser  Biennale  beteiligt  sich Elmar

reintner  am 4. internationalen  Aquarellmettbe-

werb  Fondazione  Sinaide  Ghi  in Rom.  Damit

kommt  er heuer  auf  sieben  ausländische  Ausstel-

lungen  im  heurigen  Jahr  (SintNiklaas  in  Belgien,

Luxemburg,  Heidelberg,  New  York-,  Cle<ieland,

London,  Rom).

Geyviß  ein,,siebenarmigerLeuchter"  den Erfol-

ges für  dpn weiter  zu beschreitenden  künst-

lerischen  Weg  füt  das Neu-Mitglied  der  Künstler-

gruppe  der  Galerie  Elefant.  O. P.

,Komposition':  Bleistirl  Peinlner  Elmar
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MgHIB  L BHd(5gk ii  HByb(5yi ,by(5ghI  NaCh monatelanger Vorbereiungsarbeit Wur-
de diese einmalige  Sonderschau  zunächst  irr

0fömarWinkler,LuisStecherundNorbertStrolz  InnsbruckundinLienz,anschließendinNürn-
berg,  BRD,  undinLuxemburgmitgroßemErfolg

Ausstellung  im Schloßmuseum  Landeck  überzestellt.  Diese  Konfrontation  zeigt  ]

6.Julibis9.September1979,täglichgeöffnetvon10  Partner,  Künstler  und Betrachter,  den

bis17Thr;Katalogmit32Seitenund20Abbildun-  Standort.

gen, Preis  S 20. -  Der  Schönheitsbegriffin  derKunstist

PRISMA  LANDECK  ist bereits  zu einem  Ausstellung  bewum  gefallen:  die nur  au

festen  Bestandteil  der kulturellen  Arbeit  inner-  tuation  verständlichen  aggressiven  Kox 

halb  des Tiroler  Oberlandes  und  der angrenzen-  ten, die der österreichischen  Kunst  weitgehend

den IAnder  der Arge  Alp  geworden.  Die  Ausstel-  fehlen,  sind heuer  in dem einen  Bereich  mit

1ungsreihewirda11ezweiJahrevomKulturreferat  0thmarWinklerundLuisStefanStecherausden

derStadtLandeckunddemBezirksmuseumsver-  Provinzen  Trient  und  Bozen  präsent.  Die  Gren-

einimSchlol3museumLandeckveranstaltet.  zenzumanderenBereichsindweitgehendkraß  -

PRISMA  LANDECK  '79 bietet  die Begegnung  auf  der mystischen  Ebene  sind  Berührungspunk-

mitvierKünstlernausTirol,Südtirol,Trientund  tegegeben:HerbertAlbrechtundNorbertStrolz

Vorarlberg  und  steht  unter  dem  Ehrenschutz  der  vermitteln  eine  Aussage  des inneren  Gefüh]s  der

Kulturreverenten  von  Tirol,  Südtirol  und  Vorarl-  Selbstfindung,  des Bewußtmachens  und  der

berg.  Für  das Kulturreferat  der Stadt  Landeck  ist  Empfindung  für  den Stellenwert  der figural  ge-

eseineVerpflichtung,dieseTraditionvonPRIS-  prägtenPlastikundderumweltbezogenenNatur.

MA  LANDECK  weiterzuführen;  heuer  ist  Hier  klinkt  das meditative  Moment  bewußt  an.

erstmals  ein Künstler  der Provinz  Trient  vertre-  Vor  allem  das persönliche  Engagement  des

ten und  damit  die Offnung  im  Ausstellungskon-  Künstlers  wird  in dieser  Ausstellung  mit  einer

zept in den südlichen  Bereich  der Arge  Alp  Signalwirkung  für  den Mitmenschen  deutlich  ge-

erfolgt.  macht:  Es liegt  schließlich  in der Aufgabe  und

PRISMA  LANDECK  '79 stellt  70 Werke  der  Möglichkeit  des künstlerisch  gestaltenden  und

Malerei,  der Bronze-  und Steinplastik  und  des sensiblen  Menschen,  Begebenheiten  vorausah-

Aquarells  des Bildhauers  Herbert  Albrecht  aus nend  sichtbar  zu machen  und  Zustände  kritisch

Wolfurt  bei Bregenz,  des Malers  Luis Stefan  analysierend  aufzudecken.  In  diesem  Sinn  bietet

Stecher  aus Meran,  des Malers  Norbert  Strolz  aus das PRISMA  LANDECK  '79  einen  Dialog

Landeck  und  des Bildhauers  Othmar  Winkler  aus zwischen  kritisch-aggressiver  und  meditativ-sa-

Trientvor.  kralerKunst.

PRTSMA  LANDECK  bietet  die Möglichkeit,

neben  d(y  pyß3By1i3ii0B  y@l'l  d@HliBi(yBBdBH  DasWirtschaftsförderungsinstihitderTirolerHan-

Künstlerpersönlichkeiten  auch  die künstIerische  delskammer Z€4gt  unter atwirkung deS Denkn»al-

PositionderzeitgenössischenKunstindiesenRe-  amteseineSonderschau

0p""o::",n,,=:"u::,::na,o'::p":,':,':,': ..SehenswertesinTirol"
genwartskunst  kann  hier signalhaft  aufgezeigt

werden.  Starke  künstlerische  Aussagen  sind  in  ei-

nem spannungsreichen  Begegnungsfe]d  gegen-

-Vom13.Julibis15.Augustl979inderBezirks-  Zungenbreeber

stellederTirolerHandeIskammerinImst,Mera-  MeinerMutterMagdmachtemirimmer

ner  Straße  ll.  Mus  mit  meiner  Mutter  Maismehl.

Die  Eröffnung  findet  am Freitag,  13. Juli  1979,

ll.00UhrVormittag,inderBezirksstellederTiro-

ler Handelskammer  in  Imst,  Meraner  Straße l1,

statt.

Österreichischer

Günföer  Wallraf  bei

Po1itstqmmtisrh
3 Monate  lang arbeitete  der junge  Journalist

Hans  Martin  als HilfsarbeiterinOsterreichs  größ-

tem  Textilunternehmen  F.M.  Hämmerle  in

Dornbirn.

Inseinem  dieserTageerschienenBuch,,Nacht-

schicht"  schildert  er die Zustände  in diesem

Unternehmen.  Akkordzähler  gehen regelmäßig

falsch,  Arbeiter  werden  über  die betriebseigene

Wohnung  unter  Druck  gesetzt  und  als sich Mar-

tin  für  die Einhaltung  gesetzlich  vorgeschriebe-

ner Pausenzeiten  einsetzt,  wird  er gekündigt.

Hans  Peter  Martin  ist  am Dienstag,  17. Juli,  20

Uhr,  beim  Politstammtisch  im Hote]  Schrofen-

stein  zu Gast.

Er erzählt  über  die Arbeitsbedingungen  in ei-

nem  österreichischen  Industriebetrieb  und  stellt

sich  der Diskussion.
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15.7.

[FS  2  I1'
17.30  Überblick

Kultur  in &terreich

j8.00  The  Adventures  of  Marco

Polo  (s/w)

Abenteuerfilm

Die  Geschichte  handett  von  Marco

Polo,  dem  größten  Forschungsrei-

senden  und  Abenteureir  der  Wd,

der  die  erste  bedeutsame  Hande+s-  :,  .,,..,,

ero,öufftenezwif,schsn Europa und Asien .,,
Die  Hauptrollen  spmlen  Gary  Coo-
per  und  Basil  Rathbone.

Der  Film  wird  in englischer  Origi-

nalfassung  gezeigt.

Mit  deutschen  Unterttteln.

19. 45 Zwei  Herren  Dick  und  Doof

Mit  Stan  Laurel  und  Oliver  Hardy

Der  Oberfeklwebel  Oliver  Hardy

begegnet  derneben  eingerückten
Rekruten  Stan  Laurel.

Aus  dieser  Begegnung  entsteht
eine  lebenslange  Freundschaft.
Es kommt  zu  miliförischen  Turbu-
lenzen.

20. 00  Bücherbasar

20.15  Ttgris
Expeditionen  von  Thor  )-k.yerdahl

2145  0hne  Maulkorb

22.45  Sendeschluß

15.30  Begegnung  im  Ju1i
Die  Erlebnisse  einer  Lehrerin mit
lugendlichen TeHnehmern mnes
Ferienkurses.

Jakob  ist bei  der  Abschlußprüfung
in Englisch  durchgefallen.  Für die
Wiederholungspfflfung  wi1l Jakob
In einem  Ferienlager  Eng+isch büf-
hiln.

Der  Ferienkurs  wird  von der Lehre-
rin  Klara  geleitet,  die ihn hat
durchfallen  lassen.

iy,oo  Der  Nashornbaum

1}.20  Der  Zauberbleistiff

j7.30  Biene  Maja
,,Der Waldbrand"

17. 55 Betthupferl

18. 00 Seniorenclub
Rendezvous  für  Junggebtiebene

18.30  äch heiße  Ole  Uka  und  bin

ein  Masai
Der  Alltag  eines  16jährigen  Massai

1-9.00 Österreichbild  aus  Steier-

mark

19.25.  Christ  in der  Zeit

ffl.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

19.50  Sport

2ü.15  Die  Jubilarin
Volksstück  von  Joseph  Breitbach

21.45  Sport

21.55  Nachtlese

Computerfilme  und  Video-

synthesis

22,35  Nachrichten

22.40  Sendeschluß

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

AR&  1(}JX)  Europa  Im 20. Jahrhund*rl  -  1«IA8
Für  Klnder:  Dha kndung  mN d*t  Maia-11j6
Llab*  um  AIl  -  Dls Rote  arüba  problert  -
luKI  O*r  Inl*rnatlonal*  Prühg%ppn  -  1311!j
Zmsdi*nipld  -  15AO  W*ln  önk*l  Th*oder  -
17AO  Waahlngloii  -  z';.a  Vor  10Jahr*ni  Lan-  Sonn"gi  1-' ""A  20'15 Uh' t'  FS '
dung  aJ  d*m  nd-m16  0er  All*rlehfö  -  nOO

!JnfflH*  Im Hoc%*blrge  -  22.10  Ae  Erban  d*a  to-
t*n  Oktob«  -  u.50  Tage*schau.

Die Jubiiagin

Lusel  Christ,  Otfö Stem  tind  Wo[fgang  Sembder  in dem Volksstück  ,,Dii
Jizbilarin".

ZÖP:  10Jö  ZDP4aUn*a  -  !2.00  Daa  8onns-
konmrl  -  12.45  Pr*lxe+l  !-13.15  Fragen  xur  Xm  -
13.40  Auf  8t1ppv1a1te  b*l  Mltmenschen  -  141«1  Ea
wav *lnmal  - 14.40  Dank*  schön  -  14.45  Dla 
bbiu*n  8chw*r1ar  -  1«1.25 Da*  Mudk-Porträl  -
t7.17  Dle Sporl-%porlage  -  1a.16  Tagebuch  -
ffl.30  Abent*u*v  Wlkhli-19110  Bonn*r  Perspk-
tlv*n  -  19.30  Wledersöbn  macht  Pr*uda  -  2«115
P*rhihol*  -  22.05  8por!  affi  ßonntag  -  2120  Prä-
sldent  Haatlnga  Kamuzu  Banda  -  a05  H*ul*.

Schweizer  Fernsehen  - Bayerisches Fernsehen
BP:  10.30  T*l*kol+eg-1  1Jö-12.00  WlrlaehaTh-

SR(i:14-30VÖrn@iHlj}0-TI@ramddaa"u's  geographl*-17AOHablamosffispaöol-17JOOl*
InternatlOnö  flotäe*RudOff*gatta  -  17  -!15 Aiistronaulen  aoff@ä  -  ffl.OO  OI@ Waaa*rsehlaeht
Sporir*aultate  -  1aAO  D*r  Aufstfög  des Men-  -  1&30-aL66  Aua  'Jdiwab*n  und Altbayern  -

*n -  19.00  8port  am Woctmnenö  -  20.15 19.00Hochxefflanaeh1-21.O!iEInDenkmaIfürden
Oberatadtgaas  -  22.00  Klntop  -  iO  Panorama  D@munalachuti  -  21.so  ,,Dea  ßahera  Wort  la € we-
der  Woche  -  22.45  Sendesct+lu&  nlgen  gem*lnsam"  -  2jN  Nachrlcht*n.

aeher  8tsmndkch  In

Osterreichischer  Hörfunk  'Magg*nhofen=Öbaröaten*lch
211ö  8por €rwu*

'79 In Klagenfurl

a.os Prühmua1k  u.io %."pt"b*'lo"'  öaterreich  3
2u0  8ok**  ml € Rotmrl  8chu-

Ä10  kndeschlujl aä  Mus0k  Inden  bösten  lah-

L3 €1 Atle  Nymn*n  -  neu*

1al.W  Oaö aite  avammophon
10JO  .:k"  mlt  Rudl  Klats-

nrtaar
ftW  B*söwlngt  imi  *H

11JO  ,,hdf'  -  Da+a Konsum*n-
hnmagadö

1lW  Mudk  k b carte

1ä.1(l  t) 3 üiiifiilayuiiiiiHaJii
14aö  Ilui.lillJiÄiiii.'  Wulliii

11 €15 Kopf-HÖför

1710  !v*rgn
1&Oä  Pop4hop
äW  Punk-V*rbkidung
Ilä  odm  *musilv

7.05 Pang*  an und  alnget
7.30 Ökum*nlach*  Morgen-

l*l«
&1LDu  ho+de Kunst
!i%  ,Vater  aeln  dagqen

s«4v%  Eln  Fkin+an  von
Horst  Blernath.

t46  Da*  Glaubansg«präch
1(lOO  KaThollicha  (lotl«-

dknd
1IA €I föch»lon»rl
1&10  ,,Dai  kltng*l  so herr-
- -  Ik*..."
14.00  ut  dnmatlalmö  knn-

tagöromaa  ,,oer

K»  Tkol  an  föch  und  EI-
iaek

'16.«IS Muslk  xur  untarhalfüng
1&30  Ktlmskmma
1 €.06 Kuföinoolm*ehe

tlv«
1  Im  Rampmlkht
17.»  Llm*n  fü*  Klasalk
1&W  Dm  Magaxbi  ör  Wli-

la.W  (hu  aiitkommmitai

&terreich  Regional

OS MuiHaiiiliuliuJiliiiy
klO  07go1mia1k
«bffi baa  evang*%föa  Wort.

-,Petrl  Hell.

ä.O!i Loka%irogramm*

Ll*blkigimak+dlen
OI*  Punk*rdtdupa,,Der
Tod  s+r's  Lehrlings
Von  fflranz  Xaar  +-kifv.

13J10  Lokalprogramm*

nau."  Hörsp+el  von Frih
Meingast.

ff.1O  Fr  emh  daa  Lebma
1L+6  Daa  Trasmmänm*ln

kommt
ffla  8por1  vom  ßonntag
1&30  Lokalprogramm*
mO!S  Bay*meh4aföna1ch1-

nlO  TrmTfpunkl  8,fudki4
a&$'  !lnbeh  xum  Nachdönk*n

bu  iaiiialiiiialiluii,  Willui

nH  Mualk  aim  Träum*n
OAO Nsc%yl@hl@H

0.06 hffi  41V1 rla'  NäJl%iiu-
gramm

Volksstück  von  Joseph  Breitbach

Eigentlich  soll  das  25jährige

Dienstjubiläum  der  Verkäuferin  Ma-

rie  Schrnidt  im  Warenhaus  Seehof  gar

nicht  gefeiert  werden.

Aber  der  Konkurrenzunternehrner

Emil  Braun,  der  sich  selbst  einen

,,Napoleon  des  Einzeföandels"  nennt,

will  sie  abwerben.  Der  junge  Gewerk-

schaftsfunktionär  Carl  nimmt  die  Ge-

legenheit  wahr,  die  beiden  Waren-

hausdirektoren  so  gegeneinander

auszuspielen,  dd  beiden  Hören  und

Sehen  vergeht.  Mit  großem  Werbe-

qiifwand  und  unter  Anteilnahme  der

öffentlichkeit  wird  schließlich  das

Jubiläum  doch  gefeiert

Der  Autor  des  Stücks,  Joseph

Breitbach,  ist  am  20.  September  1903

in  Koblerm  geboren.  Er  stammt  väter-

licherseits  aus  einer  lothringischen

von  der  Seite  der  Mutter  her  aus  einei

Tiroler  Familie.  Er ist zweispraöi4

aufgewachse3  und  schreibt  seine  Bü
cher  in  Deutsch  und  Französisch.

Bekannt  wurde  er  in  neuerer  Zeii

vor  anem  durch  seinen  1962  erschie-

nenen  Roman  ,,Bericht  über  Bruno"

und  die  drei  Theaterstücke,,Die  Jubi-

larin",  ,,Genosse  Veygond"  unp'  Re-

quiem  für  die  Kirche".  Er  lebt  :is1

in  Frankreich.

Joseph  Breitbach  kennt  das  Kauf-

hausmilieu  der  zwanziger  Jahre  aus

eigener  Berufserfahrung  sehr  genau.

Sein  Volkssfück  vermittelt  einen

Blick  iri  die  Arbeitsivelt  und  ordnet

die  Mögligöeiten  der  Veränderungen

realistisch  und  optimistisch  eiii.

Ständ,ige Hörfunk-Sendungen: :emla:og:Jumi'l"90?:urxs's:acoahr"Icrh:aeun"-'l"9'):
Auf  @i q e n B li@k  Programmhlnw*lse-19.55 Landlalll'laCtlrkö-- tan -  20.00 Nachrlfölen  u-nd Wetler  -  22.16

8pon  aus  aHer  Wöl  -  22.25  Sendesehkitl.
b }: 6.«X) ßendebeglnn  -  6A5  Belangaen-  t13:  5.(X} bndebeglnn  und  Nachren  -

dungen  -  6.12  Ffü%mualk  -  6.!S5-Morg*nb*-  5.06 Ö-3-W«ke(  - a.oo Nachrkhl*n  ur+d
m'mung  -  7AK1 Morpnlournal  -  7j!3  Mor-  '%tlev  -  aä  Bltl*,  rachl  lreundlkh!  -  9-.00
gengymnast&-A.00!MtlerumNachrkJ'ilen  Kurznachrlchlen  - 9.o5  V*rkehrsfü*nst  -
-  8.05  N*chmhl*n  In JEnm+sch  und  Pranzö-  10.(X)  und  1l.Oö  Kurznachrlchlen  -  1LÖ  B*-

smch-9,4XI,1ö.00und11.00Kurznadmchten si3chWwT3FMm;a:n- 12.00 M+ttag$urnal -- 12.00 Mmag$urnal  - 14.00  und 16.00  -  13.45  Tageskurse  für
Kurznachrk.ht*n  -  T7äG  NachrktMm  -  18J)  den  Fnimdemerkehr  -  14.(10 Kurznachrlch-
Aben4ourna1  ,  22.00  und  23.ö0  Qachrötlen  jen  -  14J)3  Espresao-15.00  Kunnachrlch-
und  W'etl*r  -  23.10  fi*ndeachlu(t  len  -  16.03  föe  Muslcbox  -  16.D0 Kurtnach-

Ö R: !i.OO bnd*beglnn,  Nachrkhten  und  rlchten-  - nm  Nachrlchlen  und Wetler  -

Wettev - s.os Für Frühaulaleher - s.ae Mor- 17.10  Evtqreen - ia.oo Jurznachrichten -
genbelractmsng  -  5.!12 Morgengymnamk  -  ie.os  Ckib  ö  3 -  19.oo  Kurmaeh*hfön  -
0.oo  NMii  -  6.1ß  KraMahr*r-lmorma-  i9.oa  Sportum  Mus++t -  20.00 Nachrlchten
tkin»  - € ä  rl  -  €145  Lokalpvogramme  -  -  und  Weföu  -  21!10 Kuanachrlchlen  -  22.fö)
8.00 Nachrlctd*n  und  W*tter  -  11JXI  Kun-  ?4aehtjourna1  -  22.16  Treffpunkl  81uföo  4 -
nadrten  -  11.30  Klelnea  Kuntm  - ' 23.(KI  NacMchl*n  und  Wetter  -  23.1Ö N+uslk
iias  Aulolahrer  unt*rwegi,  dachen  - zum  Träumen  -  o.oo Naehrlchlen  -  o.os tl
12.00  Mttlagsg%xik*n  -  1R.30 Nachrfctd*n  3-Nach$ogramm-1.Ö0,2.00und3.«@u,rx-
und  WetNir  -  13J10  Lokalprogtamm*-17.00  nachrlchten  -  4J)(} Nachrlchten  -  5.00 Sen-
Nachrldten  und Wetler  -I'-17.52  und  17.66  deictdufl.
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Ube wiclit.rge
Dieneue Scblankheits-Fonuel.

Mit  einer  neuen  Schlankheits-  langanlialtcndes  Sättigungs- '

FormelkönnenSiejeiziIhren  gcfühl.SoistProteinder.
überflüssigcn  Pfunden erfolgrcicli  ,,natürlighstc  A'pDellfld!J1ef '
zuLeiberücken.Ohne-Hungern.  dcrWelt"-imGegensatzzu
Und  ohne  jedes  Risiko  fürllire  Kohlehydratcn,dein  ,,Appetit-

Gcsundhcit.  Denn  Eiweiß  -  inacher  Nr.  I "-  -
,gcnauer  gesagt  PROTEIN  -  ist  Wer also  abnehmen will,

die,,Wunderwaffe"  der  Niitur  fü(  sollte vor  411em Eiweiß  zu sich

a})c  Übergewichtigen.  Schöpfcn  nehmcn -  und  auf  Kohkhydraie

Sie  also  neue  Hoffnung  , , , (dazu gehorcn  auch  Alkohol  und

.. Sie  wissen:  Mit  Ihrer  täglichen  Zucker)'vcrzicmen.  Er  sollte  abcr

Nahrung  führen  Sie  dcm  Körper  auch dem  Körper  dringend  benö-

norma1erweise  Kohlehydratc,  tigtc  Vilamine  und  Minera!c

Fetle  und  ElWeiß  (P  rotein)  ZLI.  E r zui'uhren -  damit  ZWar  die  Pfundc

Bewinnt  daraus im Stoffwechscl  iichwindcn,  aber nichi dic 1.chens7  :
dic  Energien,  die  der  Körpcr  frcudc und Leistungskraft.
bcnötigt.Wffsernich(verbrauchi,  MitschlankfitPro(ein-  '

vcrwandclterinFett.Geriihr1ich  Vitamin-GranulatfföItauch}lmcn

fürtlbergewichtigc  sind  vor  allcm  dilS  AJbnehmcn  le!Chl  Denr!  e!'

dic  Kohlchydrate,-deim  daraus  cnthält  alles,  was  dcr  Körpcr
bildet  der  Körpcr  besondcrs  )eichl  braucht iii  hochkonzcntrierter

und  schnell  die  gefürchlcfcn  Fctt-  FOrm:  V!el E!We!ß  llnd  kaum

d(;p()(y;.  Wisscnschaftlichc  Unter-  Ka}orien.  Dancbcn  Vitaminc  un(l

suchungen  haben  Ilull  ergcben;  natur)ichc  Mincriil';toffe  iii
daßdcrKörpe.raufKoh)e}iydratc  "%:r"I1füderMengc-umkl"o-

völlig  vcrzicmen  kann,  wcnn  ihm  fri!il!)'  d!C normalc

iPnrogclcnl.üngucIn,(dIcoFMenge ._.,,,,,..,.,:,.....S.,_ (Errsnciitzhcrnu:rgzu

korpcr- X4Ey:r.."SJ7j:a"'-:_-Sr: _:l_ iiPcrhOllacnlnkfit

rgcncii) k ctt 6,_ _;-;_-_,.(j - !a'f""s >-" "':"'7&f6%UtH11 '-i,z0J-)_0,, ., -_ _ -ytirVcrfügung «*I';a;:%'.-._" ':,':':>"':. CV)i:aanmuiin(l-lc11lh,al.stchcn. :i%.;:i'  :  i ..,,.-

D;ilici .E;'s':':r:_" , - ?:-, kcinc Oucll-

II(I\mmma(uCr'i%t(;%r %.,;ü"_I,,,,,=,ai,b5:n)i:"'(,%%I"\__#_.%%.,',=_%Lllu(1rfg(reu:dl't(%L:llbne;s- _,l.« jfeSta *. _Prütcin FII1, }2;'Q:3-"""7'-..'.;.l).'.;:3N> '=. :.i{':.i4., ,,,..,;; 4.., hohcn Eiwciß-

. ncnihnllnllud::Ll% .-.,.s'z ':iW""'ti""2J;- '=sav,,...? -T_ "_, . gLbs:alrlk%
,iBiitistcinc dcs "E...','_.Ö..'föffiw'74"_',; ::: %.s1::, . ' siiHigcnd.
I.cbcnii"  -  dic ,. -%,:y.-  = a' Dcshalb hirft . _
soecn,csscn-  '  ,..  "  '  schlankfit
licllcnAmimi-  :  Protein-Vit"amin-
siiurcn.  Bei  Untcrvaer-  Granuiat  dcm Korper  bcim

sorgung  mit  Protcin  rächt  sich  der  ,Alibiiu  iiberschüssigcr  Fcltpo1slcr.
[iiyp@7  (Iljl  0IIII@@(',  %(;(y()5i(jii  In FOrm kOmmcn - In' FOrm

j und  Lcistungsiföfall  (gefürch €etc  blCif)en:  schlankfit  F!rotein-
Bcglciicrschcinungcn  bci  dcn  Vitamin-,Granulat  ist der idqalc
mcistcn  Diätkurcn).  Vcg;ulti-enia-dtalgev":ht.

n_._  - . : _  ___ : - .. . : _  .. _ ...!  _L  - a.._ _ _  lffl  «  #i   l@  ll*ffl  '
rrotcin  ml[  scincn  wicntigCn

Aufhau- tind Wirkstoffen crhä1t Idic  gcisiigc  und  körpc'rlichc

Aklivitiit.  Deshalb  benötigt  ein

i: !1 =ffi' ffF@f!ä';TJl: aoi  :ffi[Ta  %ll  Q  *  -a -
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' Bcrußliiligcra1soplimiiIeProtein- ,c,' : 3infühnJi1,,,,:3;:  cire,_  ,,,it

vcrsorgung  j'den  Tag  I g

tmckcncs,  reines  Eiwciß  jc.kg  l unkensfehendem Kupon
Körpergcwicht. I BESTELLKUPON
hel.iD%boecWhuPßr:;:cinnbcihetme(t_lSirc:hE1ü%nk- t SlcChhlabnekshte:lfeu,eein,nee06rfgTiaÖgaelpaDclakutknug,

' erhölit  den Grundsfüffwechsel  ul per Nachnahme um S 149,--(keine
des  Körpers.  Dcnn um Eiwe'iß zu I1  Portospesen).
vertirennen,  braucht  der  Körpcr  (pH' Name: ......,,,,,,,,,,,,,,,,,,,-,,,,,

I zusätz1icheEn'ergien-unddiesc  Adresse:  .............,.............
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depOts  des Körpers.  Dazu  braucht I Auslüllen, ausschneiden und heute noch eiii-
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16.  7.

30-12.10  Nimm,  was  du krie-

FS  2
MO  '18.25  0RF  heute

18. 30 Bemalte  Städte

19. 05 Triest.  eine  besondere

Stadt

19. 30 0rientierung

20. 00 Der  Doktor  und  das  liebe

Vieh
Die  Bücher.  die  James  Herriot
(Psöudonym)  über  seine  Erfah-
rungen  als Landtierarzt  in York-
shire  veröffentlichte.  sind  weit

30-12.10  Nimm,  was  du krie-  über  England  hinaus  bekannt  und

Öie unerfüllte  iiebe  ffiines Karrie-  20.50 Spaß  mi!  MuSik
risten  Ein  musikalisches  Ratespiel  - für

55 Betthupferl  fung und a
OO Öie Schweizer  Famitie  Ro-  21'35 Zeit im B"d 2

binson  22.05 Angst essen Seele auf
25 0RF  heute  23.35 Sendeschlus
3Ü Wir

OO Österreichbild

30 Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

OO SpOr!  am Mon!ag  ARD: 1s.55 Tagesschau  -  ia.oo fichaukelstuhl

o 8B(pj(,@  -  1A45 Roblnson Cruso* -, 17JO Der Verkehrs-würlel  - 20.15 0lö  Relse von Charles Darwln
coun"Y  "j  21.15 Kontrasl*  -  22AO Es zlehen mel  Muslkan-
ElrOd  DaViS, Oin ,Junge  V0m ien23i00ElnBräutlgamfürAnna0.25TagÖ-
Land=,  der  in seiner  Heimat  straf-  »hau.
fällig  9eWOrden  i8t, kömmt  naCh  ZDP: 15.0«1 2DP-P@r1eflprogrömrn für Klnder
NeW YOrk. um hiOr mit  Hilte  eines  ia.oo arundstudlum  Mafö*mallk  - 16.30 Hüti-

Zu ffichen. 19.30 9pa8 mlt Muslk  -  20.15 W*gs  xum  Nach-

45 Nachrichten  barn - 21.20 aedank*nketten  - 22.55 Tour dr
Prance -  23A5 Heut*

50 Abendsport

05 Sendeschluß  Bayerisches  Fernsehen

11.36-1 1.50 8ongsi Allvel  -  16.XI  Der menschllche
IG: 17.55 Tour de France-18.30  De Tag Isch @örper -  17.00 Phyalk  -  17.30-17.45 8por1 für un-
ange -  18.40 Berühmte  Züge -  19.35 Bllck-  aporUk.he -  IL30  Bay*rn  heute-18.55  Nachrlch-
d -  20."a  Wäi  bln Ich? -  21A5 De 8ondereg-  ten-19.00  Marokko  -  20.25 Nachrlchten  -  20.35
alsKunaschthünd-21.40BlgVaIIey-22.40  ZeIlspIegel-21208llckpunklSporl-22.25-22.55
jeschluß.  Lehrerkolkig.

Deutsches  Fernsehen
ARD + ZDF

Osterreichischer  Hörfunk  schriffene1 t05  Beschwlngt  um elf
13.00 Das ö-3-Magazin

Österreich 1 österreich  1'o5 EQ"o
1S.05 füe Mualcbox

15 Belang'aendung  der  16.05 8W1ng und 9weet -  In-
strum*n1al

verelnlgung
)9 -  ilangsendung  der thP

)hmuslk
iö ..iorgenbetrachtung

Das Morgenlournal
IO Fnihmualk
15 Komert  ani Morgen
)5 Klnder  ohne Zukunff
IO Nlcanor  Zabahala

splell  Albönlz
t5 Featsplelr*prlsai  197*

Die Wiener Symphoniker.
}5 Dlrlgenten,  Orchester,

ßollalen
IO 81udkikonur1
15 Roman In

,lch -  Rodolto -  Magier.
Von Otto F. Beer.

3ö Muslk  zur Unterhalfüng
05 Pür Freunde altet  Mualk
0 Komponli €en des

20. Jahrhunderts
)6 LelCMe Klasalk
30 Dle öslemelchlsch*  Er-

zähfüng. ..Löwe. Tiger.
Büffel. Adler?"  Von Jutta
Schutting.

15 Forscher  zu (.i»it
IO Klasslk  tür Kenner.

Opernkonzert.
+O DI* Famlllentedakllon

15 ,,Nlls Holgersaons  wun-
derbare  Rfüs*  mlt den
Wlldgäni*n"  von Selma
LagerlöL

5 0rchesterkonzerl
35 Muslkfeullleton
üO Aktuellss  aus der Chrl-

stenhelt
l(} Wlssen der Zelt
IO Du holde Kunst
0 Nachrlchten,  Wetter

iO 8endesch1uß

Regional

5.05 Pür Frühau(sleher
S.30 Morgenbstrachfüng
5.35 Was +st loa In öster-

relch?
8.45 Lokalprogramms
L05 8esuch  am Momag  -

Uns«e  S*ndung  für äl-
lere  M*nach*n

9.05 Klnder  ohne Zukunff
9.30 8aöburgv  Welsa

1ü.00 Vergnügt  mlt Muslk
11.05 Lokalprogramm*
13.00 Lokalprogramme
1&OO ,,Das golden*  Schwal-

b«ineat"  Dramatisierte
Erzählung.

1&30 Ihr Pmbföm  - unier  Pro-
kNem

17.10 Waa I gern hör...
17!S2 Belangsendung  der 8Pt)
1156  Belangsandung  der

Kamm*r  ffir Arbelter  und
Ar@eat*llta

1a.55 Dai  Traummänmeln
kommt

19.05 Programmhlnw*lie
1g.07 Melodl*  für J*den Jahr-

gang
19.!i0 Kurl Edelhag*n  und seln

Orch*ster
19. 55 Landeanachrlcht*n
20.05 i;amchtslag  In Brau-

nau.'  Horspiel von Fritz
Meingast.

21.05 Evergre*ni  des Humorl.
,.Lticheln nach Noten:a
Anekdoten  um die Musik.

2130 Schlag aul 8ch1ag
22.00 Nachllournal
22.15 Sporlrevue
22.25 Sendeschluß

österreich  3

5.05 Der ö-3-Wecker
L05 Bltte, recht freundllch!

17.fö Evergre*n
is.os Club Ö a
19.05 8por1 und Muslk
19.30 D1e Mlnlbox
20.05 Radlo aktlv
21.05 Collns  Folk Club
2t30  Jazz mlt Erlch Kleln-

achuster
22.15 Treffpun)d  Stutffo4
23.10 Muslk  xum Träumen

a.OO Nachrlchten
0.05 bls 5.Ö0 ö-3-Nachtpro-

gramni

(udlm0

PFlOGRAMM



PROGFIAMM

OOr mißÖrauCtltO Patient

Wir

Österreichbild

Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur

Glücksritter

Coralie

Belgischer  Fernsehfilm

Coralie,  ein  13jähriges  Mädchen,

kommt  aus  dem  Internat  nach

Hause.  Sie  freut  sich,  wieder  bei

den  Eltern  sein  zu können.
Doch  ihr  Glück  ist  nur  von  kurzer

Dauer.

Die  Eltern  eröffnen  ihr,  daß  sie  sich

trennen  werden.  Ihr  Vater  liebt

eine  andere  Frau,  Isabelle,  mit  der

er  bereits  zusammenlebt.

Panorama

Eine  Sendung  von Walter  Pissek-
ker

18.25

18.30

tg.oo

19. 30

20. 00

20.10

22. 20 'Der:  Doktor  und  das  liebe

Vieh

23. 10 Nachrichten  und  Sport

23.15  Sendeschluß

21. 00 Land  und  Leute  am Inn
,,200 Jahre  Innviertel  bei öster-
reich

22. 00 Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

22. 35 Mit  Schirm,  Charme  und

Melone
Sie  wurden  soeben  ermordet!

23. 25 Sendeschluß

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

ARD:  16.15  Relsewege  zur Kunsl:  Istanbul  -
17.00  a + Q -  20.15  Platlenkü:he  -  21.00  Pano-
rsms  -  21.45  Detekllv  Rockford:  Anruf  genügt  -
23.00  Barry-Man11ow4how  -  23.50  Tageaschau.

In Österreich  sind derzeit  rund

7000  pharmazeutische  Präparate

auf dem  Markt.  Pro Jahr  werden
rund  600  Anträge  auf  Zulassung

neuer  Medikamente  an das Bundes-
ministerium  für  Gesundheit  gestellt.

fm Durchschnitt  werden  150  Anträ-

gB iährlich  positiv  beschieden.  Jeder
Antrag  muß  mit  einer  Dokumenta-

tion  über  klinische  Studien  belegt

sein,  wobei  auch  ausländiiche  Pro-

duzenten  Wert  auf Berichte  öster-

reichischer  medizinischer  Kapazitä-

ten legen,  obwohl  für  die  Zulassung

auch ausländische  Studienberichte
ZOF:  1!i.OO ZOP-Fedsnprogvamm  füy Klndw  -

16.30  Mosalk-17.10  0er  8k1ave  CaMilus  -  1L20
Dle  schnellste  Maus  von  Mexlko  -  19.30  Unser
Qoldbua  -  21.20,,Verda1et  und  v*rkault"  -  22.00
Vlirzlg  Jahre  nach  Ciranada  -  23.60  Heute.

Schweizer  Fernsehen  Bayerisches  Fernsehen

genügen würden. Tod  eines  Patienten.  - '

Einerseits,  weil  bekanpte  Nazqn  a
die Zu1as'3ung erleichtern, anderer- In  der  Dokumentation  kamei

seits, weil Kapazitätengutachten eine Reihe  VOn Patienten  und  Ärz

werbewirksam sind. ten  zu  Wort.  Der  Präsident  de

niic  hohairto+  föor  aiirh,  daß  Ärztekammör,  Prim.  Dr.  Richari

yyB7- Piaty,  nahm  zu  einzelnen  Fällei
Stellung.

17s.&i"aTotusroodeoF:acnaer-' t1s7.s"o oDea'Tas:'i's'chha'v:r- 11sJp6-12a.0"OSgt;2eOlfllcAh:*frba-'16.d;o'LeBh:e'r'Aaobn"eg Z mehr -VerSluCt1; -dfüc;geführt
gpäon,g:;'2,4020J0caHn5h2rlII0fö5pchh";rl1le9.3c5hDanä'.k2l:l.n3@O D'e,45s@Bha!l:,rnlgh@':t;lto;:.e5r5lInNeärCJhar-IChat;neZ1292:Oo00 de, als nOtWe,djg wären.
,,Der  Venezlanlsche  Vogelkäflg"  -  23.05  Sende-  Das  Dorotheum  -  22.45  8chaett  -  23.30  Nachrlch-
ichluß.  ten.

,,teleobjektiv  hatte  sich auf  eini(

konkrete  Versuchsfälle  konze
triert:

o  Ein  Hormonpräparat,  das  zi

chemischen  Kastration  von  Mäi

nern  bestimmt  ist, wird  an Frai

en ,,probiert".

o  Ein  Schlafmittel,  das süchtig  m

chen  kann,  wird  Suchtkranke
verabreicht.

o  An  eipem  in Behandlung  stehei
den,  bereits  schmerzfreien  P

tienten  wird  eine schmerzhafi

Hautkrankheit  zu  Demonstr

tionszwecken  wieder  provozier
o Bei Kleirvtkindern  wird  radioal

tives  Calcium  in den Zwölffii

gerdarm  eingegeben  und  die Ri

sorption  des Calciums  unter  dei
Röntgenschirm  beobachtet.

o  Bei der  Erprobung  eines neue
Neuroleptikums  treten  bei  P.

tienten  drastische  Verschlechti
rungen  des  Gesundheitszusta'i
des auf.

o Im Rahmen  einer  Versutii-.eit

erhalten  auch schwerkranke  P:

tienten  sogenannte  ,,Placebos'

,,NuIl-Medikamente",  Mediki

mente  oHne  Wirkstoff.  Nach  de

theoretisch  allgemein  anerkant

ten  internationalen  Richtlinie

darf  Schwerstkranken  die Med

kation  nicht  vorenthalten  wei
den.

o  Wie aus einem  Bericht  an ei'ne
Fachkongreß  hervorgeht,  fühi

ten Versuche  mit  einer  Kom)y
nation  hekanntpr  Pr!naratp  yiir

wirtschaftskammsr
8.09 Belangsendung  der  SPtl
6.12 Prühmuslk
6. 55 Morgenbetrachtung

7. 00 Daa  Morgsnlournal
7. 30 Prühmuslk
8.15 Konz*rl  am Morgen
9. 05 Wlasen  für  sll*
9. 30 Kamni*rmualk

10. 05 P*afüpJ*lr*prlsen  1979
1t06  Dlrlgenten,  Orchesler,

8o1taten
13 AO öpernkonxen
14 .05 Roman  In Forlaetwngen.

,,lch  -  Rodolfo  -  Magier.'
Von  Otte  F. Beer.

14. 30 Muslk  zur unlerhalfüng
15. OS FÜr Pr*unde  aller  Muslk
15. 30 ,,Für  Klnd*r  und  Kenwr'
16. 05 Frohes  81ngen,  froh*s

Kllng*n
16  30 ,,Lyrlachas  Ich"
10.46  Erforsctd  und  entdeckt
17.10  Lletmn  81a Klaaslk?
17. &7 Programmhlnw*lse
18. 16 ,,Nlls  Holgeraaons  wun-
- d*rbar*  flels*  mlt  den

Wlldgänsen=  von Selma
Lagerlöf.

19.0!S Chormuslk  aus  all*r  Weli
19.30  Könlgln  der  Inatrunu+nte

Österreichischer  Hörfunk

Österreich  1

6.05 Belangsendung  der
Bundes-

20J)O Der  WlrtschafUikfünpaß
20. 30 Llteraturmagazln
21. 00 ,,Mlkadosplel.=  Hörspiel

von Hermann  8tah1.
22.10 Muslk  unserer  Zelt
23. 00 Nachilchten,  W*tler
23.10  Ssndeschluß

österreich  Regional

5i.a5 Für  Frühaufsteher
5.30 Morgenbetrachtung

' 5.36 Was  Ist los  In öster-
relch?

a.0ß Magazln  für  dl*  Frau
9A5  Wlasen  lür  alle
9. 30 Volkamualk  aus  ösler-

rslch

10. OO Vej3nügt  rml Muslk
11. 05 Lokalprogramm*
1a.oo  Lokalprogramms
1«!.OO fö*  war»  d!e  Irsten:

,,81*gfr1*d  Maycus.aa Eine
HörTolge  von RoH Lang.

1s.3o  Ihr  Problem  -  unser  Pro-
bl*m

17.1(}  Prom*nad*nkoiaarl  voffi
Wlen*r  Rathausplah

17.52  Belangiiendung  dar  öVP
17.56  klangasndung  der

Landwlrbcha%kammer
1L55  Das  Traummännlaln

komni €
19.00  Nachrlchlen,  W*tler

19.05  Programmhlnwelae
19.07  Volksmuslk  und  Mund-

artdlchtung
19. 55 Landesnachrlchten
20. 05 ,,Dokumen(t)dlsteln."

Eine  Unterhalfüngssen-
dung

20.30  Aus  dem  8chaffen  stelrl-
scher  Komponlsten

22.15  Sportrevue
22.25  Sendeschluß

österreich  3

5A5  Der  ö-3-Weck*r
8.o5 Bltle,  retiht  freundllCht

10.05  Vokal  -  Instrumentäl  -
Int*rnatlonal

1 t08  Beschwlngl  um elT
13. 0(} Das  ö-3-Magaz1n
14. 05 Eapresso
'15t05 Dle  Muslcbox
'1«i.05 8w1ng  und  awsel  -  In-

slrum*n1al
%.3ü  Muslk  öui  latelnamarlka
:;:::  ::;;g,,e;n

19.05  8pon  und  Muslk
19. 30 Hana  Whhrung
20. 05 Rädlö  aktlV
21. 05 La Chanson
21.30  Aua  d*r  Welt  dea Jaü
f155  Elnfach  xum Nachdenken
23.10  Muslk  zum  Träuman

O.öO Nachrlehten
0.06 bli  6.00 ö-3-Nachtpro-

gramm
Marie-Georges  Pascal  ünd  Joälle  Gavamiere  in ,,Ein  Mädchen  fällt  von

Himmel"  am Dienstag,  17.  Jrtli,  um  19.30  Uhr  in  FS  2.



PROeRAMMo  -.

TV-Kameramann  filmte  Todesparty:

Diehterm sförb Ielegen
in ihrem  rosamdenen  Lieblings-

:hthemd  lag Jo  R o m a n in

em  Sarg  und  prostete  ?OO

;unden  und  Verwandten  mit

arnpagner  zu. Eine  Fernsehkame-

surrte.  Vor  den  Augen  der

tygäste  schluckte  die  Frau  35

ilaftabletten  -  und  starb.  Sie

tte  Angst,  daß  ihr  Ärzte  die

ast abnehmen  -  Krebs!  '

Jo Roman  (62),  in New  York  als

:hterin  und  Bildhauerin  bekannt,

iterließ  einen  Brief  für  die

lizei  :

,,lch  habe  Brustkrebs,  und die

zte  geben  mir  nur  noch  fünf

ire.  Deshalb  scheide  ich  freiwi)lig

s dem  Leben  -  niemand  hat  mir

bei geholfen."

.Der  Mann  der  Dichterin,  ein

ychatrie-Professor,  und  ffire

ichtgir Tirnmy  verhtnderten  den

Ibstmord  nicht.

Die  Tochter  er:zählt:,,Es  war  ein

ia 'rschöner  Abend.  Es wurde

la..i(i  eS wurden  ein  paar  Tränen

18.  7.

10.30-12.00  Patient  mit  Dach-

schaden
Amüsante  Satire auf die Sensa-
tlonslust  a .

17.00

vergossen.  Keiner  der Anwesenden

hatte  Angst  oder  war  deprimiert.

Mutti  hatte  atles  bis ins Kleinste

vorausgeplant.  Sie nahm  noch  Eis

aus  dem  Kühlschrank  für  den

Champagner  -  dann  duschte  sie ein

letztes  Mal."

Ein  Kameramann  filmte  die

Todesparty,  die'  19 Stunden  dauer-

te.  ,,Sie  wünschte  sich,  daß eine

Dokumentarsendung  fürs  Fernsehen

gemacht wird",  sagte eiri Gast. 10.30-12.00  Patient  mit  Dach-

a Als die Künstlerin dann in den schaden

selbstentworfenen  Kiefernholz-Sarg  Amüsante  Satire auf die Sensa-

stieg,  packte  sie Fotoalben,  Liebes-  tlonslust ( -
briefe,  Tonbandkassetten  mit  Le- 17.00 Der Tortenräuber
5enserinnerungen  und ejne  Puppe  Auffuhrung Chr P uppenk)uhnH- EII'/

hinein.  Kneitschel
LächeJm  verabschimete  sie sich 1725 D'a Sendung m" der Maus

von  jedem  einzelnen,  nahm  die  T3b-  17-55 Betthupferf
letten  unä schlief  ein.  'ta.OO Väter der Klamotte  (s/w)

Bei der  Obduktion  wurde  festge-  %'z's" n d'  V'
stellt,  daß  Jo Romans  Lyrnphdrü;,eri  18-25 0RF Fietlte
noch  nicht  vom  Krebs  befallen  18.30 Wir  '
waren  -  sie hätte  gerettet  werden  19.00  österreichbild

können.  19.30  Zeit  im Bild  1 rriit  Kultur

20. 00 Herrscher  ohne  Krone
Die Geschichte  eines Arztes am
dänischen  Hof im Jahr 1769
Mit O. W. Fischer  und Horst  Buch-

Der junge  König Christlan  von  Dä-
nemark  (Horst Buchholz)  ist ner-

Zu ,seiner Behandlung  wird  der
deutsche  Arzt  Struensee  (O. W. Fi-
scher)  bestellt
Alk+n  Hofintrigen  zum Trotz bleibt
er und wird der Vertraute  des Kö-
nigs.
Regisseur  Harald  Braun  insze-
n+erte ,,Herrscher  ohne  Krone"
nach dem Roman ,,Favorit  der Kö-
nlgin"  von Robert Neumann  im
Jahr.  1956.
Hanns Helmut Kirst schrmb  mi
Münchner  Merkur:  ,,Harald  Braun

ist der Deutschesten  elner: und
diese Bemerkung  ist als Kompli-
ment gedacht. Er ist ein Meister
der :  wallenden  Gewändern  ein-
herw(indelnden  Melancholie...=

21. 45 Nachrichten  und  Sport

21.50  Sendeschluß

18.25  0RF  heute

18. 30 überbHck

19. 00 €)as  Salzkamrnergut  (s7w)
Drei österreichist.he  Bundesländer
haben am Salzkammergut  Anteil:
Oberösterreich,  Salzburg,  Steier-
mark.
Jahrhundertelang  war das kalser-
liche  ,,Kammergut=  zwischen
Traunsee  und Dachstein  mit sei-
nen Salzorten  von tter Umwelt  ab-
geschlossen.

19. 30 The  Munsters  (s/w)
,,Hermans  Child Psychology"

20. 00 Quiz  in Rot-WeiB-Rot
Wsr?  Wie? Wann? Wo") -  [)u mein
Österreich

2100  Censtergucker
MÖhMertter  Rundreise
Das  oberösterreichische  Land
nördlich  der Donau  ist das Ziel
Meister  Pilgrams.  Vom ,,Brücken-
kopfa' Urfahr  ins Mühlvmrtel.

21. 30 Zeit  im 8i1d2-mjt  Kultur

22. 05 Trailer
Tips für Filmfneunde

22.50  SendeschfüB

Deutsches  Fernsehen

ARD  +  ZDF

ARDi  18.1S  Daa  Pollzelorchester  Berlln  -  17.(N»
0 + Q -  20.16  Dle  Sache  mlt  melnem  Vater  -  21.W
,Wenn  Sle  nlchl  lesen  und  schrelben  können

22.30  Tagesthemen.

ZDF: 1!+.fö) 2DP-P*r1enprogramm  für Klnder
1&45  Tric)dxinbons-17.10  Flambards  -  1 €.20  KO

OK -  19.30  Alles  Gute.  Köhler  -  2'1.20 Van  det

Valk  -  211ö  81*h  mal  an  -  22.i6  Chrls €en untmm
rolen  Stern  -  23.00  Der  Pmell  -  0.15  Heuk

Bayerisches  Fernsehen

aP:  L5&9.X1  0*r  m*naeh%h*  K6rper

1  L15-ft05  Jspan  -  f8JO  Daa  Han*lahau»  der
Pugger  -  17.00-17.30  W €I Tlere  noch  unler  alch
alnd  -  19.00  0er  khaman*  -  2öA!i  unaer  Land
20a  (N*  8pr*cha1imö  -  21J  Ole  blonde  8ün-
dOrln  -  22.45  Naehrlchlen.

Schweizer  Fernsehen

SR(l:  1'?.10  hne  über  8*r1en  -  17.55  Tour  d*

Prance  -  1ßJO  O* Tag  +ach vergange  -  18;40
8ommer-Karuaae11  -  19.W  experlment  ,,Elien-
xeit=  -  19.35  Hucky  um  aelne  preunde  -  20.2ü
füauff*r  Elern  -  213 €(Das  Monatamagazln  -  23.16
6ende»h1uß.

ert Fröbe  in  ,,Als  u»är's  heute  geu»esen..."  am Freitag,  20. Juli,  um
20.15  Uhr  in FS I

19.30  P«k den  Eferglreund
19.50  Daa  Zltherduo  Roland

5B1@7yBi@0  j  ;;rba5e  fl*ls*  mll den Jordan um  Max (h+fra

19 j5  Landesnachrlehten
20 A6 Lokalprogramme

21 00 Nachtlournal
22 .15 Sporlrevue
22j5  8endesch1uß

Wlldgäris*n"  von Selma
Lagerlöl

19.OS Breg*nzer %stsplelka-
lender 1979

19.30 0reh»terkomerl
213) Oas medane
2t10  Porschungen, Berlmtei

Krltlk
23.10 8endesch1uß

östeneich  Regional

6.05 Belangaendung  der
Kammv  für  Arbelter
Angestellte

6.09 lelangaendung  *f  öVP
L12  Frühmuslk
6. 55 Morgenbetrachlung

7.00 Daa  Morgenlournal
7.30 Prühmualk
7.50 Nachrleht*n  sua  d*r

chrlstllchen  Well
7.S7 r  iugiuiiiiiililiiiiula6
L1!i  Konzerl  am Morgen
9.0ß Wlsa«  für  all*
9.30 Klavl*rmuilk

1&05  Peatsplelr*prlsen  1979
11A5  Dlrlg*nt*n,  Orchesmr,

kllltOfl
13 A(I Carlnthlich«  Somm«

1971.  Bach-Abend.
14 öi  Roman  In

,,lch  -  Rodolfo  -  Magier.
14.30  Mualk  nu  unterhalfüng
16.05  Komponlst*n  dea

20. Jahföunderfö
18.05  Lelchl*  Klasslk
16.XI  Dle  aualändlsöhs  Erdh-

lung.  ,,Das  dritte  Ufer
Flusses.a'

16. 45 Dle  Internationale
Radlounlversltät

17. 10 Klasaik  für  Kenner
18. 0(1 ,,help"  -  extra
18.15  ,,Nlis  Holgerssons  wun-

.OJ P(lr Prütmuliteh«

S.3ffi Wai Isl loa In ööir-
relch?

5 Magüln  für dle Prau
9J}5 W%aen fÜr ah
9JO Volkamuslk äliä  öst*r-

föktl
IO.DO Veranföd mt  Mualk
11.06 Lokalprogramme
16.00 Erwache,  bltle WW

hör*nl
16.:XI Ihr %oÖlem - unaer Pro-

'blem
17.10 Im Wl*nsr Konzerlcafö
174  Mus+k und Werbung
17.52 B*langaendlmg der 8Pt$
17.56 Belangsendung des t)GB
18.00 Lokalprogramme
18.5Fi Das Traummänn!eln

komml
19.(1f) Nachrk.hten. Wetter

österreich  3

L05  Der  ö-3-Wmker
u5  Bltfö,  fflöt  freuridllchl

»A5  La Chanaon
ffl.30  Muitk  für  mlch
1t €15 aeschmngt  um ell
13 AO Öss  ö-34agadn
14 A5 !spwa»
IlOß  DI*  Mudcbox
16. €)5 ßWlng  urid  IWö € -  kl-

Itnlm@nlal
K30  Muak  aua  bsterrkh

117,01: Ec;uebr!,a*3 n
19.06  Spon  und  Muslk
19 30 Dla  Mlnlbox
20 A5 Radlo  akllv
21 A5 Hallo  Muilcal
21JO  Jaü-Csslno
TLj6  Treffpunkl  8tud1o  4
22. 55 Elnfadi  zum  Nachdenken
23.10 Mualk  zum Träumen

O-(KI NaChrk.hteö
0.05 bls  6.00 ö-3-Nachtpro-

gramm



EÜn Computer  als Oberlokomotivfithrer  ist keine Utopie, sondern schon  Realität  - mehrere  modeme
Bahnsyhteme haben  dert  Kollegen,,Computer"  schon  unter  Vertrag  -  soabeispielpuqise  das  BART-Sy-

stem  in San  Franzisko,  die  Münchner  S-Bahn  oder  die  U-Bahn  in  Wien.
Unser  BiId  zeigt  den  Blick  in  die  Steuerzentrale  der  Münchner  S.Bahn.  Hier  hat  man  alle  Züge,im

Grjf.  Sogar telefonieren  kann man mit dem Computer; mit synthetischer  Sprache gibt er A'uskunft
über Zugverspätungen  auf der Strecke.

Bereits  früh  setzte  im  Hause  Siemens  das  sozii
Element  sich  durch  -  zum  Schutze  der  Mitarbeii
wurde  eine  eigene  Pensionskasse  ins  Leben  gei
fen.

1897  setzte-in  der  Elektroindustrie  eine  Hoc

konjunktur  sondergleichen  ein.  Die  Siemens-Sta
entstand.

1903  erfolgte die  Gründung  der  Siemens-iSchu
kert-Cresellschaft  und  die  Gesenschaft  für  rlra}
lose Telegraphie,  System  Telefunken.  Sc;  ra
triebe für  Förderanlagen  und  Walzenstraßetz  w
den geliefert. 1919  übernahm  Carl  Friedrich  v
Siemens  die  Leitung  des Hauses.

,,Wiener  Technisches  Büro  von  S &  H Berli

war die  BezeicÄnung der  Wiener  Filiale.  Es'  w
der  23. Oktober  1879.  Die  Leitung  wurde  Arnc
Siemens  übertragen.  Die  Aufgabenstellung  lag
der  Sicherung  des  Eisenbahnwesens,  in  d
Lichtmaschinen  und  in  der  Kraftübertragung.

Siemens  ist  heute  in 128  Ländern  der  Welt  ver-

treten.  Mit  einem  Umsatz  von  213  Milliarden
Schining,  wobei  50 Prozent  auf  das  Ausland  ent-
fanen.

In  73 eigenen  Fabriken  in  allen  Teilen  der  Welt
und  in  44  Fabrmen,  an  denen  Siemens  beteiligt  ist,
werden  die  Siemens-Produkte  hergestent.  An  die
100.OOO  Mitarbeitfö  sind  im  Ausland  tätig.

Siemens-Österreich  steht  nach  der  Bundesrepu-
blik  Deutschland  an zweiter  Stelle  in Europa.
13.0üO  Siemens-Mitarbeiter  erarbeiteten  in  Öster-
reich  einen  Umsatz  von  9 MilliÖrffen  Schill«ng.

Der  weltweite  Aufbau  des  Hauses  Siemens
setffe  aus England,  Rußland  unff  aus Östeffeich
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Ireich
Sitz  der  Firma  wurde  1882  in  füe  Apostel-

verlegt.  Dort  setzte  1883  mit  50 Mann  Beleg-
in  eigenen  Werkstätten  die  Fabrikation  ein.

ahl  der  Mitarbeiter  wuchs  bis  1896  auf  2000
eue Betriebssfötten  waren  erforderlich  und
nden.  '
erste  österreichisch6  elektrische  Eisenbahn

' 1883  auf  der  Strecke  Mödling-Klausen  ge-
Siomens  baute  die  Mariazener-Bahn  und  die

k 'i von  Wien  nach  Baden.  1890  wurde  der
rsine  Personenaufzug  am  Mönchsfürg  seiner
nmung  übergeben.
l nun  setzt  ein  Siegeszug  des Unternehmens
ie nachstehenden  Daten  beweisen  die  indu-
en Taten:
896  -  die  erste  Unterpflasterbahn  der  Welt,
udapester  ,,Franz  Josef  Elektrische  Unter-

bahn"  wurde.  am 2. Mai  'eröffnet.  Die  Bahn

5te  noch  in  Betrieb.

0 1901-einen  bemerkenswerten  Versuch
stellte  der  elektrische  Betrieb  der  Wiener  Stadt-
bahn  auf  der  Strecke  Heiligenstadt  dar,  dep  mit  ei-
ner  dritten  Schiene  in  der  Gleismitte  als  Stromzu-
führung  er:olgte.

@ 1898  -  Verlegung  der  Kabelfabrik  nach  Flo-
ridsdorf.

@ unter der LeitunB Karl Pichelrnayers nahm
die  Maschinenfabrik  Siemens  & Halske  in  Wien-
Leopoldau  den  Betüeb  auf.

@ 1902  -  Entwieklung  des Schwungradformers
k)ei SChachtfördermaschinen.

0 Salzburg  erhielt  als  erste  österreichische
Stadt  eine  elektrische  Kraftzentrale  vom  Wiener
Werk.

@ 1889  -  das  erste  Wiener  Kraftwerk  -  die  Zen-
trale  Neubau  -  ging  in  Betrieb.

@ Ab  1934-  haben  die  Österreichischen  Sie-
mens-Schuckert-Werke  in  Zusammenarbeit  mit
der  AEG-Union,  der  Elin  und  Brown  Boveri  eine
große  Zahl  von  Elektrolokomotiven  geliefert.  Die
elektrische  Ausrüstung  der  Triebwagenzüge

,Transalpin"  stammt  von  den  Siemenswerken  all-
ein.

@ 1971-  Gründung  der  Siemens  österreich  AG

0 1979  -  Siemens  österreich  zählt  zu  den  größ-
ten  Produktionsstätten  in  österreich.  ISie  Sie-
mensgruppe  in  österreich  ist  einer  der  größten  Ar-
beitgeber  und  bezieht  von  über  6000  österreichi-
schen  Firmen  Waren  und  Dienstleistungen  für
rund  zwei  Milliarden  Schilling.

FirmeneigeThe  Schulen  und  Kurse  ermöglichen

den  Mitarbeitern  eine  ständige  Weiterbildung.

%  erwähnen ist, daß Siemens als einziges öster-
reichisches  Unternehmen  berechtigt  ist,  für  Fach-

kurse  Zeugnisse  auszustellen,  die  offiziell,an@r-
kannt  werden. Werner  von  Siemens

Längst  hat die Glasfaser
drm  SprÜg  ?)07)2  Labor-
tisch  in  die  Praxis  voll-
zogen.  In  der  Nähe  von

Frankfurt  am. Main ging
eine  erste  14  Kilometer

lange  Telefonstrecke mit
Zvuischevrüerstärkem  in

Betrieb.

Unsere Aufnahme zeigt
das Spleißen der Licht-
wellenleiter  mit Hilfe
eines  Mikroskops  an  der

Kabelstrecke.

Stmßemrerkehr  ohne Stauungen -  ein Wunschtranm?  Im Balhzngsraum  Frankfurt  haben Computer be-
reits die Verkehrslenknng  in Großräumen übemommen.

Ist eine Autobahntrasse  ,,überfüllt",  kann a4  Alternatiwouten  umgesrchaltet werden. Überdimensio-
nale Wegweiser mit rotierenden  Anzeigen leiten dann den Verkehr a4  die Ausu»eichstrecke. 
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:19.  7.

10.30-12.15  Hörrscher  ohne

Krone
Dle Geschichte  eines Arztes  am
dänischen  Hof  irn Jahr  1789

17.55  Betthupferl-

",t8.00  Bittö  zu  Tisch
- Kstammtisch

!18.25  ÖRF heute  '

- 18.30.Wir

19;00  (jsterreichbild
19.30  Zeit  im  Bild'l  mit  Kuftur

20.00  Wie  das  Gewin  befahl  -

Verschwörung  gegen  Hit-

18.25 0RF  heute  -

18. 3Q Ohne  Maulkorb

19. 30 Paul und  Virginie
Sctwyeren  Herzens  hat SophiÖ  de
la Tour  ihren  Mann,  mtt dem sie
sich  auf Mfüritius  eine neue  Exi-
stenz  aufbauen  wlll, allein  nach
Madägaskar  reisen  lassen.
Er wtll  dort  Sklaven  einkaufen.

20. 0ö Im WeiBen  Rößl
Turbulente  Liebesgeschichte  zwi-
schen  der RöBl-Wirtin  und ihrem
eifersüchtigen  C)berkellner
Mit  Peter  Alexander  und Waltraut

Leopold,  der  C)berkellner  vom
,Weißen  RöB!",  ist verliebt  Und

Doch  Josepha  hat für  seine  Ge-
föhle  kein Verständnis  und droht
mit  Entlassung.  ' -
Räöe  sich,  wer  kannl

Leopold  tut es mit Hilfe  des Pic-
colo  Franzl  auf  seingWeise,indeirn
er  -de"n Beöiner  fiaächsmittöl-
Fabrikanten  Giefecke  ünd seine
hübsche  Toc-hter  Brigitte  ausge-
rechnet  bevorzugt.

Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

Club  2

Sendesch1u13  offen

Km-Siuianne  Knoche, Hilde  Rom nnd Mqrgit  Ga1a in dem kMnen  Fernsel
spiel,,Any,  Niko, Aüiko':  am Donnüstag,  19. ,Htli, um 21.30 Uhr in j',7

ei deutsctwheaXwuf2tand am 20. Juii 2"o
22.151944

21.30  Das  kleine  Fernsehspiel

Anna,  Niko,  Anniko
Dle Hauptperson  in ,,Anna,  Niko,

ASwnnob'kooda,'s'd' ied'eaHe3r'J :;hgrsigein Adennma
8tück  nicht  in Erscheinung  fritt
Sie wurde  in ehnem kleinen  älten
Haus  in Wen-Favoriten  geboren,
im t4aus.-Horwathgaseie32,  dem
@diaupla0  d@r Handlung. .
1n dföm Vorstadthaus  leben  neben
Ihrer  'Mutter  Josefine  Swoboda
nÖch  Frau  Jkurelia  Posp+schil  mit
Tochter  Relly,  Schwiegersohn
Franz  sowie  die Rentrierin  Maria
Klein.   a

Nachrichten
Sendesch1m3

22.00  undSport  -  -

-'ao5  BayerischesFernsehen

Schwerzer  Fernsehen  BP:aJ00ffwgo-&Sa-4.08Peop1eyoumm
- 1 1.36-ffl.Pi  Aufbsu  der Betrlebe  -  18.30 Jspan

!lR&ff.&+TourdePmne*-1&30DaTag1adi  -17JX)-17.16BonlourlaPra49.00PokIark-

,"'@+uma'-"»-s'aü'omnarmi,ean*o'rgatomphK: il::.Flldl=oi; ,198:u.nf.äWlmJhnohnHocNWttg:b-lmrg* ia2«11@«0€IWB.ä!0Th7 Jcß kenne auch Frau Icici nicht per- . -- -
az  nadr  Joad  NJBm  - uts  aroa* nagb- at.as,,b.h mar niar auqmo  - äW  thr atn- sÖnlich: Aber die gibt eS'- Die lebt - Wenn's ein KomPliment Wi
amw  Cad Junghana  -  ail  aand*sddu&  trm, AI Nktndyl  -  2s.10 NmttrkMm  SctiOn  Jeitgut  hundert  Jahren  mitten möChte  iCh eS qn  den  OHF  Q"Qrr(

xinter  uns.  Es ist  die  tapfere,  zähe  chen.  ,,Des  is ma  a erst  jetzt  w
Zuwandföin  von  nebenan,  die  -  wur'n,  daß  ma  net  der  bekaruitn  He

kleinschrittweise  -  ihren  Platz  in  un-  X,  Y  oder  Z  sein  muaß,  urn

serer Gesellschaft erkämpft. Heute G'schicht  aus Österreich 7'schreibe
heißt  sie  Icici  und  komröt  aus  Jugo-  des  kann  Dir  oder  mia  a  passi

.»lawieni  gestem hieß sie vielleicht  ren..."

Deutsches  Fernsehen

ARD  +  ZDF

AöikOannas  NikO
Zu  diesem  Fernsehspiel  schreibt  Novakowa  und  stammte  aus  der  Ur

die  Autorin  Elisabeth  Hofer:  gebung'von  Brünn.  Und  sie  hat  es
Seit  gut  fünfzig  Jahren  -  wenn  man  Favoriten,  im  8chestakbezirk,  i

von  Unterbrechungen  absehen  will  -  klassischen  Gastarbeiterviert

lebe  ich  in dem  kleinen  Favoritner  Wiens  also.  nicht  leichter  als  andey
Vorstadthaus,  in  das  ich  hineingebo-  wo.  Denn  die  Zeit  läuft  dahin  und  d
ren  wurde.  Antschis  können  sich  -  bitte  scheen

leider  nicht  mehr  so genau  an d
Großmutter  Swoboda  erern

Noch  was.fällt  mir  ein.
,Anna,  Niko,  Anniko"  wurde

dem  Haus,  dasich  bewqhne,nichtn
erdacht.'sondern  auch  verwifüicl
F§  -ein  paar  Tage  zog  die  moderi
Technik  hier.  ein.  Und  al» alles  schi

ARö:affl.fö)Adoptl*rl-16.«Wl1deTI«*-17AO  renwurde.  Antschiskönnensich-bittescheen

gdsadtau.  schjeibe  ich  auch.  8ur  so..  Einfach,  Noch  was.fällt  rpir  ein.

sm*-ii.zsmchpföb;-nosenmQha7  ein bißchen nach Burenwnrsj  mit F§-ein  paar Tage zog die moderi

Niko,  Anniko"  ist  auch  so eine  Ge-  wieder  vorbei  war,  sagte  der  Man
schichte.  ' bei  dem  ich  seit  Jahr  upd  Tag  me

Ba')/er!SCt'es Fem'?aÖen  Vöuig frei  erfunden  übrigens.  Es  Gemüse  kaufe  - und-der  Buch  mi

17.oo-17.16  eonloufla  Praim -) 19.00 POklirk-  keine Parauele in der WirkliChkeit.  harn. EhrliCh,  i Sag'S  Wie  i ma'S.denl

f7.N  amngamdung  der

Osterreichischer  Hörfunk  'iiiiiiiilJilabtiiiii  Csa-m*tnmmehafl
1a.Fi  D«  Traummännhiln

tfötefiOICh  1  L'!g!!'!!',::  ' kommt

7jÖ  Prühmudk  Fes;  1ö79

Intmdonal
l'ol  R!"! ',  !"  6 W Pür Pröhauf«  1 tW  mngl  um df

flIJO  ,,Z*R4*m1apMren."  Ly- ii'.ü  ioffi;r"oH;mme  isi.os ipon  füm Mualk
"k  vo'  E"'  Ko"  11.30 Muffllk und Werbung  fl1,30, Hart*  Wätutmg

db""'a'tä'  16-.00 I,Ma-rl:e;a ffi-nä daa Bura-  achdt'-ene
'17-to ,,2w;aohen plano 4nd gespensl"  Ferlenge-  21.05 sblne  wellO

fÖna"  schlöte  für Klnder.  - 2t30  Jaü  8hop

18.15 ,,Nlls  Holgeraaons  wun-  17.10 Der tönende  öperetlen-  0.OO Nachrlchten
0A5 bls 5JX1 ö-3-Nachtpro-

Wlldgänsen"  von Selma 17.!}2 Belangsendung  der öVP  gramm

Für  den  EJnsatz  auf  unseren  Baustellen  in Wien  sucheri  wir

Graderfahrer

SC1iWaö2det,köfüöö  ligöi  föli«e«

Belagwalzenfahrer
Wi(,bkiten:gute  Bezahtung,  Beiitellung  der  ArbeRskleidung  sowie  kosten-
lose  Unterbringung  in modernen  Arbeiterunterkünften.    :

Bewerben  Sie  sich  bitte  telefonisch  unter  (0 22  2) 76 15  76 Klappe  330

oder  direkt  bei  unserem  Herrn  Cezy. 



PROGFIAMM

Wirtschaft  nah gesehen
txportertoige  bei m,immXtilien  Weiterbildungsseminar
[tQualitätuntlKreativitätkönnensichösterreichischeFirmensogarauf k  Jungakadem'iker[ schwer  umkämpften  Märkten  für  Heimtextilien,  Möbeln  und  Porzellan

erbeghesacuW'cektnenDMasiscEhrufnoglga'5sehheo"chwse"tihgaebneMnaÖtsefrie'aleie'n'unscdhenoDsteasl':ecrhejnn Das "'SfÖrde""gs's"fu'  ver'sfal'e'e jm
stern  und  Dekors  göfunden.  Die  Motive  vom  Biedermeier  bis  zum  Jugend-  zusa""e"g  m" der Arbeitsmarktverwa1tung
,' aber auch aus der alpenländischen-Tradition sind dabei besonders ge- ea"knadWe,ejfkeerb,jlBde'iagsiesseernimnsaremfui'n'rararhbaenitaseliotseeesJunsicgh-
:oÖ-liefert eine  Firma  aus  Niederösterreich  Möbel-  und  DekÖrstoffe  im Ju- um e'n g'Ppend3"'a"hes Se1bsterfahningstrai-

ning,  bei  dem  den  Teilnehmern  Gelegenheit  gebo-

föstil%ook. In Zusammena#t'eit rnit eineraWiener Möbelfirma gelang es, ten wurde'i  fö, re Ko  unl,katl,onsfa,,  ,,gkel,t  und  I,hr

eJoföraarhlboenr'gl:r,ET'rfiroo\eerzun' aerriwnieineenr Firrnen haben sich auf Tisch- und Bett- :Wrdaczhuh'cvher"bes"sue msdr ui ,ckesvberemrufl"gicheSituationkrenzuübe'=fei"
s&e spezialisiert und Sets entworfen, die zum ,,Hit" b.ei der Wohruaum- tisch  zu  dur  chleuchten  und  ,  weiterer  Folge  per-
i"ak'ung  "dena  sönliche  Strategrien  im  Hinblick  auf  einen  Eintritt

ins  Berufsleben  zu entwickeln.

!Vohnbauträger bauen mit E-R-f-=t-b-d-d-=-t----b------k-tuation  für  Akademiker  und  zukünftige  Entwick-

,.  .,.,,  ma'l  n  ,,,,,,  ,,,  ,Y,,,Qn  m,,,,  ,,,,,A,,  lungen  bildete  den Abschlu;ß des Seminars.

yi(fölG
macht  werden.

Die  höchste  Wärmeschutzgruppe,
die  die  öNORM  kennt,  die  Wärme-
schutzgruppe  IV  wird  weit  übertrof-
fen  ufid  somit  sind  Heizkosteneinspa-
rungen  von  40 Prozent  dem  Mindest-

wärmeschutz  nach  ÖNORM  b8110
garantiert.
a Alle  22 Einfarnilienhäuser  konnten
b ereits  vor  dernJBaubeginn  verkauft
werden  und  füe Fassadengestaltung
sowie  die  Innenraumaufteilung  wur-
den  von  den  späteren  Bewohnern  ge-
meinsam  mit  dem  Architekten  erar-
beitet.

!Vohnbauträger I
len  steigenden  Heizenergiepreisen
8chnippchen  geschlagen  hat  die"

tenmanner  Siedlögsgenossen-
aft  mit  ihrer  neuen  Einfamilien-
ishnlage  in verdichteter  Flächen-
U 3e.

)it  Außenwände  werden  rnit
hwärmedämmendem  YI'ONG-
ANBLOCK-Mauerwerk  GS  25P,
:m  errichtet,  und  die  Rottenman-
-Dreischeibenfenster  sorgen  da-
, daß'die  ausgezeichneten  Schall-
I  Wärmedämmwerte  des
ONG-Mauerwerks  nicht  durch

7eeignete  Fenster  wirkungslos  ge-

Verka'izfsr;chhger:

Atlas-ldeal  mit
neuem Turprugramm

,,30.000ma1  geöffnet,  30.000ma1  geschlossen  -
und  die  Tore  funktionieren  immer  noch  einwand-
frei"  berichtet  Honorarkonsul  Ing.  Hugo  Wagner,

Irföaber  der  Linzer  Torefabrik  Atlas-Ideal,  über  die
Erfahrung  seiner  Prüftechniker.  ,,Tore  die  vor
zwanzig  Jahren  eingebaut  wurden,  gleiten  an-
standslos  -  ohne  daß  die  ganze  Familie  beim
Schließön  mithelfen  muß."

In dieser,  dem  derzeitigen  Standard  des quali-
tätsbewußten  Linzer  Torebauers  angepaßten,  robu-
sten  Ausführung  bringt  nun  Atlas-Ideal  bei  Gara-
gentoren  ein  neues  System  auf  den  Markt  -  das  D-
Tore-Programm.

,,I)"  steht  für  Doppel  - ,,Doppel-Garagentore-'
.Programrn".

War  es bisher  in  Österreich  üblich,  Kipptore  in
der  Breite'von  drei  bis  fünf  Metern  in  Einzelanfer-
tigung  zu bauen,  so fertigt  man  im Linzer  und
Mauthausner  Werk  der  Firma  die  Stockkonstruk-

tion  und  die  Türblatt-Rahmenkonstruktion  in  Se-
rie  vor.

Die  Doppeltore  bis  zu vier  Meter  Breite  waren

bereits  im  Programm.  Die  Serienproduktion  ist
aber  neu.  Sie  ermöglicht,  daß  Standardgrößen  so-.

fort  lieferbar  sind,  daß 4er Kunde  bei der Verklei-
dung  eine  große  Auswahl  hat  und  daß  damit  der
,,Maßanzug!'  zu Serienpreisen  angeboten  werden
kann.

So urteilt  Atlas-Tore-Produzent  Honorarkonsul
Ing.  Hugo  Wagner,  die Vorteile  der  neuen  Ferti-
gungswelle.

Rasche  Lieferung  und  günstiger  Pre!s bei  bester
Qualität  sichern  den  Erfolg.

Der Honda«Rasenmätier
)as -hat sogar bei 4er erfolgsge-
hnten  Gartengeräte-Spezialfirma
rger  in  Schwanenstadt  überra-

schung  ausgelöst.  Die  erste  Lieferung
des  neuen  Honda-Rasenmähers  HR  21
war  bereits  verkauft,  bevor  sie noch  in
Schwanenstadt  eingetroffen  war.

Der  Rasenmäher  ist  keineswegs  bil-
lig,  außerdem  sollte  man  meinen,  daß
er es als ,,Ausländer"  schwer  hat,  ge-
gen  die  inländische  Konkurrenz  anzu-
kämpfen.

Ing.  Josef  Öttl',  Verkaufsleiter  der
Rasengeräteabteilung.bei  Berger,  sieht
die  Sache  so: ,,Es  ist  einfach  Liebe  auf
den  ersten  Blick  bei  den  meisten  Leu-
ten.  Und  zwar  zeigen  sich  sowohl  Gar-
tenbesitzer  als  auch  Rasenmähhändler
begeistert,  wenn  sie  das  vollendete
Styling  sehen  und  Einzelheiten  über
die  technische  Ausstattung  erfahren."

Die  technische  Ausstattung  ist  tat-
sächlich  ungewöhnlich.  'Die  elektroni-
sche  Zündung  sorgt  für  problemloses
Anspringen,  auch  bei  ungünstigen  Wit-
terungsverhältnissen,  durch  den  Ro-
torstopp  kann  das Messer  auch  bei

laufendem  Motor  gestopptwerden,  was
insbesondere  bei  Start  interessant  ist
und  eine  noch  nie  dagewesene  Sicher-.

heit  bietet.

Alle  Bauteile  des Honda-Rasenmä-
hers  HR  21, der  sowohl  mit  als auch
ohne  Radantrieb  lieferbar  ist,  sind'  in
einer  überaus  gediegenen  Form  ausge-
führt,  wie  man  das auch  seit  Jahren
schon  bei  den  tausendfach  bewährten
Hönda-Moförhacken  und  Honda-Bal-
kenmähem  gewohnt  ist.

Schon  heute  steht  fest  -  der  Honda-
HR  21 eröffnet  ein  neues  Hasenmäher-
zeitaltÖr.

0222-572771
MöBIUS
Ihre  Bekanntschaft

Gewerbe-  u. Handels-

treibenden  soll  lhnen

gutes  Geld  bringen

durch  die  Empfe61üng
unserer  beliebten

ÖTB  -  ÖRTLICHEN

TELEFONBüCHER

für  die  Wirtsöhafts-

werbung  im ländlichen

Raum.

Kein  Hausieren,  kein

Klinkenputzen,  son-

dern  eine  anregende,

jährlich  wiederkeh-

rende  Dauerbeschäfti-

gung,  die  haupt-  oder

nebenberuflich  aus-

geübt  werden  kann.

Auch  für  aufgeweckte

Pensionisten  geeig-

net.

Interessierte  Herren

und  Damen  laden  wir

ein,  sich  bei  uns  zu

erkundigen  oder  uns

gleich  ihr  grundsätz-

liches  Angebot  -zur

Mitarbeit  zu schicken.

Wer  es eirifacher

haben  will,  schneidet

den  angeschlossenen

Schein  aus,  klebt  ihn

auf  eine  Postkarte

oder  steckt  ihn  in eine

Briefhülle  und  schickt

ihn  uns  frankien  oder

unfrankiert.

-E'c

(7ix

C- ul  .(2

a) J  -CI)
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Ö
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U)ul'o  2i  CQ

Olympiade der
xwerge

Die  Bundesgartenschau  Bonn  1979  sucht  den
originellsten  und  scMnsten  Gartenzwerg.  Ob  klein,
groß  oder  bunt,  öelbstgebastelt  oder  gekauft,  teil-
nehmen  kann  jeder,  der  meint,  sein  Gartenzwerg
sei der  schönste.

Die  Olympiade  der  Gartenzwerge  findet  statt  am

Sarnstag,  dem  4. August  1979,  in  der  Bundesgarten-
schau.

Jeder  GartenzwergIiebhaber  kann  entweder  mit
einem  Gartenzwerg  oder  mit  einer  ganzen  Gruppe
teilnehmen.  Anmeldungen  sind  allerdings  erforder-
'lich.  Sie  können  eingereicht  werden  mit  Angabe
der  Größe  des  Gartenzwerges  an  die  PR-Abteilung,

Bundesgartenschau  BonnJ979  GmbH,  Mülheimer
Platz  1, 53 Bonn  1.  
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2
18;00  0rientierung

Der Bischof  und die' Bauern -  Die
Gewalt und die Mächtigen

 . -.. . Die Kammer für  Ärbeiter  und18.30 Annot  Jacobi  -  Portrat  e+ '20.  7.

graphie.  Sie ist dte Großnichte  des Zur  Arbeitswelt.

Mäk»ffl AdOlf W)n Menzeli studierte ' 0B(I  By5iB(1 pyBj5 B()ljBli  (jyi55
b"-ov's"""r"mh'nser"'nun"be"Staip(»ainger,eaineGerman'istaik-!tuAndrö Lhote in Paris.  -

Sieengagieneiichsehrfrühinder  dentin aus-Wien,'für  ihre  Erzäh-

10.30 Seniorencl(ib  - soh-lisßl!ch fö Ö:ffin ÖSÄ.
jj,00-j2,40  Iz  %j/BjßBn Röß1  19.30 Tratler  ' ZählerjSChQ  Q3egöbung zu.

Turbulönte  Liebes@esa'iichte zwi- 20:15  Vorn  'FelSbild  Z'um  Ver-  , Den zweitep  preiS  eröberte  Jo-

schen- *r Rößl-iWirtin tind ihrem kehr  szeichen  ,  hann Bock aus ' Roggenreith  in
- ' "%rsüch"n obe'e""a' Jeder Autofährer, der in fremden Niederösterreich,  vom  Beruf  Fern-
17.55 Betthupferl -  Ländern unterwegs ist, *eiB die me'ldemonteur, für  sein Dretibufö
j0,0(,  [)jB  Muppets-Show  Tatsachg  zu schätzert, daß er fast

1825  0RF  heute  überaH die gleichen Verkehrszei- --'- emdan auS Ta'wan"- Er "efaßt
chen antrifft. '  ' sich im besonderen  mit  dem  Pend-

18-30 -Wtr 2110  Will  Shakespeare  - lerproblem.

19.00 ÖSterreiChbild, Fernsehfilm-in sechs Teilen De'r ditte-Preis  ging  an Erwin
19. 30 Zeit  im-  Bild  1 mit  Kultur  "  Der ge"eb'e So"n- -

Nach iahrelangem Aufenthalt im Holzer aus Mürzzuqchlag. Er ist
20.15 Gert Fröbe: Uondorrre5ffi s;h W.Hl.lam Shake- dort alö 8ibIiothe:ar.-tätig.  Seine

liebte Frau ünd' seine Klnder in
Stratford-upon-Avon  zu besuchen rede:

Geschichten sind das Le- 22.00  Zeit  im Bild  2 mit,Kultur  Außeraem wu-rden sogenannteben
Gert ribbe  ist einer  der  wenigen  und  Karikaturen  ' der Wo-  Publikurrispreise bei 'da' Veranstal
oiutschen schaudpieier rnit Welt- che   tung in Lini vörgeben; Mitglieder
g"fu"Gl "  ' 22.35 'Die internationale  Show am Frei'- des 5inzör'Landpsthöaters  und  des

21.10 Kroatische8 National- tag: ' -ORF lasen die erzählungen Vör,
e.nsemble  Lado  Herev Tov
Zu Gast in der Wiener Stadthal!e

21. 55 Spor €

22. 05 Das'  Doppelleben  des
Herrn  Mitty
Filmkornödie  um den Lektor  einfü
8chauerroman-Verlages

of Walter Mitty)-1947  nach einer
Geschichte des Humoristgi  und  2DF:15A €lZDP-Ferjenprogramm-1«,NKirm@y  mann"  von Karl Leopold  Schu-

23.50 Nachrich(en mö;  9*;;nü-g;; :  u.l  ;;p-*;@  :  ff.'a;' ö'po" n' Ber BreCht  Llnd ,iDle  Rauber"

2,  5 5 s e n d e s;c ht u B a@omnüelit .ag -H@23u fö20 DI* Erzlehung von Sonny Car- y@(l F riedrich Schi Iler werden  heu
er die PerchtoIdsdorfer.Sommer-

Schweizer  'Fernsehen Bayerisches  Fernsöhen  spiele fortgesetzt  mit,,Der  Zerbro-
chene Krug"  von  Heinrich  von
Kleist.

nayyA+ü/ded«zii-  ('«rviüia*aav;*J*  In  'iin.

Deutsches  Fernsehen
AnD  +  ZDF

I CFLtllutuauullffl  i.)l/l{////fflö/jlt./aa  /J/ff.'

,,DOr ztirbfflCliene  Krug"

ohn* Netven (s/w) -  20jO Tarzan - 22.10 Rlch Nad+rlchten  - 19.00 Pltchl  Pol -  jlffl  Im 'ae-
-L13t1e'a Chrlatm« Carol - ZI.(+O Tag*sschau - apr)ich - n.l@ Denn öln«  Isl fü  Du - 23.55

2'3.05ßarufüaeh1uÖ. ' Nschrlchlen.

ur.!S«) aarnab«Jakoa:-D
Osterröichischer  Hörfunk   bmhwtpö*aerg*

19.!A Landesnachrlehten
----a-'  -'  20.W ,,aal dle bhd-

Östeffeich  1  a w"dgÄnaen" - I 8cmu-8chre-riföro
19.06 Klavrermualk von Wolf- khrammeln.

8*1a nga*ndu fö ,B,,  gang Ampdeus Mozan 21.«H) Dp komm»  dle Harren

7J«1 Frühmualk 22.16 8por1revu*
22.25 !!*ndeachluß

8ehuben
23.10 8endeach1uß

österreich  Regional

u!i  Pür Prühaulsteh*r
5.30 Morgenbetrsichtüng
6.3fi Waa öt  los ki öiter-

a.OS Magazki  für dl*  Frau
9.05 'miaen  für alle
9.30 ..ln  Hemals  und

10. OO Vergnügt  mlt  Wuslk
1 1A8 lokalpmgramme
16. t10 Jald  mucksmäuachen-

atllll"
17. 10 MII Muslk  Ina Woeban-

enda
7j2  Böngaendung  derBPtl

17.MI B*lainia*ndung  der
Kammer  ör  gewerb!l-
chen  Wlrtscjiaff

'ffl.S!i Daa  TraummÖnmeln
kommt

19.05 Programmhlnwelse
19.07 Meln*  Llebllngamelodl*

Österreich  3

!i.08  ö*r  Ö-S-Weckar
aA5 8tt1e, recöl  fmundllctil

ffl.Oö Muilc  HaH
1t05  B*schwlngt  um eH
1aAO Daa ö-3-Magadn
K05  Eapreiso
1!+A6  Dta  Miislebox
1&05  Rock  'rl  Radl@
1L30  ,,ps  -  Parln*rschaft  und

!ilcherhelt"

171a:o1ö5 aEvuebrgoreea n
19.05 8port  und Mualk
t9.30  Dle Mlnlbox
20.0ß Rsdlo  aktlv
21. 05 Wsiateni  8atoon
21.30 Ölg Band  ßound
22.16 Treffpunkt  8tufüo4
23.10 Muslk  zum Träum*n

0.05 bla !i.OO Ö-3-Nachtpro-
gramm

Aufführungsort  ist wieder  die
snir tnderbare  Kulisse  des Perchtolds-

dorfer Burghofes.  Bei Schleeht-
wötter  wird in den  gro!ffin  Saal des

Kultur-  und Bildpngszentrums
ausgewichen, sodaß alle Auffüh:
rungen  gesichert  sem werden.  '

Die AuffThrungen  finden  je-
weilö Samstag und Sonntag  um
17.00  Uhr  statt.

Unter der Regie  von  Jürgen
Kaizik spielen Rudi  Schippel,  Uwe
Falkenbach,  Ernst  Meister  und
Hilde  Sochor.'

,,Der Zerbrochene  Krug"  ist

die Komödie  der' irdischen  Gerech-
tigkeit;  dargestillt  -pm Beispiel  des
ungerechten Richters  '. . . und  ge-
rade,dieser Umstand  prädestiniert
das unsterb)iche Werk  zum Fest-
spiel." So Theatermann  Berthold
Viertel anläßlich  seiner-  Inszenie-

rung zu den Salzburger FJestspie-
len 1951.

Kleists ,,Krug"  handelt  nicht
von prföatem  -Mißgeö6tiick,  son'-

dern Adam  -  nicht  zufällig  mit

dem  Namen  unseres  unglücklich«
Urahns  versehen  -  verstrickt  si«
ana unser  atler  statt  iri  die zerbrec
liche  Einrichtung  dieser  Welt.

Die  trügerische  Idylle  strei
sehr bald-und  an mehr  als einei
Punkt  ans Tragische,  aber nich
weil  sie vom Pathos  ausgert,  soi
dern von- in konkrete  Zeit ur
Umwelt  hineingestellten  Pea iei

Diese naturalistisch  gezeichö
ten Figuren,  in ihrer  Fülle  une
schöpfliche  Fundgrube  für  den si

chenden  Schauspieler,  agiere
aber  vor  dem  Hintergrund  der  gai
zen,  'von uns immer  wieder  unbi

griffenen  und  doch  in- den Al!ti
hineinspielenden  Welt.  '

Diese %lt,  sowo,l>l mit  ihre
Einrichtungen,  ihrer  Sprache  un

ihren Gefahren,  als auch  mit'itrri
traumhaften  unser  jeweiliges  Wi
sen übersteigenden  Seite,  ist d«
eigentiiche  Gegenspieler  Adams.

Sie ist konkret  in ihren  nu-r al
zuoft  fehlerhaften  und  mi(
braucht@n  InstitÖtionen,  und w
haben alle Hände  voll  zu  tur
immer neue Fehler  zu suöhen  Ün
zu beseitigen  -  das zeigt Kleisa
Aber  er zeigt  auch,  wie  sie uns m
Träumen  und Unbekannten  b«
droht' und uns in einen  Zustan
versptzt,  aus dem wir  -ka(im  ode
gar nicht  mit  den Mitteln  unsere
rationalen  Verstandes  entfliehe
können.
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'imilmn  wird  mtm  Kaiser  gekrönt  nnd  verrät  sein  Volk,  um  an  der  Macht

!4en  -  daa M  der Inhalt  der  Oper,,Der  A4stand",  die  als  eüe  Auftrags-
!uktion  des  Landes  Oberöstetreich  von  Helmut  Eder  koWponiert  ww-

de  -  8amstag,  21.  Juli,  20.15  Uhr  in  FS  2.

per  in drei  Akten,  einem  Vor-  und  Aus  diesem  Anlaß  setzte  das Land
z  Nachspiel.  Oberösterreich  verschiedene  kultu-
xt  von  Gertrud  Fussenegger,  Mu-  relle  Aktivitäten  -  so wurde  auch  der

von Helmut  Eder.  Auftrag  für  eine neue  Oper  vergeben.

M37eiROlf00SfWOudiW1llal%aj:iendießrei:ssedesy16z6
e, ,Kurt Sc%ffho.s;mann1!v: P,aul Wxyolll!- nicht  histo  risi  erend  dargestellt,  sÖn-

d% ==?.n!  El'o"h,xya"! !9"A,a,  ,'!':  unt'er Beibehaltung des hmtorischen

[usikaliscÖe  Leitung:  Theodor  Das Vor-  und Nachspiel  sind im
Bp(4y,  Stile  eine8 0ratOriunlS  gehalten,  und

enierung:  Alfred  8tögmü11er.  innerhalb  dieses Raens  spielt  sich
ufzeichnung  einer  Aufführung  die  eigentliche  Oper  ab. Cantus  firmi
dem  Landestheater  Linz,  aus  der  Zeit  des Dreißigjährigen
or 350 Jahren  erhoben  sich füe Krieges,  tonale,  freie  und  atoüale  und
rösterreichischen  Bauern  gegen ffleatorisöhe  Klangereignisse  span-

befstorff.  i Bauernkrieg  bis in  unsere  Zeit.

Farbe

Veiantwommh  im ü'i  v J y v '

Emn  H. Aglas,
Maria+fö%rstmße  75, 1061  Wmn

O*iiuU  lill;füii.i  VlIIII.l1I Diuck  LEYKAM  AG.  Grsu,  Slemp(ergasse  7

21. 7,

17. 55 0RF  heute

18. 00 Kalle  Blomquist  lebt  ge=

fähr1ich  (s/w)

In Llllköping  gesdiahen  In d+esem

8omrner  erstaun+lche  Dinge.

Schutzmann  Björk  hatte  geglaubt,

so  gtwas  känne  sich  nur  im  Kmo
ereynen.

19. 30  The  Munsters  (s/w)

,,Operation  Herman=

19. 55 Die  Galerie

20. 15 FS 2-Sommertheater:

Der  Aufstand

Oper  In  drei  Akten,  einem  Vor-  und

einem  Nachsp+el  -  Text  von  Ger-

trud  Fussenegger  - Musik  von
Helmut  Eder

Dr.  Ludwig  22.00  JaZZ  am  Sams!ag:

Stan  Getz  & Jo  Anne  Brak-

keen

22.30  Sendeschluß

15.25  Die  Farmerstochter  (s/w)

Komödle  um  ein  liebenswürdiges

Mädchen  vom  Lande

17.00  Zeichnen  -  Malen

men

Eine  Sendung  von
Hofmann

17.30  Pinocchio

,,Die  Fahrt  Im Ballon"

17. 55 Betthupferl  

18. 00 400.000  'Kltorneter  und  re-

tour

Zehn  Jahre  nadi  der  Mondlan-

dung  -  eln Überblick  von  Peter
Kaiser

19. 00 österreichbild  mit  Südtirol

aktuell

19.30  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur

19. 55  Sport

20. 15  Heinz  Conrads  und  seine

Freunde  in  Sch1o8  Hetzen-

dorf

Mit  E»  Bartfai,  Cissy  Kraner,

Guggi  LÖwinger,  Ado+f  Dallapozza,

Erich  Kuchar  und  Hugo  Wiener

21. 40  Sport

21. 55 Fragen  des  Christen

22. 05 Aufstand  in  Arizona

W#atem  um  Siedler  und  Goldsu-

cher  Im Arlzona  des  Jahres  1879

Arizona  Im  Jahr  1879  -  Unter  Füh-
rung  Ihres  Häuptlings  Vlctorio

brechen  die  Mescalero-Apachen

aus  dem  San-Carios-Reservat  aus.

das  ihnen  als  Siedlungsgebiet  zu-

gewiesen  wurde.

Der  Haß  gegen  ihre  wei13en  unter-

drücker  treibt  die  Indianer  zu

übergriffen.

23. 35  Nactirichten

'23.40  Sendeschluß

Schweizer  Fernsehen

8Ra:  16.45  Musk4c*n*  -  17.30  Kllk  & Kllk  -
flIAO  Dle unternehmungan  d*s  Herrn  Hans  -
1L30  De  Tsg  Isch  vergang*  -  1ä.40  Dm  Waltons  -
19.40  Daa  Worl  zum  ßonmag  -  2A00  Tag*»chau
-  20jü  Mögllch  lit  allea  -  21.30  8portpanorama  -
22.3ü  Mlt  8ch1rm,  Chami*  um  M*lone  -  23JO  Ta-
g*aachau  -  n.Hi  daschlu&

ARÖ:  13.30  Vorsehau  -  14J15  Pür Klndar:  8*-
aamalföße  -  14j5  Dle  wlk  r -  10.1ä  ARO-
Ratgeb*r:  Töehnlk  -  17m  Dmn  R*lnaklo  -  'ffl.a5
DI*  ßporl»hau  -  20.18  Avf  kia  gmt's  lo*  -  21.48

Das  Wm  xum  8onma@-2205  DI*  Fllm-@lföml*«
D*r  Auflrag  -  23AI  Tagau.

ZDP:  12.00  Voraehau  -  12jO  Nachbam  In Eu-
ropa  -  14.47  %rlai  m  blkan  -  'H!15  0I*
kl*ln*n  8tro1eh*  -  10.36  Mo*  vom  Ork  -  17A4  D«

grob  %ala  - 17.10  LJinderapk@  -  1ä.«)O Kapk
tjin  Hamia*n  - 19JO  Roekpop  - H.15  AH
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PROGRAMM

Zso/t  Harsany:

Die Kunst des Verkaufens
»e eine  sehr  nette  Bekann-  sicher  etwas  Passendes  finden."
tere  Dame,  sie war  früher  ,,Es hat  keinen  Sinn,  wir  finden
eerin,  heute  aber  treibt  sie  nichts  Passendes.  Da ist eine  einzige
hr Mann  War ein großer  Karte,  aber  Sie entspricht  niCht
gewesen  und  die  Acker  ganz.
in schwanden  unter  seinen  Nun  standen  sie wieder  vor  dem

- Ict;  hal
te, eine  äl
Gutsbesit;

Handel.  I

Kavalier
und  Wiest
Händen.  Eine  Weile  wußte  die
Witwe  nicht,  wie  sie  sich  über
Wasser  halten  sollte.  Dann  aber

' machte  sie  einen  Laden  auf. Die
letzten  Reste  ihres  Vermögens
reichten  für  eine  Papierhandlung.

Ich pflege  bei ihr einzukaufen,
um sie zu unterstützen.  Ich  bin  gern
in ihrem  Laden,  um ihre  Arbeit  zu
bewundern.  Es ist erstaunlich,  was
diese  Frau  zu  Wege  bringt,  die
früher  hoch  zu Roß  auf  die Hasen-
jagd  ging  und  beim  Bezirksball
Ballkönigin  war.

Denn  es grenzt  an Zauberei  wie
diese,  meine  alte  Freundin,  sich
aufs  Verkaufen  versteht.

Da  kommt  ein junger  Mann  in
den  Landen,  die Sportmütze  schief
in die  Stirn  gezogen.  Ein Halbstar-
ker  aus  der  Vorstadt,  der  eine
Zigarette  hinter  das Ohr  geklemmt
hat.  Er unterscheidet  sich von  den
anderen  durch  sein Rothaar.  Sein
Schädel  leuchtet  so rot,  daß man
erstaunt  ist und ihn ansehen  muß.
Nun,  dieser  junge  Mann  tritt  keck
zum  Verkaufspult  und  wendet  sich
an  Frfülein  Otti.  Sie ist Lehrerin,
ohne  Stellyng  und darum  arbeitet
sie hier  im Papiergeschäft.

,,Eine  Ansichtskarte,  bitte."
,,Landschaft,  oder  eine  Szene?"
,,Eine  Szene."

Falls  der Leser nicht  weiß,  daß
man  unter  einer  Szene  eine  Ansichts-
karte  yersteht,  auf  der  ein wunder-
schöner  junger  Mann  und  ein wun-
derschönes  junges  Mädchen  in aller-
lei  romantischen  Situationen  zu
sehen  sind,  möchte  ich ihn aufklä-
ren  -  sie halten  einander  bei den
Händen,  im Lichteiner  Stehlampe,
verträumt,  oder  sitzen  versunken
am Ufer  eines  Teiches.

Der  junge  Mann  wählte  lange
unter  den  Karten,  aber  er  fand
nicht,  was  er suchte.

,,Vielleicht  sagen Sie  mir,  was
' Sie wünscjien,"  meinte  Otti.

Der  junge  Mann  wurde  verlegen.
Er sagte stockend:  ,,lch  suche  eine
Szene,  in der ein Mann  durch  ein
Fenster  schaut  und  ein  Pärchen
dabei  ertappt,  wie  es sich  küßt...  "

Die  Situation  war  deutlich.  Der
Don  Juan  mit  der  Sportmütze  hatte

, sein Ideal  bei einer  Untreue  ertappt
und  wollte  dies nun,  dieser  treulo-
sen Schlange,  mittels  einer  Postkar
te mitteilen.

Sie suchten  nun  beide  nach  einer
entsprechenden  Karte,  der Käufer
und  das Fräulein.  Aber  vergeblich.
Der  junge  Mann  grüßte  und  wollte
den  Laden  verlassen.

- In  diesem  Augenblick  trat  die
Besitzerin  auf. Sie eilte  zum Pult
und  verhinderte  seinen  Abgang.
,,Warten  Sie,  bitte,  wir  'werden

Pult.  Der  junge  Mann  zeigte  auf
eine  Karte,  die Otti  soeben  in die
Lade  zurücklegen  wollte.  ,,Sehen
Sie, diese  würde  entsprechen,  aber
sie  hat einen  Fehler.  'Dieser  junge
Mann,  der  unter  dem  Fenster  steht,
ist schwarzhaarig.  Ich möchte  das
anders  haben,  eine  Karte,  auf  der
der junge  Mann  . . . wie  soll ich es
sagen . . . "

,,Bronzefarbenes  Haar hat,"  rief
die Ladeninhaberin  aus,-,,schönes
bronzefarbenes  Haar,  nicht  wahr?
Eine  interessante  Bronzefarbe,  so
wie  Ihre,  mein Herr.  Das bringen
wir  gleich  in Ordnung.  Übermalen
Sie das Haar  des jungen  Mannes,  der
zum  Fenster  hineinschaut.  Wir
haben  hier  ganz prächtige  Bronze-
farben.  Und  herrliche  Pinsel,  hervor-
ragende  üualität.  Wenn  Sie,  mein
Herr,  die  Karte  ausbessern,  dann
wird  sie  außerordentli.ch  schön
werden  und  die Betreffende,  an die
sie sie senden,  wird  die Haarfarbe
des jungen  Mannes,  der durch  das

Fenster  sieht,  gleich  erkennen."
Dem  jungen  Mann  gefiel  die Idee

ausgezeichnet.  Aber  er  zögerte

noch. ,,Aber die Farbe wird bei de5
Zq5te11ung  verwischt."

,,Sie  haben  recht,  also werden
wir  die Karte  in einen  geschmack-
vollen  Umschlag  stecken."

Schon  hatte  sie  den Umschlag
bei der  Hand  und legte ihn neben
die  Bronzefarbe  und  den  Pinsel.

Otti  sperrte  den Mund  auf. Aber
das war  noch  immer  nicht  alles.

,,Sollten  wir  nicht  hinten  auf
den Umschlag  ein kleines  Bildchen
kleben,  das ist jetzt  sehr  modern."

,,Der  junge  Mann  zögerte.  Er
scheute  offenbar  weitere  Ausgaben.
Aber  die  Ladenbesitzerin  öffnete
bereits  eine große  Mappe,  die Ver-
schlußmarken  enthielt.

Aus Schöler-Aufsätzeix
Später  erfand  Daimler  dann  den  Das Schloß  von Versailles  wi

Automobilmotor  und  wurde  da-  despätereinesdervielenbedauerns
durch  praktisch  zum  Vater  der Un-  werten  alten  Schlösser,  die sich ge
fallziffer.  gen Entgelt  der  Offentlichkeit  prei

Die  preußische  Kavallerie  ge-  gebenmüssen.
wann  die Schlacht  bei Waterloo  da-
durch,  daß sie 2000  PS mehr  hatte   M' d'eser M'ßhe'a' säg'e Hen
als Napoleon.  der Vierte seinem eigenen Stamr

baum  die  Wurzeln  ab.
Es ist ein Beweis  für  die Intelli-

genz  unserer  Vorväte(,  daß sie die   Maria  Theresias  Beliebtheit  l
Völkerwanderung  ohme Reisebüros  ruhte  darauf,  daß sie einen Gri
fertigbrachten.  teil  der  Untertanen  selbst  gebar. ,
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Piiesier-Jubiläum  in  Strengen
Pater  Oswald  Korber,  OFM  Cap.,  40  Jahre  Priester!

Pater  Osiiald  (im  lordergrund)  Foto  Perktold

dien  in  Bregenz,  Salzburg  u. Innsbruck  und  di«

Priesterweihe  1939."

Pater  Oswald  Korber  war  fünf  Jahre  im  Kriegs

einsatz,  dannimKlosterinImst.Anschließendit

BregenzundFeldkirch.  Seit  1955isterimKapuzi

nerorden  Imst  und  zurzeit  dort  Oberer  dei

Klosters.

Die  Größe  des  Jubilars  zeigt  sich  in  seiner  Be

scheiderföeit:  Irgendwie  war  ihm  das  ganze  Jubi

lieren  unangenehm,  da  dabei,wie  ermeinte,  seine

Personunberechtigter  Weise  in  den  Vordergrund

treten  müsse.  Wie  er in  den  einleitenden  Worten

zum  Festgottesdienst  meinte,  wäre  alles  positive

Wirken  nicht  seiner  Person  sondern  der  GNADE

GOTTES  zuzuschreiben.

,,Magnificat  ANIMA  MEA  DOMINUM'

(Hochpreiset  meine  Seele  den  Herrn),  die  großer

Worte  unserer  Gottesmutter,  standen  in  großer

Buchsföben  beim  Eingang  des  innen  u. außen  sc

herrlich  geschmückten  Kirchleins  von  Strenget

undpassen  so gutauchzurPerson  des  Jubilars,is1

er doch  auch  ein  großer  Verehrer  der  Muttei

Gottes.

Sein  Mitbruder  Pater  Johannes  Gehrer,  eben

falls  also  OFM  Cap.  (vielekennenihn  sicher  noch

aus  der  Zeit,  da er in  Perjen  stationiert  war),  fand

so tiefe,  treffendeundzahlreiche  Gedankenin  dei

Festpredigt,  daß  es denRahmendieserkurzenBe

richterstattung  sprengen  würde,  möchte  mai

Am  vergangenen  Wochenende  hat  auf  Grund

der  Initiative  des rührigen  Pfarrgemeinderates

von  Stengen  unter  der  Führung  des  Hauptorgani-

sators,  Herrn  Anton  Wiestner,  der  Priester-Jubi-

lar,  Pater  Oswald  Korber,  OFM  Cap.,  in  seiner

Heimatgemeinde  sein  40-jähriges  Priester-Jubi-

läum  gefeiert.

DerJubilarwurdeinStrengenimJahre  1914ge-

boren.  Doch  lassen  wir  fön  kurz  selbst  sprechen:

,,Bereits  kurz  nach  meiner  Geburt  ist  mein  Va-

ter  in Rußland  gefallen.  Ich  bin  in der  Familie

meines  tief-religiösen  Onkels,  des leider  viel  zu

früh  verstorbenen  Franz  Gröbner  aufgewachsen,

der  mir  so viel  bedeutet  hat.  Nachher  kamen  Stu-

Pension  Kronburg  zog  Miinföner  hereits  30ma1  an
Kronburg  ist  ein  Ort  der  religiösen  Besinnung,

wurde  aber  schon  vor  vielen  Jahren  von  Gästen

entdeckt,  die  leibliche  Erholurig  suchen,  welche

jedoch  ohne  die  seelische  Beruhigung  nicht  mög-

lich  ist,  hängt  doch  das  eine  mit  dem  anderen  eng

zusammen.

Die  Ruhe  Kronburgs,  mitten  in  einer  Fülle  von

Möglichkeiten  für,,ausflügerische"  Ambitionen,

ist  also  sicher  ein  Geheimtip  unseres  Fremden-

verkehrsbezirkes,  obwohl  zu bestimmten  Tagen

geradezu  ein  Ansturm  auf  den  Wallfahrtsort  zu

verzeichnen  ist.

Obmann  Josef  k'rank,  Gcschwister  Lentner,  Sr.  Regina,  Bürgermeister  Fraidl

auch  nur  einen  Teil  der  Predigt  zitieren.

Den  Festgottesdienst  feierten  in  Conzelebra

tion:  der  Jubilar,  Herr  Pfarrer  Anton  Lindache

von  Strengen,  Pater  Igo  Mayr,  SJ aus  Zams  um

der  Pfarrer  von  Flirsch,  Dr.  Branriy  und  sein  Mit

bruder,  Pater  Johannes  Gehrer.

Am  Vorabend  zierten  Höhenfeuer  der  Berg

wacht  den  nächtlichen  Himmel,  den  Männern  u.

Burschen  dafür  herzlichen  Dank.

Zu  danken  wäre  auch  der  Musikkapelle  voi

Strengen,  der  Schützenkompanie  und  dem  Kit

chenchor  (mit  dem  Organisten),  die  alle  auf  ihr

Weise  mit  dazu  beigetragen  haben,  den  Rahmei

des Programms  zu verschönern.  Die  Gemeind

und  Pfarrgemeinde  von  Strengen  (Hauptorgani

sator:  Herr  Anton  Wiestner)  ließen  es sich  nich

nehmen,  den  Jubilar  mit  seinen  nächsten  Ange

hörigen  zu  einem  Mitfögessen  auf  der,,Post"  ein

zuladen.

Alles  in allem,  ein  - trotz  des regnerischei

Wetters  -  schöner  Tag  ffir  die  Gemeinde  Stren

gen.

Der  Jubilar  bedankte  sich  u.a.  mit  denWorter

,,Heimat  war  ffir  mich  in all'  den  Jahren  imme

sehr  viel.  Es ist  für  mich  wohl  selbstverständlict

für  euch  alle  immer  wieder  zu  beten".

So erbitten  wir  von  unserem  Herrgott,  da

unser  Pater  Oswald  noch  viele  gesunde  Jahre  de

Wirkens  haben  darf.  Wachter  Luis,  Zam

Kürzlich  gab  es in  Kronburg  eine  kleine  Feie

bei  der  etliche  Gäste,  die  30-,  20-, 15-  und  lOm

hierherkamen,  geehrt  wurden.  Es gab  für  sie  Mi

sikklänge  von  Ottl-Juen,  eine  Urkunde  mit  AI

zeichen  und  einen  Biedermeierstrauß  für  die  D

Redaktionsschluß  für  das Gemeindebla

für  den Bezirk  Landeck  ist jeweils  ai

Dienstag  um  16,00  Uhr.
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WallfahrtSprechtag
'P Adi Lettenbichler  Montag, 16.7., von  8-12

tr, im SPÖ-Sekretariat, Landeck, Innstraße  7.

Lungensprechtag
Dienstag,den  17.JuliwerdenimGesundheits-

rt 4andeck  keine  Lungendurchleuchtungen

rchgeführt.

öVP Sprechtag
Ijienstag,  17. Juni  1979,-findetimÖVP-Be-

kssekretariat,  Malser  Straße  44, IL Stock,  von

2 Uhr,  ein  Sprechtag  mit  KRWalter  Jägerüber

fönbauförderung,  Wohnbaufonds,  Wohnver-

iseruiig,  Wohnbeihilfen  und  Mietzinsbeihil-

5 Pensionsversichörung, Unfallversicherung,
ankenbeihilfen  und  alle  übrigen  Sozialfragen

tt. Die  Beratung  ist  kostenlos  und  wird  ohne

cksicht  auf  die Parteizugehörigkeit  durchge-

irt.

Wir  sind  übersiedelt
Sprechshinde  im  Rahm,en  der  Gesellschaft

für  psychische  Hygiene

)ie  Sözialarbeiterin  Langebner  und  der

isbnicker  Nenenarzt  Dr.  Weber  stehen  Hilfe-

henden  mit  psychischen  bzw. psychiatrischen

iblemen  zur  Verfiigung.

.: SchulhauspJatz  4 a

efon  05442-3695

t: Jeden  ersten  und  dHitten  Freitag  im Monat

eitag  6. +  20. Juli)  von 14  bis 16  Uhr.

'iiiuiltiuukJii.sveil»aua

yandeck  und  Umgebung

iranstal:ngsprogramm
räglich  10-17  Uhi:  Schloßmuseum  Landeck  -

imatkundliches'  Bezirksmuseum,  Dauerags-

llung,,Prisma  Landeck':  Kunstausstellung  im

imen  der  ARGE-Alp.

)ienstag  - Freitag  17-19  Uhr:  Galerie  Elefant  -

iÄtgenössische  Kunst".

iamsfög,  14. Juli  20.00  {Jhr:  Konzert  der  Stadt-

sikkapelle  Landeck  am  Musikpavillon.

)ienstag,  17. Juli  20.30  Uhr:  Tiroler  Heimat-

indderVolkstumsgruppe  LandeckimVereins-

xssaal.  -

)onnerstag,  19.  Juli:  Geführte  Bergwanderung

irbeigutemWetter,  ZeitundZielimFremden-

kehrsbüro  ersichtlich.

itprh»1hmB
tel Sonne  -  Freitag  und  Samstag  - Musik  und

iz,  Beginn  20.30  Uhr;  Sonntag,  10.OaUhr  -

ihschoppenkonzert  '(bei  guter  Wittening);

tel Post-Wienerwald  -  föglich  Unterualtungs-

tsik  - Beginn  19.00  Uhr;

sföof  Arlberg  -  Freitag,  Samstag,  Sonntag  -

ikothek,  Beginn  20.30  Uhr;

gföof  Nussbaum  -  Mittwoch,  Freitag,  Samsfög,

nntag  - Diskothek  im  Nußbaumkeller-Beginn

OO Uhr.

nach  Heroldsbach  und  Marienfried.  Vom  20.-

22. Juli.  In Marienfried  großer  GEBETS-  und

SüHNETAG.  -  '

Abfahrt  ab Landeck-Perjen  20.45  Uhr.  Anmel-

dungen  bei  Brwin  Zangerle,  Schrofensteinstr.  ll.

Tel.  05442-31453.

Wallfahrt  zur,,Gnadenmutter"

in  Strengen
Freitag,  13. Juli;  19,30  hl. Messe  in der  Pfarrkir-

che,  Predigt  von  P. Igo  Mayr  SJ., anschließerid

Lichterprozession  zur  Gnadenkapelle:

Busverb.  ab Zams  19.00,  ab Pettneu  19.00,.ab

Landeck  Kino  19.05,  ab Schnann  19,05  Uhr.

Amphithpatpr  Wqk1qr@nq

Ol»föiiein
FRANZ  HÖLBING,,AQUARIUM"  (aus  dem

Tagebuch  einer  wieder  allein  stehenden  Frau),

szenisches  Trio.  Es spielen:  Pine  Fenz  (Tiroler

Landestheater),.Tatjana  Hölbing,Eranz  Hölbing

(ORF,  Studio  Tirol)  -  Urauffiihrung.  -  S,imsfög,

14. Juli  1979,  17 und  20 Uhr.  -  Weiters:  Sontitag,

15. Juli  1979,  17 und  20.00  Uhr:  ,,I,ERCHEN,

LARCHEN,  LACHEN"  (bei  Tiroler  Sagen  und

Märchen).  Gestaltung:  Wlma  Schmidt  (mit  Ktn-

dern).  Abends  Waldbeleuchtung.

-.ObSt-  u. Ghilt,ifüauveiciu

Tian«leck:
Auf  die Anfrage  der  Redaktion  in der  letzten

Nummer  - ob Brennesselwasser  zur  Schädlings-

bekämpfung  angewendet werden kann7  möchten
wir  Ihnen  folgendes  mitteilen:

Brennesselwasser  kannals  Vorbeugungsmaß-

nahme  zur  Stärkung  derPflanzeangewendetwer-

den.  Vorallem  können  krautige  Gewächse  z.B.

Gemüse  damit  gegossen  werden.  Zur  erfolgrei-

chen  Bekämpfung  der  Schädlinge  wie  Obstmade

undMiniermötte  kanndiese  Maßnahme  wegen

der, geringen  Tiefenwirkung  nicht  empfohlen

'werdÖn.  WrkönnenaberaÜfdievollbiologischen

Präparate  die sog. Pyrethroide  hinweisen,-die

mit  gutem  Erfolg  eingesjetzt  werden  können.  Na-

mentlich  sind  die  Mittel  Parexangegen'saugende

Insekten  und  Dipel  gegen  fressende  Iniekten  im

Handel.

Zungenbrecher

Meiner  Mutter  Magd  machte  mir  immer

Mus  mit  meiner  Mutter  Maismehl.

Opernfestspiele  1979

in  Verona
Das  Bildungsreferat  des  Österr.  Gewerk-

schaftsbundes,  LandesexekutiveTirol,  veranstal-

tet  eine  Sonderfahrt  nach  Verona  am

18./19.8.1979

,,LA  I'RAVIATA""(operv.  e. %rdi)

Anmeldungen:  ÖGB  -  Bezirkssekretariat  Lan-

deck,  Malserstraße  41, Tel.:  05442/2458

Anmeldeschluß:  20.7. 1979

Teilnehmerbeitrag  S 650.  -  ffirFahrt,  Eintritts-

karte  und  eine Halbpenison  in Mantua.  Teil-

nahme  nur  für  Gewerkschaftsmitglieder  und  de-

ren  engsten  Angehörigen!

Resolution
Tirol  als Urlaubs-  und  Lebensraum  darf  kein

Transitland  werden!  .

Am  Lärm-  und  Schmutzkanal  Europas  kann

maq  nicht,,in  der  Wiese  liegen  und  mit  der  Seele

baumeln!"  DieExistenzgiundlageftiruns,unsere

Landwirtschaft  und  der  Fremdenverkehr  ist  eine

intakte  und  attraktive  Landschaft;  Autobahnen

sind  es NICHT!

Daher  fordern  wir:

1.  Stopp  der Autobahn  Ulm-Mailand  in

Füssen  und  Planungsstopp  in  %rd-  und

Südtirol.

2. Nachtfahrverbot  und  20 to-Limit  für

LKWundVerbotgeföhr1icherTransiiorte
3. Erstel1enaesbereitiversprocheneninter-

disziplinären  Gutachtens  zum  ,,Modell

Gurgltal'!.

4. Veröffentlichung  der  vorliegenden  und

seit Jahren  geheimen  Blei-  und  IArm-

messungen.

5. Beteiligung  und  Befragung  der  Bevölke-

,rung  schon  im  Planungsstadium.

6. Mitsp1ache  und  Unterstützung  von  Bür-

gerinitiativen.  ,

7. Im  Unterinntal  betonierte  Fehler  dürfen
a .imObeiIandnichtwiederholtwerden!

8. Nach  dem genehmigten  Nassereither
Tunnel  die  Ableitung  des Verkehrs  durch

den Tschirganttunnel  zur  Brennerauto-

bahn.

9. Die  ARGE  ALP  soll  ihre  angebotene-

,,europäische"  Finanzierung  auf die

Brenneiflachbahn  konzentrieren.

10.  Verantwortung  der  Tiroler  Politiker  vor

ihren  Wählern,  nicht  aber  vor  ausländi-

schen  Wirtschaftskreisen!  a

Heimatschutz-  rmd  Museumsverein  Imst  als

Nordtiroler  Vertreter  der  ARGE,,,RETTET  DEN

LEBENSRÄUM  ALPEN"

hidahren-Geldsparen.
0 a 4
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Landecker  Tnrnm»dchpn  in Innsbnuck  erfolgreich
Beim  Landesturnfestin  Innsbruck  konnten  die

24 Teilnehmer,  diesichbeimBezirksturnfestqua-

lifizierthatten,  trotzmancherKalamitäten  bei  der

Bewertung  recht  erfreuliche  Erfolge  verbuchen.

In  der  Mannschaftswertung  der  Mädchen  D  wur-

de die  Landecker  Mannschaft  mit  Monika  Gau-

denzi,  Renate  Allgäuer  und  Sabine  Probst  Lan-

dessieger.  Sonst  waren  die  Mannschaften  des Be-

zirkes  fast  durchwegs  im  Mittelfeld  zu  finden.

sIn  der  Einzelwertung  Knaben  D konnte  Horst

Albertini  einen  ausgezeichneten  lO. Platz  bele-

gen  (16. Stanek  Gerhard,  21. Thomas  Simperl,  24.

Frank  Praxmarer).  Die  Mädchen  D räumten  mit

Allgäuer  als 2., Gaudenzi  als 5., Probst  als 7. und

Reichmayer  als 21. ganz  schön  ab. Bei  den  Kna-

ben  C war  Arnold  Praxmarer  bester  Landecker

aufdem21.P1atz(24.  ThomasTraxl,28.Wolfgang

Kröpfl).  Beste  des Bezirkes  bei  den  Mädchen  C

warMichaelaHörhagerals  13. (19. ManuelaBeer,

21. Ingrid  Posch,  24. Maria  Handle).

Mädchen  B: 1l.  Karin  Praxmarer,  16. Evelyne

Reich,  19. Manuela  Jaksch,  24. Andrea  Wanek.

KnabenB:8.  HubertWolf,  13.  AlscherAlexander,

14. Christian  Siess, 22. Manfred  Raggl.  füegen-

führer  war  Reinhard  Wachtler,  als Betreuer  fun-

gierten  Christian  Senn,  Cmistine  Dapunt,  Wil-

fried  Lentsch  und  Erwin  Singer.

TCL  -  Damen  im  Aufstiegsspiel

gegen  Hall  II  mit  3:4  knapp  gescheitert!

Vergangenen  Samstag  kämpften  die  TCL-Da-

men  gegen  Hall  II  um  denAufstieg  in  die  Landes-

liga.  Bei  herrlichem  Tenniswetter  konnten  die

Damen  im  Einzel  mit  3:2 in  Führung  gehen.  Die

Siege  erspielten  Schuler  Gertrud  und  Hittler  Ma-

ria  nach  kämpferisch  großartigen  Leistungen,  so-

wie  Schimpfössl  Kitty  nach  überlegenem  Spiel.

Leider  mußte  sich  die  Jugendliche  Schuler  Ale-

xandra  trotz  hervorragender  Leistung  der  Tiroler

Spitzen  -  Jugendlichen  aus Hallin  drei  Sätzenge-

schlagen  geben,  während  Müllauer  Elisabeth  lei-

der nicht  zu ihrer  Normalform  finden  konnte.

Trotz  der  Führung  in  den  Einzelspielen  gelang  es

den TCL-Damen  nicht,  von  den ausstehenden

zwei  Doppelspielen  eines  zu gewinnen,  zu groß

war  die  Nervosiföt,  gleich  im  ersten  Spieljahr  den

Aufstieg  zu schaffen.  a

Ergebnisse:  Schuler  G.:Bernhart  6:2, 5:7, 6:2;

Schimpfössl:Koller  6:0, 7:5;  Müllauer:Roth  Ch.

2:6,  0:6;  Hitt1er:Berger5:7,  6:2,  6:3;  Jugend:  Schu-

ler  A.:Roth  D.  6:2,  4:6, 1:6;  Doppel:  Schuler  G./-

Hittler:Koller/Roth  Ch.  5:7, 6:7;  Müllauer/-

Schimpfössl:Bernhard/Roth  D. 2:6, 4:6.

Am  5. und  6. Juli  veransföltete  der  TCL  das

angekündigte  Jugend-  und  Schülerturnier.

Erfreulich,  daß insgesamt  22 Jugendliche  an dem

Turnier  teilnahmen,  das  recht  beachtliche

Leistungen  brachte.  Sieger  bei  den  Schülern  bis

14 wurde  Schuler  Alexandra,  die im  Finale  Eder

Albert,  den 2. besiegte.  Dritte  wurden  Hittler

Thomas  und  Raggl  Beni.  Bei der Jugend  15-18

Jahre  siegte  relativ  sicher  Schuler  Hannes,  der  im

Finale  Markl  Werner  6:4,  6:3 besiegte.  Den  drit-

ten  Platz  eroberte  Zanon  W. und  Pilser  G.

Intern  Roxk»iiipfal»cnd
in  der  neuerbauten  Sporthalle  von

ALBERSCHWENDE  am Freitag,  13. Juli  1979

mit  Beginn  um  20.00  Uhr,  -  und  am  Sonntag,  15.

Juli  1979,  um  19.00  Uhr  in  Telfs  im  Rathaussaal

Internationaler  Staffelkampf  zwischen  der  polni-

schen  Spitzenstaffel,,Jastrzebie"  Zakopane  und

dem  verstärkten  Boxclub  International  ,,Heinz

Reincke-Boxstaffel".

Von unten nach oben:  Probst  Sabine,  Gaudenzi

Monika,  Allgäuer  Renate
Ehrenpreis  för  das int.  Hoxmeeting  in Telfs  am 15. Juli  zwischen  der polnischen  Spitzenstaffel

JASTRZEBIE  Zakopane  und  d. verstärkten  BC  Inteniational  St.  Anton
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J«ifs

ne der  Versfflrkungen  ist  Robert  Pfitscher

SV  Spar  Tamle(ok
Am Samstag,  7.7.1979,  hielt  der)  SV Spar

.ndeck  im  Hotel  Schrofenstein  seine  diesjähri-

Jahreshauptversammlung  ab.

0er-  Obmann.  des Vereines,  Manfred Gasser,

gfüßte  'die  anwesenden  Mitglieder,  Aktiven

d Funktionäre,  unter  Ihnet  als Ehiengäste

R.' Mag.  Leitl,  Vizebgm.  Dir.  Spiß,  StR. Holzer,

Lt.. Waibl-  a in  Vertretun@ des . Garnisons-

mmandos  Landeck  und  nicht  zuletzt  Mag..

alterGuggenberget,  ein langjähriges,  aMives

itglied  des Vereines.  In denaRefera €en des

imannes  sowie  der  einzelnenMannschaftstrai-

r ünd  Betreuer'konnte  rfflaÜ einen  Überblick

er die  gqzielte  Jugendaufbäuarbeit  gewinnen,

ibei die Nachwuchsmannsc5aften  a11jähr1i4
Spitzenfeld  zu  finden  sindundlaufendhervor-

Hende'Ergebnissebeiintern.  Turnierenerziffilen
tinten.  Leider  konnte  sich  die  I. Kampfmann-

iaft  dieses  Jahr  nicht  mehr  in  der  TirÖler  Lan-

sliga  halten,  aper,es  muß  das Ziel  des Vereities

n, mit  einer  neuformierten,-verjüngten  Mann-

iaft  den  Wiederaufstieg  zu  schaffen.  Folgende

reinsmitglieder  wurden  mit  Dank  für  lang-

trige  Treue  upd  Mitgliedschaft  ausgezeichnet:

Walter-  Guggenberger,  Walter  Höglinger,  Alois

aunhofer,-  Oskar  Krismer,  Adolf  Rimml,  Her-

an  Algran,  Herman  Ebenwaldner,  Hgrald

iinz.  MitdemGoldenenEhrenzeichendesVer-

ies.  für  besondere  Verdienste  wurden  ausge-

ichnet:  ' -

Konrad  Hörtnagl,  Erich  l'hönig,  Herbert

tsch.  HerrGeorgWaltersen.  wurdezumEhren-

mann  ernannt.  Bei  den  Neuwahlen  wurde  der

reits  bestehende  Ausschuß  unter  Obmann

anfred  Gasser  besfötigt.  Den  Trainerposten  der

Kampfmannschaft  wird  Erich  Bachler  über-

en. ,Die Stadtgemeinde  Landeck  bemüht

:h weiterhirium  die  Erstellung  eines  Trainings-

itzes.  Von  Major  Parth  wurde  in der  Uber-

ngszeit  der  Militärspprtplatz  dei  Verein  zur

irfögung  gestellt.

Wir  danken  ffir  jedes  Bemühen  und  hoffen  mit

unseren Aktiven und den  s0ortbegeisterten
Anhängern  mitFleiß  undhartem  Training  attrak-

tiven  Fußball  ber  den  kommenden  Veranstaltun-

gen  bieten  zu  können.

F,imadung
TEuWON  - DO  VORFÜHRUNG

Zeit:  Samstag,  14. Juli  f979  tffi  18 Uhr  -  Ort:

St.Anton  a/A  imArlbergsaal  - Mitwirgende:

Mit@lieder  des Teakwoff-Do  Vereines  Ländeck  -

Tech:sche  Leitung:  Trairrer Kim  Chourig  Kwan

7 I'an  -  Eintritt:  freiwilligÖ  Spenden  -  Veranstal-

ter:  Teakwon-Do  Verejn  Landeck  in  Zusammen-

ar5eit:  mit  dem  Jugendclub-  St. Aiffton  -  Ehren-

schutz:,-Wzebüigermeister  Röinhard'nauser.
Wir  freuen  uns  auf  Ihren  Besuch

Schützengilde  Zams

Gilden-  und  Dorfmeisterschaft

---' iffiSchießen1979
36 Teilnehmer  bei der Gildenmeisterschaft,

102"Tei1nehpier  bei  der  Dorfmeisterschaft,  das ist

das sportliche  Lebenszeichen  eines  Dorfes  und

ein  netter  Stoß  Arbeit  für  die  veranstaltende  Gil-

de, denn  138 Teilnehmer  sollen  beste  Bedingun-

gen  undVerhältnissevorfinden.  Hieunddahörte

man  schon  die  Eigenanklage,  daß man  halt  doch

mehr  üben  sollte,  damit  man  den  oder  jenen,,de-

klassieten"  könnte',  aber die Zeit,  die Zöit  . .

.usw.

' Hellichte  Begeisterung  fand  man  bei  den  Forma-

tjonen,  allen  voran  dpr  fümeinderat.  Von  14 Ge-

meinderäten  haben  sich  lO dem  Wettkampf  ge-

stellt,  auch  sförk  verteten  War; die  Sängerrunde,

Musikkapelle  und.Kompanie  in unveränderter

Dichte.  Besonderes  Augenmerk  galt  deriJägern.

Sie mußten  liegend  aufgelegt  20 Schuß  auf  den

Stehb,ock  schießen  und  dann  stehend  angestri-

chen  IO Schuß.  Alle  Zweifelwurden  aus  dem  We-

ge geräumt,  'aenn 'sage und  schreibe  29 Meister

des Waidwerks  versuchten  sich  in  der  Kunst  des

Schießens  unddeta1tgesotteneLehrmeisterKurz

nahm  anstandshalber-den  letzten  Platz  ein.

Und nach all  den  Schweißperlen  beim

Schießen folgte der  iinbedingteWunscH  auf  Wie-

derholung bei  allen.  Im  näcfisten  Jahr  dann  um
dieselbe  Zeit!

Ejgebni'sse:

Gemeinderat:

1. Klingler  Helmuth,  181; 2. Sc5midA1ois,  179;  3.

Fraidl Walter BM,  176;  4. Hamffierl  Hermann,
167;  5. Frank  Josef,.  164.

Kompanie:

L 8treng  Alois,  193;  2. Tröbinger  Mathias,  192;  3.

Venier  Alois,  189;  4. Novak  Frai»z,  185;  5. Schuler

Alfred,  184;  6. Traxl  Konrad,  184;  7. Nicolussi

KarI  Heinz,  181;  8. Thurner  Alois,  180;  9. Auer

Walter,  180;  10. Schuler  Valentin,  179.

Jungschützen  Kompanie:

1. Thurner  Gerhard.  185:2.  Traxl  Thomas.  179:  3.

Nicolussi  Wolfgang,  171;  4. Zangerl  Herbert,  169;

5. Aper  Stephan,  168-

Sängörrunde:

1. Codemo  Et'nst,  187;  2. TröbingerMathias,  186;

3. Auer  Thorrfas,  184;  4. Stimpfl  Dieter,  183;  5.

Schnalzger  Manfred,  182;  6. Bouvier  Erwin,  178;

7. Mathoi  Wolfgang,  177.

Musikkapelle:

1. Reheis  Hubert,  193;  2. Siegele  Gerbard,  185;  3.

Rangger  Josef,  181;  4. KappacherHelmuth,  180;

5. Mungenast  Helmuth,  l77.

Jäger:

1. Deisenberger  Otar,  279;2.  HueberManfred,

275; 3. Venier  Alois,  275 4. Streng  Alois,  273; 5.

Hauser  Ftanz,  269; 6. Siegele  Gerbard,  264; 7.

Streng  Irmgard,  261; 8. Haueis  Sepp,  259;  9. Herz

Franz.  258: 10. Hauser  Adolf.  258.

Gilden-  und  Dorfmeisterschaft

im  Kleink-alibetschießen  1979

Ergebnisse

Wettkampfschießen

Herren:

1. Trenker  Othföar,  517:  2. Scheiber  Karl.  516:  3.

PfandlIng.  Hans,514;4.  StrengA1ois,513;5.  Scal-

vini  Guido.  489.

Seioren:

1. Schöpf  Rudqlf,  528;  2. Grüner  Hubert.  524: 3.

Wücherer  Sepp,  515; 4. Pezzei  Pr.Dr.Fr..  507: 5.

Theiner  Alois.  495.

Damen:

1. Schwarzenbacher Edith, 510; 2. Ruppich  %ar-
gar.,  475; 3. Pfandler  Elisab..  454.

Jungschützen:

1. Pezzei  F1orian.238

Junioren:

1. Luttinger  Alois,  444.

1, Schwaffinger  Ing.  Alf.  122;  2. phn  Sepp,  106.

Veteranen:

1. Thurner  Andrae,  158;  2, Holzknecht  Johann,

Sportschießen:

Herren:

l. Hammerl  Engelbert,  243; 2. Deisenberger

Othmar,  234; 3. Graber  Alois.  23E  4. Krismer

Adölf,  228:  5. Kecht  Christian  213.

Damen:

1. Pechtl  Gerda,  248: 2. Pezzei  Herta.  239: 3.

Brechtel  Helga,  235; 4.'Krismer  Olga,  229; 5.



Bezirksschützenbund  Landeck

Rpzirksmr'istrr.qiol>xfitau  iiii

Kleinkaliberschießen  1979

Die  diesjährigen  Meisterschaften  - von  der

Schützengilde  Landeck  ausgerichtet  - brachte

erstmals  mehr  als 50 Teilnehmer  an den  Start.  Ei-

ne besonders  erfreuliche  Bilanz  nicht  ganz  ohne

Wermuthstropfen.

Es  haben  nämlich  mehr  Altschützen  und

Veteranen  -  das sind  Schütöen  über  60 und  sogar

70 Jahren  -  mitgeschosse;n  als Jungschützen  und

Junioren  von  14 - 21 Jahren.  8:4 ist  ein  fast  trauri-

ge)s Verfiältnis  fiir  unsere  Jugend.  Aber'harter

Wettkampfsport,  Geduld,  Ausdauer  und  Kon-

zentration  sind  ülles  Begriffe,  welche  von  der

modernen  Zeitahinweggewischt  werden.  Nur  fin-

det  sich  kein  Ersatz  im  Sport  überhaupt,  denn  es

jammern  alle  Vereine  über  die  Inaktivität  der  Ju-

gend  auj3er  beim  telegenen  Fußball.

Dies  soll  auf  keinenFall  dieLeistungenschmä-

lern,  we-lche  hiet  gezeigt  wurden  und  die  auch  im

- tiroler  Niveau  zum  Vorstoß in  die  Spitzengruppe
j hoffen  lassen.

Beteiligt  haben  sich  Schützen  aus 6 Gilden  des

Bezirkes.

Ergebnisse:

Herrenklasse:  1.  und  Bezirksmeister  1979

Watbl Emmerich,  Landeck,  547;  2. Scheiber  Karl,

Zams,  540;  3. Schmid  Siegfried,  Kaunertal,  529;  4.

ZangerÜe  Franz,  Kappl  528; 5. Pfaffidl  Johann,

Zams,  521; 6. Trenker  Othmar,  Zams,  516; 7.

Waibl  Herbert,  Kappl,  511; 8. Scalvini  Guido,

Zams,  504;  9. Pedross  Alois,  Pfunds,  503/85;  IO.

Streng  Alois,  Zams,  503/82-

Seniorenklasse:  1. und  Bezirksmeister  1979

Wener  Josef,  Landeck,  558; 2. Handle  Franz,

Landeck,  542; 3. Grüner  Hubert,  Zams,  521; 4.,

Schöpf  Rudolf,  Zams,  517/83;  5. Rangger  Her-

maru'i,  Landeck,  517/81.

Damenklasse:  1. und  Bezirksmeisterin  1979

Ladner  Eugenie,  Kappl,  513; 2. Rupprich  Marga-

rethe,  Zaffis,  491; 3. Pfandler-Elisabeth,  Zams,
429.

Jugeüdschützenklasse:  1. und Bezirksmeister

1979  ScheiberRudolf',  Landeck,  2. PezzeiFlorian,

Z6ms,  3. Plattner  Wolfgang,  Pfunds.

Altschützenklasse:  1. und  Bezirksieister  1979

Falch  Johann,  St. Anton,  2. Kriller  Franz,

Landeck,  3. Roilo  Josef,  Landeck.

Juniorenklasse:  1. und  Bezirksbester  1979  Ru-

digier  Hubert,  Kappl.

Veteranenk]asse:  1. und  Bezirksmeister  1979

Jarosch  Viktör,  Landeck,  198;  2. Zangerle  Franz,

Kappl,  189;  3. Gröbner  Franz,  Landeck,  181;  4.

Rimml  Josef, Landeck, 179; 5. Rudigier Serafin
-Kappl,  178.  ' .

Mannschaftfwertung:  l. Zams 2063; 2. Kapp

1998; 3. Pfunds 1961; 4. Landeck 1578.

Medaillenstand:'l.  Landeck, 2. Lppl,  3. Zams

4. St. Anton, 5. Pfunds, 6. Kaunertal.

KpBplibend
DieAngestellten  der  Sparkasse  Landeckhaben

sich bereit  örklärt,  mit  den Senioren  auf  den

E.S.V.  Kegelbahnen  in  I.andeck,  zu  einem

F:reundschaftskegeln  zusafnmenzutreffen.  Dies

vurde'am  Freitagabend  auch  durchgdflthrt  upd

endete  mit  einem  Sieg  für  die  Seniorenmit  einem

ehrenswerten  Vorsprung  v. 339 Holz.

Der  beste Kegler  a von de:n Angestellten.  was

Weinseisen  Wolfgang  mit  384 H;)lZ  und  der  Se,'-

nioren  Schweisgut  Karl  mit  407 HÖlz.

Es war  ein  recht  gemütlicher  Abend  und  wir

danken  für  den Beitrag,  vo € allem  aber  fflr  den

ganz  billigen  Wein,  hoffen  aber  trotzdem  auf  eine

RevaruJhe  sobald  es Euch  möglich  ist.

Erfolg

Ein  Frankfurter  Chemiebetrieb  suchte  durch  ein«

Anzeige  einen  Abteilungsleiter  und  einen  Lagerar-

beiter.  Für  den ersten  Posten  meldöten  sich  83 Be-

werber,  den Job  im  Lager  suchte  niemand.

Gottesdienstordnung  Landeck
Sonntag 15. 7.-15. Sonntag-i7ff Jahreskreis -  6,30
Uhr Fmhmesse f. Lydia  Böhm  geb. Hussl;  9 Uhr

Hl. Amt  f. Maria  Lapczyna  geb. Strehle;  1l  Uhr

Kindermessö  f. Klotilde  Schärmer  geb. Leitner;

19,30  Uhr  Abendmesse  f. Hermann  Algran.

Montag  16.7. - Gedenktag  MarienÖ  vom  Berge

Karme1  -  7 Uhr  %esse  f. Karl  Winkler.

Dienstag  17.7. -  der  15. Woche  im  Jahte'skreis  -  7

Uhr  Messe  f. Annemarie  u. Frieda  Gamper.

Mittwoch  18.7.  -  der  15. Woche  im  JÖhreskreis  -

19,30  Uhr  Abendmesse  f. Hermann  Schöpf.

Donnerstag  19.7.  -  der  15. Woche  im  Jahreskreis

-  7 Uhr  Messe  f. Aloisia  Gander.

Freitag  20.7.  -  Gedächtnis  der  Hl.  Margareta  von

Antiochien  + 307 - 19,30  Uhr  Abendmesse  f.

Pius  u. Ir'fflgard  Triendl.

Samstag 21.7. - Gedächtnis  des H). Laurentius

von Brindisi'+  1619 - 17 Uhr  Rosenkranz  u.

Beichte;  18,30  Vorabendmesse  f. Dr.  Wilhelm  u.
Luise  Kaubek.

Göttesdienstordnung Perien
Sonntag 15.7.-.'1,30Messef.  OliviaAgostini,f.  d.

Pfarrfamilie;  1'O,." 1 Uhr  Messe  f. Adolf  Marth;

19,30UhrMessef.  {ejst.d.Fam.Weiskopfu.Wil-
le;

Montag 16.7. - 7,15 Uhr Messe.7. Ida u. Otto
Prantner,  Jahresmesse  f. Serphin  Ottl.

Dienstag 17.7.  -  7,15  Messef.  Heleneu.  Hans  Mit-

terhofer,  f. Amilia  u. Ehren?eich  Greuter-

Mittwoch18.7.  -  7,15  Uhr  Messe  f. Josefu.  Alber-

ta Pöll, f. Johann  u. Ida  Jäger;  19,a30 Uhr  Jahres-

messe  f. Mina  Kristen.

Donnerstag 19.7. -7,15UhrMessef.  JosefGfallu.

Ajigehörige,  f. Herta  u. Richard  Jarosch.

Freitag  20.7.  -  7,15  Uhr  Jahresmesse  f. Ferdinand

ffauser,  f. Paula  Pirschner.

Samstag21.7.  -  7,15  UhrMessef.  Andreas  u. Wal-

bprga  Wieser,  f. Bernhard  Zangerl  u. Christa

Baumgartner;  19,30  Uhr  Messe  f. Anna  Gfall.

Gottesdienstordnung  Bnuggen

' Sonntag 15.7. - 15. Sonntag im  -Jahreskreis  -  9

Uhr hl. Amt f. die Pfarrgemeinde;  10,30  {Jhr

Messe f. Johann Paul Tittmann;  19,30  UhrMesse

f. Franz und Maria Weichselbaümer  und  Josef
Breiteriwerger.

Montag 16.7. - Unsere Liebe  Frau  vom  Berge

Karmel  -  7,15 Uhr  Messe f. Lebendeu.  Verstorbe-

ne der Familie  Roman u. Franziska  Zangerl.

19,30 Uhr  Jugendmesse  fürDienstag  17.7.

Alfred  Schweiger;

'Mittwoch  18.7. - 7,15 Uhr  Messe  f. Herbert  u.

A]ois Larcher  u. E)isabeth  Schedler.

Donnerstag 19.7. - 19,30  Uhr  Messe  f. Johann
Krismer;

Freitag 20.7. - Hl. MaHgaretha,  Märtyrin--  7,15

Uhr  Messe  f. Hildegard  Pfeifer.

Samstag 21.7. - 7,15 Uhr  Messe  f. Verstorbene

Sailer; 19,30 Uhr Rosenkranz  (Beiclitgelegen-
heit).

Sonntag 15.7.-15.  S'onntag im Jahreskreis  -  8,30

Uhr Jahresmesse f. Johann Maier;  10,30  {Jhr

Jahresamtf.  AnniAuer,Hl.Messef.d.Pfarrfömi-.
lie.

Montag  16.7. -GedenktagU.L.  FrauaufdemBer-

ge Karmel  -  19,30Uhr  JahresmessefJohann  und
Bruno  Juen.

Dienstag 17.7. -  der 15. Woche im  Jahreskreis  -

19,30 {Jhr 1. 'Jahresamt f. Adolf  Hffimmerl.

Mittwoch  18.7. -  der 15. Woche im  Jahreskreis  -

19,30 Uhr  Jahresmesse f. Johann, Katharina  und
Franz  Zangerl.

Donnerstag  19.7. -  der 15. Woche  im  Jahreskreis

- 19;30 Uhr  Jahresmesse f. Johann  Ktjhler.

Freitag'20.7. -  Ul. Margareta - 19,30 Uhr Jahres-
messe  för  Max  Trenker.

Samstag21.7. -H1. LaurentiusvonBrindisi-7,l5

Uhr Jahresmesse fiir  Lebende  und  Verstorbene

der Familie Haim;  19,30  Uhr  Messe  f. d. Pfarrfa=
milie.  a

Sonntag32.7. = 16. Sonntag im Jahreskreis -  8,30
Uhr Jahresamt f. Johann Zadra und Luzia  Zadra;

10,30 Uhr Jahresamt f. Aloi-sia  Prieth.

Evangelischer  Gottesdienst:

Sonntag,  15. Juli,  10,30  Uhr.'

Ärztl. Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

15.  Juli  1979:

Landeck-Zams-Pians-:Schönwies:

Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  ffflh

Dr.  Walther  Stettner,  Landeck,  Innstr.,  Tel.  2558

Johnung:  Zams,  Tel.  2248

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Eichhorn,  St. Anton  394, Tel.  05446-2251

Ka6pl-See-Galfflr-Ischgl:

Dr. %lter  Köck,  Tel.  05445-230

Prptz-Ried-Pfiinds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 {Jhr  früh  bis Montag=

7 Uhr  ffflh:

Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135,  Tel.  05472-202

Ordinationsdienst:  Samstag  7aUhr  bis 12 Uhr:

Dr.  Friedrich  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel.  05474-

207

Tierärztlichfö  Sonntagsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424

19.  Juli  1979:

Mutterberatung  14-16  IThr  mit  Kinde;arzt
Dr.  Czerny  -

Zahnätzfücher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dent.  Neumann  Eugen,  Telfs,  Zollergaäse  4,

Tel.  05262-22(»1  '
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Tier  und  wir

Der  Rufmord  am Tier

Das Verhältnis  der meisten  Völker  des Abend-
tdes zu den Mitgeschöpfen,  den Tieren,  ist lei-
r zutiefst  gestört. Dies zeigt sich schon in un-
'em Sprachgebrauch.  Mit  welchem  Recht wird
s Mensch,  der sich würdelos,  also unmensch-
h verhält,  als,,tierisch"  oder gar als,,viehisch"

bezeichnet?  Er kann  immer  nur  ein  schlechter,

verkommenerMenschsein,  istaberkeinemTiere

vergleichbar,  denn  dieses  wird  niemals  durch  ei-

nen  fehlgeleiteten  Verstand,  wohl  aber  durch  den

ihm  angeborenen  Naturtrieb  (Instinkt)  geleitet

und  es erfüllt  so das ilim  gemäße  Dasein.  -  Wo-

durch haben  es die wenrlosen  Geschöpfe  ver-

dient,  die  doch  seit  langem  vielfach  ausgenützt,

gejagt und  geschunden  werden,  daß die Men-

schen untereinander  sich  auch  noch  mit  Tierna-

men zu beleidigen  suchen,  worin  natürlich  eine

unbewußte  Verachtung  mancher  Tiere  zum  Aus-

druck  kommt?

Bei den Chinesen,  einem unserer  ältesten  Kul-
turvölker,  steht die Ratte für die Tugenden  des
Fleißes, der Ochse für die Kraft,  die Schlange für
die Klugheit;  die Ziegegilt  als Musterftir  Geduld,
der Hund  ist der Inbegriff  der Ehrlichkeit  und  das
Schwein Sinnbild  der Gesundheit.

Eichhorn,  ein großer  Tierfreund,  schrieb:,,Das
Unrecht  gegen die Tiere beginnt  bereits  im
Sprachgebrauch  der Menschen.  Versuchen  wir
dieses Unrecht,  den R u f m o r d am Tiere, aus
unserem Einflußbereiche  zu bannen!"

Plangemeinschaft,,Schöneborn"

Suche  Slelle  als Verkäuferin  im Raume  Landeck.
TeltJon  05476  - 415

Suchen  alfen  Schreiblisch  bzw.  alfes  Büroinvenfar.

Firma Pesjak, /na1sersfraF5e 32, Telefon 05442 - 3242.

Verkaule: Küchenanrichte (weif5),  Doppelchrom'bek-
ken mit Tropfbrett/Mischb.,  Elekfroherd  (dreiplattig).
Gesamtpreis  S 1.700.-.  Tel. 05442  - 39362

BMW  R 60-5-71  preisgünstig  zu verkaufen.

Telefon  05442  - 2322

Ersch'losisener  Baugrund  in Zam5  zu verkau«en.

Adresse  in der  Verwaltung

Neuwerfige  Sfereoanlage  National  Panasomic

3500i'70  W und  Puch Moped  M 50 SE, umständehal-

ber  zu verkaufen.  Tel. 05442  - 37782

' JUN(JHENNEN,  braun, weiF5, schwarz
bei Geflügelhof  WILLE, F1ieF5-Eichho1z  342

Telefon  05442  - 37953  oder  2664

FambereitL'r  VW  Käfer,  Bj. 1965,  billig  abxugeben.
Telefon  05442  - 29724

Fritz Walter, Eichholz 324, F1ief5

Verkaufe  M.«JC/GT.

Kassetfen-Decken,  WandverfJelung,  Fichfenschalung,

Leisfen  und  Basllerbedarf  im  Holzsludio  Tischlerei

Brenner,  Imsf,  Telefon  05412  - 2462.

KAWASAKI  650 C, Bj. 78, 67 PS, 3 Scheiben  Brem-

sen, la Zus+and,  zu  verkaufen.

Telefon  05442  - 29113  von  18 - 19 Uhr

Zum  soforfigen  Einfrift  KFZ-Mechaniker  (LKW],

zu besten  Bedingungen,  Jahresbeschöftigung,  gesuchf.

NFZ Nutzfahrzeug  Ges.m.b.H.,  LKW  Center,  Brem-
sendienst,  6500  Landeck,  Telefon  05442  - 2688.

%ir jeiern (!in4ug in bie öad@gafie
,Üa3u iirtb a11e,16ad)gajjIer"  am

(5L)nIttaqy I5.  3tt1i I979  1tlTt 9.30  fü)t
3um fivüt)idqoppert beim (53aitt)o(

N%3"  [)er31id) ein@elaben. '21uf re@en
6ejitd) (veut lid) 8am. .6aumgartnet'

CeniFüliGüFüge
Ma1sersfraf5e 82, 6500 Landeck, Telefon 05442 - 3607
oder  2760

Unser  Gebrauchtwagenangebof:

Mini  Spezial  im john  Player  Look,  Bj. f2/76,  Erslbes.
Fiat 115 Bj. 70, Sporffelg.  u. breile  Bereilung,  öyel

Kadefl  C,  Bj. 75, Opel  Kadelt  B, Bj. 72, Ford  Escort,

Bj. 74, Fiat 131, Bj. 77, Opel Kadelf Star, BJ. '12/!76.

Günst. TeiIz'ahIungsmöglichkei+en auch b. Neuw%en!

äB N  Z  E  ä
Lieferung  frei  Heus.
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DANKSjkGUNö

Tiefbeeinidruckt  von  so vielen  Zeichen  des  Mifge-
fühls  und  der  Ameilnahme  am Heimgang  meiner
lieben  Gaffin,  unserer  guten  üutter,  Tochter  und
Schwester,  Frau

ADELEVENIER

i mbaörchn teunnldwirBeaklIaennntVenerwealnndtheenr,zlFlcrheeusnd:eIVn,erNgaeclfh-s
Gottl'  sagen  für  die  zahlreiche  Teilnahme  am Be-
gräbnis  und  an den  Seelenrosenkränzen,  für  die
schönen  Blumen  und  die  vielen  Spenden  zur Re-

I nlnoVb'eesrounndgedreerr WPfaerirske"gföilefader Dank  unserem  Haus-
arzt,  Herrn  Dr.  Hans  Codemo,  für  die  jahrelange

I ärztliche  Befreuung,  Herrn  Primarius  Dr. Pall,  sowie
den  behandelnden  Ärzten  und  dem  Pflegepersonal

i der  Krankenhäuser  Zams  und  Innsbruck,  med.  Abf,
' Ill,  StOck.

Aufrichfigen  Dan'k  Herrn  Cons.  Hans  Aichner,  P€ar-
' rer Haueis,  Pfarrer  Trenker  und  dem  Kirchenchor

für  die  würdige  Gesfallung  des  Sferbegoftesdien-
stes  und  der  Beerdigung.

Bedanken  möchfen  wir  uns auch  bei  der  Schüfzen-
gilde  Zams  und  den  vielen  Jagdkameraden,  die
unserer  lielben  Adele  das  letzfe  Geleif  gaben.
Za.ms,  im Juli  1979

Die  Trauerlamilien

Venier  - Kuprian  - Hauser

I

I

il I

13. Julii 1979 Gemeindeblall
Nr.  28

Yerkaufe  Renault 5 TL, 90.000 km Pickerl bi5  0kfo-
ber  1980  VB S 13 000 Te  OS446  2450

Wir  nehmen  auf:

Weinguf  GRUBER  Langenlois  gibf  die

Eröffnung  der  Wemverkaubstelle

bei  Fam.  Buchegger  in Landeck,  Leitenweg  63,

(Prandtauersiedlung),  bekanni  Telefon  3067.
Niederösterreichische  Oualitäfsweine  rot und  weif5
S 22.  -  per  Liter,

Hydraulik-Baggerfahrer

LKW-Fahrer

Mineure  mit  Sprengbefugnis

Streng  Baugesel1schaft,  6500  Landeck,  Te).  05442-2528

Hotel  Wienerwald  Lande&  slellt

NACHTPORTIER
mif  Hotelerfahrung  ein.
Englisfökenntnisse  eriorderlidi.
Jahressfel'le.

Aniragen  Telefon  05442  - 2383

WienerwafdO

@ a

I

DjkNKSjköUNG

Für  die  zahlreiföen  Beweise  aufridi4iger  Anleilnah-
me an1äf51ich des Heimganges  unseres  guten  Va-
ters, Grof5vafers, Urgrof5vaters,  Schwiegervafers,
Sföwagers  und  Onkels,  Herrn

Heinrith Rm,künhüuür sün.
Tisfölermeister  i. R.

danken wir  auf diesem  Wege  allen  Verwandien,
Freunden und  Bekannten,  die  unseren  lieben  Ver-
sforbenen  auf  seinem  letzfen  Weg  begleitefen,  für
ihn befeten und  sein  Grab  sfömückfen,  redit  herz-
lich,

Besonders  danken  wir  Herrn  üed.-Rat  Dr. H. Co-
demo für die  jahrelange  Befreuung  sowie  Herrn

, Med.-Rat  Dr. W. Frieden.  Weiters  gilt  unser  Dank
Hochw. Herrn  Sfadtpfarrer  H. Lugger  für  den  letz-

. fen  geisflichen  Beistarvd  und  die  würdige  Gesfal-
tung  der  Trauerfeier.

Landeck,  im Juli 1979

Die  Trauer«amillen

v ?
a

ai

« Unser  üi+arbeifer,  Herr «
-ROMAN  MAIR

Maurer-Vorarbeiter

ist als Opfer  eines  Verke'hrsufüalles  am 7. Juli  gesforben.

Er war seit 1938 bei uns beschäffigf  und haf sifö durch F1eif5, Fachkennfnis  und  Verläf)lidikeif  unser
Verfrauen  und  das  der  Mifarbeiter  und  Kunden  erworben.

Wir  frauerri  mif  seinen  Angehöriigen  um ihn  und  werden  ihm  ein  gufes  Andenken  bewahren.

Bauunfernehmung

SERAPHIN  PUMPEL  & StjHNE,  LANDECK

Avffiifer um Angestellte  Ing.  Hans  Ostertag
L_,.__  .__  _ _I
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Vorbereitung  ffl,r WIederholungsprülungen  in
ENC?LISCH  -  FRkNZtjSISCH  -  LATEIN

ab -23.i Juli.

SCHIEL,  Landeck,  Prandtauersiedlung  30,
Telefon  05442  - 3063

Verkauf  und Service  von Mopeds  und  Motorrädern

verschiedener  Marken,  Helm'ut  Wolf,  Aral-Tankstelle,

Imst,  Telefon  05412  - 2574,

Sdi6ner  erschlossener.

BAUGRUND
in Prufz  zu verkaufen.

Zusdiriften  unfer  Nr. 4856  an TT Gesföäfissfelle,
6500  Lan'deck,  Malserstral)e  74.

TORE  - TüREN  - FENSTER
z. B. Stahlzarge + Mahagoni-Türbia+t  1259Ä
Futtersfodt  + Biffie-Türblaf+  ' 2484. -
Heizraum+üre  . 177C).-
Gamgen+ore  bis 5rq  Brei+e a'b 3540.-

- ink'l. /AWSf.

Norm-  und Maf5fensfer in Fiifö+e und Mahagoni
4ngebote  und Beratung kostenlos
NAIRZ-Bauelemenle  FRANZ MAIER
0@H,B,i,%,  Handp1sagenfur
-6020 Innsbru&,  H6+tjnger  6500 Landeck, Sförofen-
Au  40b  a s+einsfraf5e 14
Tel.  (05222)  32 8 44 Tel. (05442) 29 0 p2

MAURER
zu den  besten  Bedingungen  werden  sofor+  aufge-

nommen,  evenfuell  mi+ PKW-Führersdiein.

Baumeister  Ing, Viktor  Jarosch,  Pasdiegasse  20,
Telefon  05442  - 2538,

lehranstalt  mit  Offenflichkeitsredi+  €Cir Kosm'etik,  Mas-

>age, Fufpflöge,  Jqhressföule  Beginn  1L  Sept.  1979.
An'meldungen  ab Augüsf,  auch für  Schulentlassene

(Gymnastikkurse  im %ovember)

Ange1a4ustria,  6020 Innsbruck,  /Aaria-Theresien-Sfr.
53/1, Telefon  05222  - 24 8 77  -

Verkaufe Fotoausrüstung
kompleft  mif  Vodührapp«raf  und  Lelnwand
Polex  Super  8.

Zuschriften  unfer  4860  an TT Gesdiäffsstelle,

6500 Landed<.,  Ma1serstraF5ei  74-

Fliesen:

Marmor:
Fensterbänke,  Stiegen,  Böden,  kurzfristig  lieferbar

Natursteine:

AJeudfeWnusnasmchstaagucvhonpr9ompt1e2VUehrlreggeu5nfgfnveotn Fliesen und Marmor W q!:/fö ;-;qoie

v  . -.  alll'  -l  ..

Vet!e  »n
!tEEHöHE 780.2!08

LANDECK-ZAMS  - TIROL

Sonntag,  u. Jull 1979  - 4'I Uhr

lükobimesse ümVanetgipfel
:Sel m aai Fahrbelrieb  ab 8.30  Uhr

Panoramarestauranl  auf der  Bergsfalion  - ganxtäglg  warm*  K*

Ausküntte  unter  Telefon  Nr. ö$4A2  . 26*3
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KaOttlOuS
6rissem1111n,
IOmß
Wochenendangebof:
1/A kg Aulschnift  (5 Sorten)
Brafhendl  800 gr

s i'gi.ao

S 21.90

Erteile  Nachhille  in Englisch  Gym.  Ust, und Hpfsch.
Telefon  05442  - 21724

Pfirsiche  Tiefstpreisangebot

Co»a,-Fanta, Bier  [Brau  AG),  1 Dose  S 4.90

Parkplätze vor  dem Geschäft,  ab 7.-30 Uhr geöffnet.

Warum  zu GRISSEMANN  in ZAMSI

* Unsere Selbs+öndigkeit ermöglicM  es uns Obst  u.
Gemüse  bei  den  besten  Importeuren  einzukaufen.

0 Zeit und Geld sparen  Sie, weil  Sie alles  unfer  ei-
nem Dach finden  -  besonders  beiffi  Wochenein-
kauf  vorfeilhaft;

ASCONÄ Ä, 90'PS,.Sportausführung,  Bj. 71, Topzu-

stand, VB S 30.000.-.  -   Telefon  05447  - 210

i; Urlaub! priiftan Gehrüt»thtwügan
7ühnürxtDr.WmfmingK(II)D Banüi»1iR16T1197fi S59.DOD.

vom16.jullbls4.Äugu$f1979  RanüuliR5Typen

keine Ordinüiion! Bwin NETIER 6es.m.b.H.
1nnstraF5e 30a  - Telefon  2376

Hüushülfsgemle
In grofler Auswahif

Sie finden  das richtige

Ger;af  für  sifö  u. schöne

GESCHENKE

FUNKBERATER

R. FIMBER(JER

Landeck,  Tel.  2513

AKTION

Walser  8efrieriruhe345 I mit Lichf und

Kon+rolleuchfen

Dachdeckung-, !solieppngs- und Bauk:iedarfsgesell- - 5 498(1
schaff  m. b, H., Leiferiweg  6, 6500  Landeck

Telefon 05442 - 3690 Ihr Fun'kberafer

R. FIMBERöER

git»t die ERÖFFNUNG des Betriebes bekannt. . Landeck,  Tel. -1513



100  Jahre  Gasthof  Bierkeller  Landeck
Ganz  dem  Trend  der  Zeit  entsprechend,wurden  die
Gastlokale  im Gasthof  Bierkeller  neu  gestaltet
und  bieten  jetzt  für  Vereine,für  Hochzeiten  und
KIeinveranstaItungen  die  idealen  Voraussetzungeri.
Der  Dank  gilt  allen  an den  Umbauarbeiten
beteiligten  Firmen  und  Mitarbeitern,  die  zu
unserer  vollsten  Zufriedenheit  gearbeitet  haben.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  Fam.  Hans  und
Resi  Götsch  vorm.  Ida Heidenberger

Isoliervetglasung  und Dachdecketarbeiten

ERICH  ALTHALER
Spenglerei,  Glaserei
Landeck1Pe2en  - Tel. 05442/2675

Foto:  Mathis  Landeck

Ausfütnung  der Baumeisterarbeiten:

Hücht+au  Tielbau  Betonbau  Zimmetei

SERAPHIN  P(7MPEL  & SC5HNE
aiugesellschall  Bautiüllhandel  KG

A € 51)O Landeck  Malteisliaße  eA Tel 1[)50421 2441 + 264[)

Gesamter  Innenausbau

MARTIN  HANDLE,  r:-hi---:
Grins,  Tel. 05442/379'12

Sämtliche  Beschriftungsarbeiten

Klaus  Gerslgrasser  Landeck

Das international  ausgezeichnete

Starkenberger  Bier

Ausführung  der Heizungs-,  Sanitäre  + LüTtungsanlagen

J. THURNER-,
Sanitäre  - Heizung  - Gas - Klima  - Lüftung
Grins  - Tel. 31033 - Lager  302ü

Lieferung  der gesamten  Bar- und Schanktheke  und
Durchführung  der ElekIroinstaIlationen

Fiani  Waleh  K(i  - Lande*

Ausführung  der Wand-  und Bodenplatten  und Verlegung  des
SüInhofer-Natursteinbodens

d, !!!!!=,,
Anfertigung  des Eingangs,  der Türen und Fenster

JULIAN  EITER  & Co.
Tischlerei,  Wenns,  Tel. 05414/225 -

Fleisch,  Wurst  und Speck  täglich  frisch

Und immer  wieder...

HUGIN  Reg!sfüerkassen  Vertriebsges.m.b.H.
Innsbruck,  Karl-Kapferer-Str.  3, Tel. 05222/35361

Lebensmittel   Großhandel  - Kaffeelmpürt  - eigene  Rösterei
Textilien  - Spielwaren

*:e ED-GRISSEMANN
Kaufhaus  Zams

Ihr Spezialist  in Finanzierungsfragen


